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Kongrez. 
Onkel Sam und Cuba. 


Waſhington, D. C., 14. Mai. Im 
Senat reichte Gallinger ter.) bon Wem 
Hampfhire eine Mejolutien ein, wonach 
$50,000 für idie Unterftüßung noth⸗ 
leidender Amerikaner auf der Inſel 
Cuba verwendet werden ſollen. Die 
Reſolution wurde an den Ausſchuß für 
cuswärtige Beziehngen verwieſen. 


(DiejeRefolution ſcheint im Einklang 


mit den Anſichten des Präſidenten Me— 
Kinley zu ſtehen und vorerſt den ein— 
zigen Schritt Zu bedeuten, welchen der 
Praſide nt in der cubanifchen 5 Frage für 
angebracht Hält. Wie man hört, ift der 
Senats— MAusſchuß für ausmwärtige Be: 
stehungen, mährend er diefe Rejolution 
unterſtützt, gleichwohl zu Gunſten un— 
verzüglicher Ergreifung vadikalerer 
Maßnahmen, und zwar direkt im In— 
tereſſe der cubaniſchen Inſurgenten. 
Der Präſident will auf alle Fälle erſt 
den Bericht des Spezialkommiſſärs 
Calhoun aus Cuba abwarten.) 

Die Reſolution von Allen WVolksp.) 
von Nebraska betreffs des widerſpen— 
ſtigen Zucker-, Truſt“Zeugen Chapman 
wurde an den Juſtiz-Ausſchuß verwie— 
ſen. Aldrich von Rhode Island kün— 
digte an, daß die Zollvordage am 24. 
Mai zur Berathung kommen werde. Es 
wurde eine Zeitlang darüber debattirt. 

Beide Häuſer vertagten ſich auf 
Montag. Das Abgeordnetenhaus er— 
ledigte die Indianer-Verwilligungs— 
vorlage bis auf die Beſtimmung hin— 
ſichtlich der Eröffnung der Uncompah— 
gre-Ländereien in Utah. 

Mesinich nach Bhiladelphia. 

Wafhington, D. E., 14. Mai. Nach 
dem Schluß der Kabinetsfigung reiste 
der Präjident, nebjt dem Vizepräfident 
und den meijten Kabinetämitgliedern, 
bon Hier nach Philadelphia, um der 
Enthüllung des Wajhington-D enfmals 
daſelbſt beizuwohnen. Samſtag Aben 
fehrt er hierher zurüd. Er wird fich 
dann auch darüber entjcheiden, ob und 
wann er eine Botfchaft über die cubas 
—7 Frage an den Kongreß ſenden 
D ’ 

Kabinetsfigung. 

Wafhington, D. E., 14.Mai. Schon 
um 10 Uhr heute Vormittag nahm 
Präſident MeKinley keine Beſucher 
mehr an, damit frühzeitig eine Kabi— 
netäfigung eröffnet werden fünne, Die- 
je Sigung dauerte lange und war, mie 
man hört, ausschließlich der cubani- 
Then Angelegenheit gewidmet. 

Illinoiſer Legislatur. 

Springfield, 14. Mai. Mahoney 
brachte im Senat eine Vorlage betreffs 
Impfens von Schulkinmdern ein. (Be— 
kantlich hatte das Staatssbergericht 
entſchieden, daß die ſtaatliche Sani— 
tätsbehörde kein Recht Habe, das Im— 
pfen von Schulkindern zu exzwingen. 
Dieſe Vorlage ſoll nun der Sanitäts— 
behörde ein ſolches Recht verleihen, ſo— 
wohl bezüglich der Kinder in öffent— 
lichen, wie auch in Pfarr- und Privat— 
ſchulen) Noch eine Anzahl anderer 
Vorlagen wurde eingebracht. 

Die Vorlare betreff3 der Eintheilung 
der Senatäbiftritte wurde vom Senat 
zur weiteren Gefung befördert und für 
näciten Dienitag ala Spezial-Tages- 
ordnung feitgejegt. Die Bolinger’iche 
Vorlage, mwelhe Städte, inforporirte 
Zomwns und Dörfer ermächtigt, elets 
trifche Beleuchtung für private Zimede 

zu liefern, fam ala Spezt ial⸗Tagesord⸗ 

Ele aufs Iapet und rief einen leb> 
Haften Kampf Bervor; r wurde ſchließ⸗ 
lich zur zweiten Leſung behufs Amendi— 
rung zrückverwieſen und ebenfalls auf 
die Tagesordnung von nächſten Diens— 
tag geſetzt. Cavanaughs Vorlage, 
welche das Gehalt von Aldermen auf 
81500 pro Jahr feſtſetzt, wurde zur 
dritten Zejung befördert. Eine Reihe 
Vorlagen von untergeordneter oder nur 
örtlicher Bedeutung murde amgenom- 
men. Dioyer berichtete im Namen des 
Mnizipal-Ausfchufles die Vorlage ein, 
monah das Chicagoer Abfall-Entfer: 
nungs-Geſetz wieder rüdgängig ges 
macht fein fol. 

Das AUdgeordmetenhaus verbrachte 
mehrere Stunden mit der Berathung 

der Vorkage, welche vom Ausihuß für 
Gerichtzbeiieh Zuweiſung eingebracht | 
wurde und die Reit für die Abhaltung 
des Kreisgerichts in den neuen Ge- 
rihtsfreifen feitiegt. Nach Annahme 
einer Reihe Zuläge wurde die Vorlage 
zur dritten Lefung befördert. Das 
Gleiche geſchah mit der Senatsvorlage, 
welche das Gebühren- und Saläre-Ge— 
ſetz dahin amendirt, daß, wenn gegen 
die Entſcheidung eines Friedensrichters 
appellirt wird, die appellirende Perſon 
dem Friedensrichter 510 »ahlen muß, 
welche ihr zurückerſtattet werden ſollen, 
wenn die Appellation zu ihren Gun— 
ſten entſchieden wird; und mit der 
Sherman'ſchen Vorlage betreffs Erhö— 
hung des Gehalts des Wärters vom 
Jolieter Zuchthaus von 82500 auf 
85000 pro Jahr. Angenommen wurde 
die Wilfon’iche Vorlage betreff3 Amen: 
dirung des Farm - Drainage = Gejeß:3. 
Itombeidge brachte im Namen des 
Auzihufles für Bergbau eine gemeine 
ſchaftliche Reſolution betreffs Ernen— 
nung einer gemeinſamen Kommiſſion 
zur Revidirung der Bergbau— Geſetze 
ein; dieſe Refolution wurde ala Ertra> 
Tagesordnung für nädbften Donner3- 
tag Vormittag angefeßt. 

. Bundesienatord:W hi. 


Jadſonville Fla. 14. Mai. Aus 
Talahaſſee wird depeſchirt, daß die 
Stoatslegislatut von Florida Mallory 
rim Bındesferator gemählt hat. 
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Banferott. 


New Hork, 13. Mai. Die „Hayden- 
! ville Manufacturing Co.“ von Hayden— 
ville, Maff. (Fabrifanten von Plum- 
bersiMaterialien) weiche auch hier La= 
gerräume hatte, m Banterott gemadit. 
Verbindlichfeiten et 
minelle Bejtände 
und $150,000. 


Freigeiproden. 

Vittzburg, 14. Mai. Die Gefhmo- 
renen, bor denen Der Prozeß gegen 
Leutnant Yarıom verhandet murde, 
welchem Verficherungs » Schwindelien 
zur Lait gelegt jmd, brachten geftern 
Abend ein verjiegeites Verdift ein; der 
Richter öffnete dafelbe heute Vormit⸗ 
tag, und = lautete: „arrow nicht 
ihufdig!" Die Gefchworenen haben die 
often des Verfahren? dem Berfol- 
qungs-Anmalf T. F. Harper auferlegt. 
Farrom wird jebt auf andere AUnflagen 
hin progejlirt werben. 


zwiſchen $125,000 


Am Galgen. 


—— Ill. 14. Mai. Friedrich 
Wilhelm Hoellmann, welcher Frau 
MWeibfe Geddes (und mahrjcheintich 
noch, eine Anzahl anderer Yrauen) ums 
brachte, wurde im Gefängniß bahier ge- 
hängt. Er ftarb unter geijtlichem 
Beiſtand. 

Dampferuachrichten. 
Zng«eTommen. 


Nem York: Saale von Bremen. 
(Mit 311 Zwifchended3- und 112 Ka— 
jüte-Paſſagieren.) 

New York: PringregentLuitpold nach 
Bremen (mit 259 Zwiſchendeckss- und 
6 Kajütepaſſagieren). 

— Belgenland von Phila— 
delphia. 

London: Miſſiſſippi von New York. 

Hamburg: Perſia von New York. 

Liverpool: Lucania von New York 
(in 5 Tagen, 14 Stunden und 54 
Minuten, was die ſchnellſte Fahrt auf 
dieſer Route oſtwärts war). 


Abgegangen. 


Genua: Fulda nach New York. 

Liverpool: Pennland nach Philadel— 
phia; Catalonia nach Boſton. 

London: Manitoba nach New VPork. 


Ausland. 


Sie Vereinsgeſetz⸗Farce. 

Berlin, 14. Mai. Die preußiiche 
Vereinsgeſetz-Movelle wird, ſo verlautet 
nanmmehr, zuerit dem Herrenhaufe zu⸗ 
gehen; und daß dadurch das Schickſal 
der, ſo oft und ſo heilig verſprochenen 
Moßnahane entſchieden iſt, darüber 
kann kein Zweifel herrſchen. Steht 
doch die Ablehnung der Vorlage, als 
nicht reaftionär genug, ficher zu eriwar= 
ten, und dann fann die Regierung ich 

mit „gutem Gewiſſen“ in ihren quien 
Willen Hüllen und allen Anfeindungen 
en auf diefe Hinmeifen. 

Zu dem, geitern erwähnten fchroffen 
Auftreien des preußiichen Minifters 
de3 Innern, Freiherr v. d. Rede, im 
preußiſchen Landtag bei der Debatte 
über obige yrage bemerkt die hiefige de= 
mofratifche „VWoltögeitung”: „Und kein 
Sturm des Unmillens fegt den Mini- 
jter des Innern hinweg! Sind mir 
denn weiter nichts, „al$ fteuergahlende 
Marionetten, welche jeder Minijter be- 
liebig verhöhnen darf?” 


AuT’s Neue verhaftet. 


Berlin, 14. Mai. Die Sozialdemo- 
fraten Schuihe und Erbe, hieſige Ver— 
trauensmänner der Parlei ſind aber— 
mars verhaftet worden. Ihre erite Ber- 
baftung war in Verbindung mit dem 
— ⸗Höllenmaſchinen⸗ Pro⸗ 
zeß erfolgt; ſie mußten damals indeſ—⸗ 
ſen aus Mangel an Beweiſen wieder 
entlajjen werben. 

Abgeordueter geſtorben. 

Berlin, 14. Mai. Das Mitglied des 
preußiſchen Abgeordnetenhauſes Hof—⸗ 
beſitzer Bartmey aus Ronnenberg, Han⸗ 
nover, ijt gejtorben. Er aehörte ber 
nationalliberalen Fraktion an und-ver- 
trat den MWahlbezirt Stadtlreis und 
Landkreis Linden. 


Der Prügler Show fon abgefegt 
werden. 


Kiel, 14. Mai. Der Unmille der 
Behl kerung ded ſchleswig'ſchen Stadt 
Wandsbeck gegen den dortigen Polizei⸗ 
chef Schow wird immer entſchiedener. 
Wie jüngſt mitgetheilt, hat der famoſe 
Beamte auf eigene Fauſt und mit eige⸗ 
ner Peitſche die Prügelſtvafe wieder 
eingeführt. Er hat einen „vorläufigen“ 
Urlaub erhalten, nachdem Anzeige . bei 
der Staattanwaltichaft erhoben -wor- 
den ift. Nunmehr tit eine, von 2000 
Unterfchriften bedeckte Petition an ben 
Minilter des Innem ergangen, in wel- 
die Abſetzung Schows erfucht 
wir 


Nehtsanwalt in Schwulitäten. 

Mannheim, 14. Mai. Der Rechtsan- 
Er Eisfeld, milcher Ihon früher mit 

den Gerichten in unliebjame VBerüh- 
tung geflommen war, ift abermals ver= 
baftet worden. Er jof fich der Unter» 
Id.agung von Kirchengeldern — man 
Ipriht von 80,000 Mari — ſchuwis 
gemacht haben. 
Selbitmord wegen amerifanifhen 

Bauffrahs. 

Wiesbaden, 14. Mai. Hier hat eine 
Erzieherin, Frl. Anna Danngard, 
Selditmord begangen, auß VBerzmeif- 
lung darüber, daß fie durch den Krad) 
eines amerifanifchen Banthaufes ihr 
ganzes, dei demjelben depomirt geweſe⸗ 
ned Vermögen verloren hatte. | 


wa $125,000, no= 


bendpost 


Chicagv, Freitag, den 14. Mai 1397. — 5 Uhr-Ausgabe. 





Noch ſehr kriegeriſch 
Scheint die Türfei gefinnt zu fein. —Edhem 

Pafcha foll Ordre zum rücichtslofen Dor: 

rücen erhalten haben. — Was thun die 

Grogmächte ?P — Die Griechen wollen an= 

geblidy Domofos räumen. — Einige grie- 

cifche Erfolge in Epirus. 

Athen, 14. Mai. Eine Depejche, 
welche Heute Vormitt ag aus Arta ein- 
traf, befagt, daß die Griechen Die Stadt 
Philipiada in Epirus mwieder bejebt 
haben. Es tft noch eine griechifche Ab- 
theisung nad) Epirus unterwegs. (Wie 
aus anderer Quelle angegeben mir, 
wurde diejes neue Vordringen zunädjt 
zu dem med beordert, die griechtiche 
Bauernfchaft in Epirus zu bejchügen, 
da Berichte über türkiſche Grauſamkei— 
ten eigelaufen waren.) 

Griechiſche Truppen und Schiffe be— 
lagern auch Nikopolis und Preveſa. 

Vom Haupt-Kriegsſchauplatz wird 
gemeldet: Die Türken haben ſich von 
der Stadt Almyros (Halmyros) zu— 
vückgezogen, und die griechiſche Streit— 
macht unter General Smolentz hat die— 
ſen Platz beſetzt. Man glaubt, daß die 
Türken jetzt ihre Streitkräfte konzen— 
triren, um einen Angriff auf die grie- 
Hilde Hauptitellung in Domofos zu 
machen. 

London, 14. Mai. Die Berichte über 
einen Waffenftillitand waren offenbar 
verfrüht, obgleich kurze Zeit auf dem 
Hauptftriegsichauplag nichts von Be- 
deutung unternommen worden war. E3 
ſcheint jetzt, * die Türkei entſchloſſen 
iſt, erſt von Domokos Beſitz zu ergrei— 
ſen, ehe ſie ſich auf einen Waffenſtill— 


ſtand einläßt — wenn fie überhaupt auf ! 


legteren eingeht — und daß Griechen: 
land davon überzeugt ilt, daß es fich 
unmöglich in Domofo3 gegen den ge: 
maltigen Angriff behaupten fönne, wel: 
hen Edhem Pajcha dafeibjt mit der 
gefammten, den Griechen meit überle- 
genen türfifchen Streitmadht plant. So 
ftart Domofos auch von der Front ift, 
jo könnte ein FlantenAngriff unter 
den Umftänden ſehr verhängnißvoll 
werden. E35 heifpb denn auch bereits, 
daß Sich Griechenland entichloffen habe, 
Domofos zu räumen und das Heer nad 
der alten Grenze zurüdzuziehen, ja 
daß diefer Plan vielleicht ſchon jetzt 
ausgeführt worden ſei. Dies würde 
ben Weg für Friedensberhandlungen 
a 

Die Türkei Iheint aber gerade jeht 
jehr friegstuftig zu fein, obaleich dies 
den perjünlichen Wünfchen des Sul- 
tans nicht entiprehen mag, und zeigt 
fh auch den Gropmähten gegenüber 
ſehr trotzig. Dieſe werden wohl den 
Sultan daran erinnern müſſen, daß 
ſeine uvſprüngliche Mißverwaltung den 
ganzen Krieg verſchuldet, und nur der 
Einfluß der Großmächte einen allge= 
meinen Kuddelmuddel in den Baltan- 
ländern verhindert habe, und daß es 
daher für ihn jehr rätihlich Tei, auf ver- 
Friedensvorſchläge einzuge— 

en 

Wie man hört, telegraphirte neuer— 
dings der türkiſche Oberbefehlshaber 
Edhem Paſcha nach Konſtantinopel, 
daß er imſtande ſei, Domokos zu neh— 
men und das ganze griechiſche Heer, 
wenn es ſich dort zur Wehre ſetze, ge⸗ 
fangen zu nehmen, und erhielt darauf 
wieder Werfung, ohne ale Rüdficht auf 
diplomatijche Verhandlungen meiter 
borzudringen. 

Auch die Griechen jcheinen ftch mit 
dem Gedanken vertraut — zu 
haben, daß der Krieg noch länger dau— 
ern könne, und trotz der Gerüchte über 
eine Aufgabe der Stellung in Domo— 
kos wird gemeldet, daß von Athen aus 
noch immer mehr Leute auf denKriegs⸗ 
ſchauplatz geſchickt werden, und die 
griechiſche Regierung auch wieder gro— 
be Mengen Kriegsmaterialien und 
Pferde ankaufen läßt. 

Ferner wird gemeldet, daß im ma— 
zedoniſchen Diſtrikt zwiſchen Selfdze 
und Koziani, und überhaupt im mitt: 
leren Mazedonien, ein neuer Aufitand 
ausgebrochen jei, und 4000 Aufitändi- 
jche einen Baß erobert hätten, welcher 
an einer Haupt-Verbindun gslinie Der 
türfifegen Armee Iiege, und jegt Eiaf- 
jona (das alte türfijcheYauptquartier) 
bedrohten. 

Parıs, 14. Mai. Eine 
Depejche aus Athen meldet, daß die 
Griechen Nitopolis, die türkifche Fe— 
itung an der Weſtküſte vonEpirus (auf 
der Halbinjel. auf melcher Preveja 
Itegt) genommen haben, und daß die 
Türken 80 Mann im Kampfe verloren, 
ferner, daß die Griechen ohne Wider: 
ftand Suloura wieder bejegt haben. 

'St. Petersburg, 14. Mai. In wohl⸗ 
unterrichteten rufftichen Kreifen — wo⸗ 
mit allem Anfcheine nach das Umt des 
Auswärtigen gemeint ift — herrjcht der 
Glaube vor, daß es ſchwierig, wenn 
nicht unmöglich fein wird, die hürfifchen 
Streitfräfte daran zu hindern, Thei> 
falten nach dem Abichluß des Frieden? 
auch weiterhin befeßt zu halten. 

Die meiften hiefigen Blätter |prechen 
fich gegen eine türkiſche Gebietsvergrö⸗ 
hetung in Theſſalien aus 

Lariſſa, 14. Mai. Die türkiſche 
Armee unter Edhem Palcha rüdt weiter 
gegen Domotos bor und hat bereit 
fünf Dörfer unterwegs befekt. 

Ken, 14. Mai. Die Stadt Bra- 
vefa, in Zürkifh-Eptrus, wird jegt von 
den Griechen jeharf belagert, welche auch 
Acttum (unweit der Einfahrt vom 
Golf von Aria) von der See aus bom= 
barbiren. 

Konftantinopel, 14. Mai. Elf grie- 
&ifche Segelboote, welche nebit ihren 
Bemannungen von türfijhen Kriegs- 
fchiffen gefapert worden waren, find in 


neuerliche 


die Darbanellenftrahe gebracht worden, » 


—— — 
Streiflichter von der Majeſtätsbeleidigungs— 

VDebatte. — Das Vereins-Verbindungs— 

recht. 

Berlin, 14. Mai. Die Sozialdemo— 
kraten, Deutſchfre J Antiſemiten 
und Polen bradhien im Reichstag eine 
Vorlage ein, deren — Beſtimmung 
folgendermaßen I 

„Deutiche Vereine jeder Urt dürfen 
mit einander in Verbindung treten, 
und alle gegentäeiligen Geſetze find 
hiermit widerrufen.“ 

Auch bei der Debatte über den Ma: 
jeſtätsbeleidigungs-Paragraphen war 
das Haus wieder gähnend leer, wäh— 
rend es an Beſuchern auf den Gallerien 
nicht mangelte, worunter, außer den 
politiſchen Geheim 
zial demokraten wa vn. Zu der Rede 
bes Sozialiftenführers Bebel iſt noch 


zu erwähnen: 

Bebel ſprach im Allgemeinen ehr 
vorſichtig. Er ziti te zahlreiche Maje- 
ftätsselei digungs-Fälle, um zu zeigen, 
daß ſolche Prozeife fich in erichreden- 
der Weije mebrten „Jemand,“ be— 
merkte er u. U., „it verurtheilt morden, 
weil er beitritten hat, daß der Beiname 
„Der Große” für Kaifer Wilhelm L 
nicht gerechtfertigt Tei. Soldhen Zus 
tänden gegenüber it eine hiftorifche 


Kritit übe t unmöglich, und eg ijt | IE MAC 
—* “en, | eingefallen find. 


jo mweit gefommen, daß der Deutfche 
im Uuslande wegen der im Vaterlande 
berrjchenden Zujtände ausgelacht wird. 
Mit dem „Männeritolz vor Königs- 
thronen“ fieht e3 im deutjchen Reiche 
verfiucht Tchleht aus." Dev Webner | 
wies auf den Ausdrud „Rotte Men: 
ſchen“ hin, welchen der Kaifer in jeiner 
Rede vor dem brandenburger Propin- 
ziallandtag im vergangenen yebruar 
armen hatt 

„Die bürgerliche Anſchauung,“ ſo 
ſagte er weiter, „geht dahin, daß Nie— 
mand angegriffen werden dürfe, wel— 
her nicht answorten darf. Das Wort 
„Rörgler” paßt auf die Rechte (Heiter- 
keit). 
Telegramm von den „Vaterlandsloſen 
Geſellen“ kann unmöglich ergangen 
ſein, ſollte dies doch der Fall geweſen 
ſein, dann müßte energiſch... 

Hin erklang die Glocke bes Präſi⸗ 
denten, welcher Bebel erfuchte, nicht den 
Namen des Staatsoberhauptes in die 
Debatte hineinzuziehen und unter fei- 
nen Umjtänden eine angreifende Spra= 
he zu führen. Bebel fuhr fort: „Ich 
bemühe mich, direkt feine PBerfon in die 
Debatte Hineinzuziehen. (Heiterkeit 
reht3.) Ih nannte feinen Namen, 
(Heiterkeit) Im neungehnien Jahr: 
hundert müffen wir aber ohne Majes 
ſtätsbeleidigungsProzeſſe auskommen. 
Wie ſolche zuſtande kommen, iſt ein 
Monument der Schande unſerer Zei— 


ten!“ 

Auch der Abg. Munckel (Freiſ. 
Volkspartei) griff in die Debatte ein 
und ließ ſeinem Humor die Zügel ſchie— 
Ren. 

Der Sozialiftenführer Liebknecht 
Ihloß jeineRede (nachdem ihn der Prü- 
jrvent wegen der Redewendung: „Wenn 
außer den Polititern auch ein Maler 
Dichter und alles Mögliche” zur Ord- 
nung gerufen hatte) mit den Worten: 
Wie PBapageno, dürfen wir felbjt im 
Reichstag nicht reden, wovon das Herz 
vol ift. Wir werden zum Gefpött der 
Völker,“ (Unrube recht2.) 

Uebrigens wären die Soztaliften zu= 
frieden damit gemweien, daß ftatt einer 
Aufhebung des Majeſtätsbeleidigungs— 
Paragraphen Ichlehihin einfach das, 
mas die Zeit des früheren Yuftizmini- 
ſters Schelling auf Veranlaſſung des 
alten Kaifers Wilhelm zur Gepflo- 
genheit gemacht hatte, fortan zum 
Geſetz gemacht werde, nämlih: aß 
auch bei Majeltätäbeleidigungs-Prozei- 
fen dir ftrafrechtliche Verfolgung nur 
auf Antrag des Beleidigten erfol»:n 
dürfe. Bebel wies jchon in feiner Rede 
darauf hin, und der Deutichfreifinnige 
Eugen Richter jomwie ber Zentrums 8⸗ 
wann Lieber ſprachen ſich in dieſem 
Sinne aus. Wie erwähnt, wurde der 
Antrag Richterp die Sade an eine 
Kommiflion zu verweiſen — beſonders 
in Bezug auf angebliche Majeſtätsbe— 
feidigungen durh Mitglieder des Hau— 
jesg — abgelehnt, und die ne 
heit wird in zweiter Lefung im Plenum 
berathen merden. 


Wieder eine Duchforderung. 


Wien, 14. Mai. Der Deutſchfort⸗ 
ſchrittliche Dr. Max Menger der frü— 
here Wiener Bürgermeiſter und jetzige 
Erſte Vize Bürgermeiſter Strobach ge⸗ 
fordert, weil dieſer ihn einen „Denun⸗ 
zianten“ genannt hatte. 


Die Kriſe in Braſilien. 


Rio de Janeiro, 14. Mai. Mehrere 
große Geſellſchaften haben Bankerott 
gemacht, und faſt das ganze Geſchäfts— 
leben iſt gelähmt. Die braſilianiſche Re— 
gierung hat ſich durch die Kriſe ge— 
amungen gefehen, ihre Zollgebühren um 
einen Zehntel zu erhöhen, das perjünli- 

Eiaenthum Höher zu bejteuern und auch 
eine Steuer auf den Boft- und Telegra= 

phendienft zu legen. Außerdem ijt ns 
geſchickte Beſchneidung der nationalen 
Ausgaben eine Erſparniß von 7 Mil— 
lionen Dollars erzielt worden. Es wind 
ein Steigen des Kaffeepreiſes erwartet. 
Erdbeben Schreden in Auftralien, 

Melbourne, Victoria, 14. Mai. Nicht 
weniger als 90 Erbitöße find in den 
lebten drei Tagen im füdlichen Xuftra- 
lien verſpürt worden. Zu Kingston 
wurde eine Anzahl Gebãude befchät igt, 
und die Einwohner wohnen jet im 
Zelten. 


(Kelearanbiihe Notizen auf der Innenfeite.) 


{ 


poxigiften, viele So: | 


Das in den Blättern gemeldete | 





Der Dreyer-Banterott. 


Berr George €. Schneider als Heuge vor 
den Großgeſchworenen. 

Herr George C. Schneider, weiland 
Präſident der verkrachten Nationalbank 
von Illinois, war heute zwei Stunden 
lang als Zeuge vor der Grand Jury, 
um über die Beziehungen ſeines Inſti— 
tutes zu der Firma E. S. Dreyer de 
Co. austzuſagen. Der alte Herr ver 
jiherte jedoch, daß er fich in den legten 
Jahren nur wenig mehr um die Xei- 
tung der Gefchäfte gefümmert Hätte, 
Dev inzmwifchen freiwillig in den Tod 
gegangene Vige-MPrüfident Hammond 
und Kaflirer Mol hätten das Geichäft 
geführt, während er jelber gar feinen 
rechten Einblid in dasjelbe gehabt ha- 
be. Trotz der Zurückhaltung, welche 
Herr Schneider bei ſeinen Antworten 
beobachtete, hat die Jury von ihm aller— 
lei Wiſſenswerthes in Erfahrung ge— 
bracht. Als der 74jährigeZeuge ſich ent— 
fernte, wies er die Bevichterſtatter, wel— 
che mit Fragen in ihn drangen, mit ei— 
nigen höflichen Redensarten ab und 
ging dann mit einem ſtillen Lächeln 
ſeiner Wege. 

Nach Herrn Schneider kamen eine 
Menge von Zeugen an die Reihe, welche 
mit Dreyer & Co. Hypothekengeſchäfte 
gemacht haben und dabei gründlich Hin 
Biele von den Leuten 
haben von $500 bis $2500 für Pfand- 
briefe bezahlt, die ihnen von Dreyer & 
Co. als erfte Sicherheiten auf Grund: 
eigenthbum in Lake View verkauft wor= 
ı den find. In Wirklichkeit erhielten fie 
dritte, vierte und fünfte Hypotheken 
auf Liegenjchaften im Lake County. 
Herr Dreyer hatte dort eine SO Ader 
großen Traft Land, die Luethgenha— 
gen'ſche Farm, ſür 834,000 gekauft 
aber nur zur Hälfte bezahlt. Auf die- 
fen verichuldeten Bejig hat er meitere 
Hnpothefenihulden im Betrage von 
$50,000 zu häufen verjtanden. 

Die Aufmerkfamteit der Großge- 
ſchwovenen ijt heute auf einen, in der 
öffentlichen Bibliothef amgejtellten Nef- 
fen ded Herrn Dreyer Namens Edward 
U. Pieper gelenft worden. Derjelbe 
fol au& Gefälligfeit gegen feinen On= 
fel eine Menge von Hhypothefen als Ei- 
gentbümer von Ländereien unterzeich- 
net haben, die ihn nicht da3 Gerineite 
angingen. 

Frau W. Hallen, Nr. 82 25. Straße, 
ilt eine von den auf den Schwindel mit 
den Qusithagenhagen-Farım hineinaefalle- 
nen PBerfonen. Außerdem hat fie $2,- 
500 für eine vermeintliche erjte Hypo= 
tbef an der Calumet Avenue bezahlt, 
die fich feither als eine fünfte Hypoibet 
erwielen hat. 

Man nimmt an, daß die GrandYury 
noch heute zur Erhebung von Krimi 
nalsKlagen gegen Dreyer und mehrerer 
von deſſen Mitſchuldigen ſchreiten 
wird. 


— — — 


Ledig aller Schuld. 


Vor zwei Jahren wurde in Lake 
View ein gewiſſer Joſeph W. Meyers 
wegen Verausgabung falſchen Geldes 
| verhaftet, Ein Dr. Harıy Lane, Nr. 
| 665 DOrhard Straße, ſtellte vůrgſchafi 
für den Verhafteten. Später erfuhr 
a daß „Dr. Lane“ in Wirklichkeit 
Harry 3. Meyers hieß und ein Bruder 
des muthmaßlichen Falſchmünzers 
war. In der Wohnung des Doktors 
fand man Vorkehrungen, von denen 
man annahm, daß ſie zur Herſtellung 
falſcher Münzen gebraucht worden wa⸗ 
ren. Dr. Lane wurde deshalb ebenfalls 
verhaftet und hat ſeither unter Anklage 
geitaniden. Heute wurde im Bundes 
gericht jein Fall niebergejchlagen, „da 
jtihhaltige VBemweife für feine Schul 
nicht gefunden worden find. Yojeph W. 

Meyers > ift furz nach feiner Verhaftung, 
bezw. Freilaſſung ſpurlos verſchwun— 
den. Es heißt, er habe ſich ertränkt. 


Feuer. ı 


In dem zmeijtödigen Holzgebäude 
Nr. 5250 Aberdeen Straße, von Wm. 
Ward al Laden und Wohnung be⸗ 
nutzt, brach letzte Nacht kurz nach 12 
Uhr aus unbekannterUrſache ein Feuer 
aus. Schaden, 8700. 

In dem leer ſtehenden Gebäude Nr. 
138 35. Straße bat heute Morgen 
kurz vor 4 Uhr Feuer einen Schaden 
von 825 angerichtet. Man vermuthet 
Brandſtiftung. 


Späte Bekehrung. 


Durch eine feierliche Taufe in den 
Schooß der Kirche aufgenommen wurde 
geſtern im Countygefängniß von zwei 
Baptiſten-Geiſtlichen der wegen Raub— 
mords zum Tode verurtheilte Neger 
John Lattimore. 


Ueberfahren. 


In der Ogden Avenue, ganz in der 
Nähe ſeines Elternhauſes, No. 1483 an 
der genannten Straße, iſt geſtern der 
Tjährige Daman Mauderbadh dur 
einen Waggon ver eleftrijchen Straßen: 
bahn überfahren und getöbtet worden. 


Kur; und Neu. 


* Die am Donnerftag im Mud Tate 
gefundene Leiche iſt als die des 20jäh— 
rigen Arbeiters James Wales identi— 
fizirt worden. Derſelbe hat an der 22. 
Straße, nahe Kedzie Ave. gewohnt. 

* Unter der Anklage, in der Woh— 
nung des T. J. Taylor, Nr. 180 W. 
Madiſon Str., einen Einbruchsdieb— 
ſtahl verübt zu haben, ſitzt Thos. J. 
Gare in einer Zelle des Bolt — 
niffes an W. . Une. 


Sollen Eutſchädigung leiſten. 


Die Chicago &e Northweſtern-Ei— 
ſenbahngeſellſchaft wurde heute im 
Kreisgericht zur Zahlung einer Ent— 
ſchädigungsſumme von 810,000 an ei⸗ 
nen gewiſſen William Preſton verur— 
theilt. Der Kläger war im Jahre 1895 
bei Gelegenheit eines in Ravenswood 
erfolgten Eiſenbahnunfalls ſo ſchwer 
verletzt worden, daß er noch heute ar— 
beitsunfähig iſt. Seine Forderung hat— 
te auf $25,000 gelautet. 

Die Erben von Frau Hannah 
Swanſon, welche am 8. September 
1894 an der 113, Straßen Kreuzung 
bon einem Zuge der Jlinois Central- 
Bahn überfahren und getödtet murbde, 
erhielten heute von den Geichmorenen 
in Richter Tuthils Abtheilung «3 
Kreisgerichts eine Entjihädigung von 
$5000 zugeiprochen. Sin beiden Fällen 
haben die verurtheilten Gefellfchaften 
fofort den üblichen Antrag auf Bemil- 
ligung eines neuen Prozefjes geitellt. 


Auf der Suche nah Bürgen. 


Albert E. Morris, der bisherige 
Protofolführer des Richters Burke, 
steht nunmehr unter fünf verjchiede- 
nen Untlagen wegen Betrugs und ver— 
ſuchten Betrugs zumSchaden der Kaſ— 
ſe von Cook County. Er ſoll $13,000 
Bürgſchaft ſtellen und hielt heute, un— 
ter der Obhut des Hilfsſheriffs Good— 
man, nach Freunden Umſchau, die bis 
zu dieſem Betrage für ſein Hierbleiben 
einſtehen möchten. Geſtern, nachdem 
Herr Barney Webber die anfänglich 
von ihm für Morris geſtellte Bürg— 
ſchaft zurüdgezogen hatte, bewahrte 
Michael Cafftus McDonald diefen vor 
dem Gefängniß, aber die VBürgfchait 
betrug geitern auch nut 83,000. Die 
um $10,000 erhöhte Summe will der 
ehemalige Spielerfönig auf feinen hin» 
eingefallenen jungen Freund nit riß- 
firen. 


Berlangt ihr Geld zurüd. 


Die Blaf Brewing Co. hab am 21. 
Dezember vorigen Jahres, kurz bevor 
die Firma ihren Bankerott anmelden 
mußte, bei Was mansdorff & Heine- 
mann $528.30 deponirt, $100 in baas 
rem Gelde und 5428.30 in Form einer 
Banfanmeifung. Sie bi tlangt jegt 
menigitens den Betrag der Unmeilung 
von dem Mafjenveriwalter zurüd. Ge- 
Stern fand in diejer Angelegenheit eine 
Verhandlung vor Col. Alerander %. 
Stevenfon, dem Kanzleivorjteher des 
Richter Freeman, ftatt. Die Anwälte 
Lader & Buß beitrittem ala Vertre- 
ter des Maflenvermalter# die Berechtt= 
gung des Unfpruches der Brauereis@e- 
ſellſchaft. 


Länt ſeine Angreifer verhaften. 


Auf Veranlaſſung des chineſiſchen 
Waſchonkels Hong Sing, von Nr. 71 
Fifth Ave., ſind der Konſtabler W. D. 
Kelly und ein gewiſſer Chavles Me— 
Innerny unter 
lichen Angriffs und 
verhaftet worden. MeInnerney hatte 
dem Konſtabler mitget hein t, daß Hong 
Sing ſich weigere, ihm feine MWäjche zu: 
rüdzugeben, worauf der „pflichteifti- 
ge“ Kelly mitfammt Meinnernyg umd 
mehreren Gebilfen in das Gefchäftslo- 
fal des Chinejen eindrang, und dem= 
jeiben eine gehörige Tracht Prügel ver- 
abfolgte. Die fraglichen Wäfchejtüde 
Toll Kelly eingeftedt und mitgenommen 
haben. 


Verbotene Darfenfamminng. 


Im Bali des Schankwirthes John 
Anderfon von Wo. 45 Milton Stvaße, 
der geitern megen Hehlerei verhaftet 
wurde, hat man einellnzahl vonStem= 
pelmarten gefunden, welche diejer Bie- 
dermann unverſehrt von Bierfällern 
abgelöjt Hat, wahrfcheinlich in der Ab- 
fiht, jie zum nochmaligen Gebraud an 
eine Brauerei gu verkaufen. E3 ift Pri> 
batperionen bei einer Strafe vom $100 
und drei Momaten Haft verboten, 
foldhe Marten im Befit zu haben. An- 
derfon wird deshalb jeiner Sammlung 
megen vom Bundesgericht progeft | 
werben. 


des Diebſtahls 


Im Amt. 


Der neu⸗-ernannte Hilfs-Polizeichef 
Lyman E. Lewis hat gleich heute Vor— 
mittag jeine Berufspflihtien angetre- 
treten. Auf jeinem PBulte prangten 
mehrere frifh dufiende Bouqueis, ſo— 
mie ein aus Rofen zujammengejeßter 
Stern — Ungebinde von Freunden, die 
ihn zu jeinerErnennung beglüdmwünjch- 
ten. Da Lewis früher längere Zeit als 
Kapitän der Zentrai-Station fungirte, 
fo ift er mit dem Routinearbeiten da— 
jelbjt wohl vertraut und fühlte fich 
auch gleich heimifch in-jeiner neuen 
Stellung. 


SDöher hinauf. 


Die Höherlegung der Banhandle-Ge- 
leife weitlich von Rodwell Straße mat 
auch eime Erhöhung des Gerüftes der 
Metropolitan = Hochbahn nothwendig, 
deren Linie die Panhandle-Bahn in 
jener Gegend freuzt. Maffenvermalter 
MeMifter erbielt heute von Bundes- 
rihter Shamalter die Erlaubniß, für 
diefen Zmed $25,000 auszugeben. 


Soll gegen Ehaie vorgeben. 


Staat3anwalt Denen ift vom 
Countyrath beauftragt worden, wegen 
Hinterziehung öffentlicher Geider ftraf- 
rechtlich gegen den früheren Urfunben- 
Regiftrator ChHafe dorzugehen. 


der Anklage des thät⸗ | 


| in 


| 
| 


| 


Geleſ enſte 


Deutſche Zeitung 


-vdes ⸗ 


Weſtens. | 


Fahrgang. — No. 114 


Fürdtet Boreingenommenheit. 


Banfpräfident Spalding traut den Richtern 
nicht. 

Dur feinen Rechtsbeiſtand, den 
Anwalt John W. Diiver, hat heute den 
inhaftirte Bantpräfibent Spalding den 
Richter Ball um Verlegung feines Fal⸗4 
les vor einen der weiter unten genann— 
ten Richter erſucht. Als Grund hier⸗ 
für gibt ev an, daß neunzehn Richten 
Coot Eouniy’s gegen ihn, Spalding, 
boreingenommen jet en und nur zu den 
Richtern Windes, Shepard, Gary, 
Hutchinjon, Eiifford und Waterman 
habe er dasVerttouen, daß ſie ihm volle 
Gerechtigkeit wi iberfa hren laſſen wür— 
den. Die Herren Ihomas Herring» 
Tbam und W. E. Adams baben ba? 
Gejuch unterzeichnet. 

Adams wohnt Nr. 341 W. Ban Bus 
ten Straße, Herringfban Nr. 490 
Webſter Ave. Beide erflären über ihrerd 
Unterfohrift, daß Spalding ihrer es 
berzeugung nad feinen unparteiifoen 
Prozeß vor den Richtern Ball, Brentas 
no, Stein, Goggin, Eming, Payne, 
Freeman, Chetlain, Seard, Quley, 
Tuthil, Horton, Adams, Dunme, 
Haney, Gibbons, Smith, Neely und 
Yurf zu erwarten habe und daß jein 
Tall dıshalb vor einem andern Ric er, 
= den Genannten, verhandelt werben 
ſollte. 

Nach Anſicht des Staatsanwaltes 
Deneen überſchreitet das Geſuch die 
Grenzen des Geſetzes, da dieſes vor— 
Ichreibe, daß nun gegen zmei Rich‘ r 
Einwand mwegen muthmaßlicher Bars 
teilichkeit erhoben werden fann. 

Richter Ball behielt fich feine Ents 
Iheidung bi$ Nachmittags vor. 

Spalding felbit betrat Heute Vor 
mittag das Gerichtägimmer in hellem 
Sommeranzug, mit einer Blume im 
Knopfloh. Er war bei trefflicher Laus 
ne und die Gefängnigluft Icheint ihm 
nicht weiter angegriffen zu haben, 


Streiten um den Nachlaß. 


Der am Dienjtag verftorbene Parts 
poliziit Edward Dir hat gegen $700 
Vermögen hinterlaffen, und über den 
Bejit deäfeiben find feine Verwandten 
Streit gerathen, noch ehe die Leiche 
beitattet war. Keiner wollte leiden, daß 
der Andere für die Beltattung zahfe, 
und fo zahlte Keiner vom ihnen. Nadj« 
laßrichter KRohlfaat Hat die Verimal« 


tung, der Erbichaft geftern dem öffente — 


lichen Kurator Kinnare übertragen, 
welcher dann zunädit für das Begräb- 
niß des Erblaflerd Sorge getragen 
hat. 


Braucht mehr Geld. 


Maffenverwalter John C. Meſteon 
bon der Nationaldant vom Yllinoiz, 


"ver zugleidh au) aB Maflenvermalter 


für die Galıımet Electric Railman Co. 
fungitt, bat in leerer Eigenfchaft bei, 
Rich‘er Grofcup um die Eriaubniß 
rachgejucht, für den Betrieb und dem 
Ausban der Calumet-Bahn eme An 
leihe von $185,000 aufnehmen zu bür« 
fen. Herr Mefeon gibt an, daß er für 
denielben Zmed bereit3 $51,423 aus 
der Kaffe der verfrachtenBant entnoms 
men bat. 


Unternehmender Radfahrer. 


Ver Fahrrad, mie er im Augftels 
lungsjahre über Canada nad ben 
Ver. Staaten gefommen tft, wird am 
Montag der Photograph MichaelMer- 
cep aus Belgrad die Rüdreife nad 
feiner ferbiichen Heimath antreten. Er 
radelt von hier nach New Hort, jehifft 
fich von dort für Hamburg ein und bes 
jtetgt dann mieder das ftählerne Roß, 
um über Berlin, Prag, Wien u. f. m. 
in aller Gemüthlichteit nach Halbafien 
zu ſtrampeln. 


* Ein etwa 35jähriger Mann jagte 
ſich heute Morgen im Beiſein mehrerer 
Augenzeugen an der Polk Straße, nahe 
Center Avenue, eine Revolverkugel m 
die Bruſt. Ein Ambulanzwagen brachte 
den Lebensmüden nach dem County— 
Hoſpital, wo er ſpäter ſeinen Namen 
FR Daniel McCain angab, im Uedris 
gen aber jede meitere Auskunft über 
feine Perfon verweigerte. Seine Bers 
legung wird für lebensgefährlich ges 
halten. 

* In der Perfon eines gemwiffen Gus 
ftad Kraft haben Deteftived von der 
Station an Chicago Avenue geftern 
auch den zweiten von den Räubern ver= 
baftet, die am 27. April ven R. ©. 
Martindale an der Larrabee ‚Straße 
überfallen und dann ausgeplündbert 
haben. 

* Der Fleiſchhändler Joſeph Perci—⸗ 
val, der ſich geſtern, durch andauern⸗ 
de Schlafloſigkeit in Folge von Kopf⸗ 
ſchmerzen zur Verzweiflung getrieben, 
erit zu vergiften gejucht und dann eis 
ne Kugel in den Kopf geihoflen Hat. 
ift heute Morgen im County-Hofpital 
geitorben. 


Das Wetter. 


Dom Wetterburene auf dem Auditoriumtburug 
wird für die nächften 13 Stunden folgendes Wertes 
für Illinois und die angrenzenden Staaten in Muse 
ſicht it: 

Chicago und Umgegend: Schön und fälter beute 
Aben d; während der Nacht Froit; morgen jhön, wäre 

s mittag; lebbaf te nordimweitliche Winde, 
i5 und } ndiana: Im Allgemeinen idön beu⸗ 
bei bedeutender Xemperaturabnahme; mare 
nordweitliche, beyim.; 


und Wiseonfin 


gen ihön und etwa} wärmer; 
weitlihe Winde. 

Au für die Staaten Miffouri 
wird tm Allgemeinen ichönes Wetter angefündbigt; 
während der Naht mwahriheiniih Frei; morgen 
Rahmittag wärmer; farle nordwefllide Winde, 
verämderlih werden 

Au Chicago ftellte fih der Temperaturfland feik 
unteren: Iekten Perichte wie folgt" Geitern Ubeun 
um 6 Uhr 50 Grad; Mitternaht 45 Grad über Ruf; 
—53* en um 6 Uhse und heute Witiag 
Ot ad Rull. 


u — 


— 
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„Abendpoſt“, Chicago, Freitag, den 14. 


ESTABLISHED 1875 STATE.ADAMS AND DEARBORN STREETS.: 


Die beten Kleider zu 55c am 81 


Das il der Arund für den großen Andrang in unferem Kleider-Deyl. 


—— das ift Der Grund für die —— 


Beltürzung im Kleider-Hefchäfte! 


Bon aufer Faflung gebradhten Händlern und Kunden wird gleihmähig anerlfannt, 


unlreilig der Dilligfle und belle Einkauf von hochleinen 


(fr 


der jemals ftattgefunden hat! 


vepräfentirt das gefammte Lager von Frühjahrs- und Sommer-Anzügen eined der größten und bedeutenditen Kabrifanten 
Nirma, die von feiner anderen übertroffen wird, anerfantnt, al3 bie Jabrifanten von ausichlieplich.hochfeinen Kleidern, Fein ante 


daß dieſes 


Meidern iſ 


Chicago's; eine 
iſt beſſer bekannt 


als der ihrige, ſeit über 20 Jahren im Geſchäfte; -—um Proteſte von Hunderten von ihren Kunden zu vermeiden, welche es natürlich nicht gerne 
ſehen, daß wir dieſelben Anzüge wie ſie für ein wenig mehr als die Hälfte des von ihnen bezahlten Preiſes kauften, haben wir uns verpflichtet, 


den Namen der Fabrikanten nicht in den Zeitungen zu veröffentlichen. 


auf dem Hängſel. 


Wir können Euch aber zufriedenſtellen, wenn Ihr kommt — der Name iſt 


858,000 werih Kleider für 831,900 hanr gekauſt. Wir machlen eine durchgteiſende Hſſerle u. ſichetlen uns das gunze Lager. 
hat ein ſolcher wirklich günſtiger Verkauf ſtattgefunden. 


* 
Männer: Anzüge — 
Echte ſchwarze twilled Chev— 
iots, faney Scotch Plaids und 
hübſche Miſchungen, breite 
Facings und piped, Farmer 
Satin Futter. Wir garantiren 
dieſe Sorte Anzüge, daß ſie 
ſich gut tragen und ihre Farbe 
behalten. In der regulären 
Weiſe könnten wir ſie nicht 
billiger wie 89.50 verkaufen — 
bei dieſem Verkauf für— 


54:9 


für — 


812.00 Sorte fir 86.90, 
abjolut ganz Scotch 
Tmeeds, in hübich appretirten 
Gfieften und Die 

modijchen Overplaid 
Anzügen, die in 

diejer Saifon jo beliebt 

find — beite 812.00 Anzüge 
für Männer — 

bei diejem Berfauf 


5590 


Männer: Anzüge— 


Undrefjed Worjteds, immer 
und nett, 
in Ched3 und. fancy Plaidg, 
Ichottiiche Stoffe, jomwie ein- 
fahe und Square Gut ge- 
mijchte Clays, feine gang- 
bareren auf unferm Laden: 


wünſchenswerth 


tiſche, regulärer Retail— 
Preis 814.00, alle 

von dieſen gehen bei 
dieſem Verkauf 


für— 97.40 


Kuaben ⸗Anzüge. 


Warum Geld wegwerfen und reguläre Preiſe be— 
zahlen —wenn Ihr wie folgt kaufen könnt: 


hübſch mit Beſatz garnirt, ebenſo hellfarbige twiſted 


Cheviots, welche immer zu 82. 25 vexkauft wurden, 


Reefer⸗Anuzüge für Knaben Alter 3 bis 15 — 980 


Verkaufspreis 


C 


Kombinations-Anzüge für Auaben — Alter 6 bis 15— 
verichiedene Mujter in ganzwollenen fchottiichen Cheviots, Rod 


a zwei Paar Hojen und eine dazu paljende Golf: 
£ Mübe—die beiten 84.00 Anzüge— 


Nerfaufspreis 


2.90 


Zange Hojen=- Anzüge für Anaben— Alter 13 bis 19— 
feine Worfteds, einfach ihwarze Gheviots und gemiichte jchottiiche 


Stoffe, reich, hübiche Muiter, fein geh u. 
bejegt, requläre 89.00 und 810.00 % 
wahl von irgend einem Anzug für 


nziige, Aus: 


55.95 


Knaben KniesHofen--Alter 4 bis 15— 96 Dutend durd- 
aus ganz:wollene jchottiiche Cheviot Knie-Hoſen, 
macht und bejegt gleich irgend einer $1.00-Hoie, 


Berfaufs- Preis 


 Winanzielles. 


2 Die ülteite Sparbant in Chicago. 


Bi 
ER 


 BANKING ASSOCIATION 


Aetreibt ein 


Etabirt 1867 
allgemeines . 
Bauf · Geſchãſt. 


Bein EDER 


er 1 und 
aufwärts ange: 
nommen wid Zinjen darauf bezablt. 
fünnen es jo arrangiren, 
Bepofitoren dag ihre Kamilien während 
ihrer Abweienbeit Seld ziehen fünnen. 


Berheirathete Frauen !Ürnen Geld 


in ihrem eige- 


nen Namen deponiren, fo daß nur fie es 


ziehen können. 


von Irland ımb ihre Zmweiganftelten von 
£1 und aufwärts. 


+ iO Uhr Borm. bis 3 
Office- Stunden . Uhr Rahm. Samitag 
10 Uhr VBorm. bis 2 Uhr Nadım. und 6 bis 

8 Uhr Abends. 


PToL_uTzE 
2 102: N 
DER ETGENT; 


E. C. Pauling, 


182 LA SALLE STR. 
Geld | verkeihen auf Grund» 
eigen! ud 


e e 
Galedburg und Streator 

 Rodford und Forrefton 

| £ofal-Puntte, Ylinois n. Jowa...*11.30 ® 


: Ranjascity, St. Joe u.Leadenworth *10.30N 


| Bnfuurt +7,50 8, 
ION. 


Auständiihe Wedzfet. !nmeilungen | 


Erſte Hypotheken 
verkaufen. u) 


Eifenbahn-Fahrpläne. 


Burlington:Linte. 
D-, Bnrlington- und Quinch · Eiſendahu. Ticked 
Dfficeß, 211 Clark Str. und Union Pafjagier-Bahn 
bof, Ganal Str., zwiichen Madifon und Mami. 
Sur Pan 
8.05 615 
8.058 215 * 
2.15N 
Rodford, Sterling und Mendota..+ LION +10.208 
Gtreator und Ottowa 4% .20 
Kanſas City, St. Joe u. Seabenwo EBEN 
Alle Punkte in Texas "En 
Omada, E. Bluffs u. Neb.- Punkte. * 6.32N 
©. Paul und Veinneapoliß. "65N 
Omaba, Sincoln und De *10.30R 
Blad Hills, Montana, Portland.. 
©. Paul und Minneapolig ‚20 
Taalich. *Taolich ausgenommen Sonntags. 


soo 0 een ++ 


ErppenppS 
Wusereses 


I TLEFTT 





CutcAGO GREAT WESTERN RL 


“The Maple Leaf Route.” 


Srand Gentral Station, 5. Anpe. und Harrifon Straße, 
Eitn Office: 115 Adams. Telephon 2380 Main. 
——— Sountags. ar Aukuntt 
Minneapofis, St Paul, Dubuge,. (+ 5.459 FI0.00R 
Kanſas City. St. Joſeph. Des4* 6.80 R 
Moines, Marihalltown I — ° 
Eyxamore und Byron Loml 8.10R *10.25 
ed, Syramore, DeXalb— Abfahrt + 5 
. 1R "3.10, 4535 N, *6.30 “ : 
»9.30. *v.50, 10.25 ®, *5. 


9.30 8 


— 


cH DO & ALTOM-UNION PASSENGER STA 
ot Text ones 1 asien 2 An bee 


525nuununem 
SE EBURE 


Depot: Deardorn · Stanon 
Tidet-Officeß: 332 Glart Gt. 
er > und — Ootel 
Alle Züge täglich. 

eljug für Indiggapolis und 


UNLITEE HTBE 


RE» 4 en enne 
Waibinnton und Baltimore. 
Kafapette und Sousbpide. 
zu ianapplı8 und Sıncnnati 

yette —— 


226 


kkxcetcrarcc 


| 
! 
| 
| 


' Springfield & Decatur 


l 


Nänner: Anzüge, 


Doppelb rüftige blaue un: 
verfertigteWoriteds, ganz 
genau wie Abbildung, 
ſowie hübſche Pin Checks 
und ſchottiſche Miſchun— 
gen, in einreihigen Mo— 
den, alle ſehr fein ge— 
ſchneidert, regulärer Re— 
tail-Preis 816.00 — 

bei dieſem Ver— 

fauf für— 


5().60 


bildung, 


jegt für 


tirungen von 
iteds, ebenjo einbrüjtige 
Sads von engliich. Koverts, 
die dDauerhafteiten und r 
kleidſamſten Stoffen ſo 
dieſer Saiſon, 

der niedrigſte Preis, 
der in dieſer Saiſon 
für dieſe Stoffe quotirt 
wurde, war 818.00 — 


108 


’ > 


Männer: Anzüge — 


Cutaway Frock mit 3 Knöpfen, 
in Pencil Streifen, mie Ab- 
ſtahlgraue Schat— 


Einreihige Globe 
Worſteds, in hübſchen 
Checks, wie Abbildg., 
feine nach Maaß ge— 
machte Anzüge, eben— 
Hockanum Che— 
viots in hübſchen Mi— 
ſchungen und Plaids, 
theure Futterſtoffe — 
Anzüge werth 820 u. 
822.00, bei dieſem 
Verkauf für— 


12% 


reinen . Wor- 


Bieyele-⸗Anzüge .... 


2,500 Bieyele-Anzüge in dieſem großen Verkauf — dereinzige; 
u kaufen — 3 große Partien. 


Partie 1325 ganzwollene Anzüge, einſchließend 
braun, geſtreift, grau; mit Patch-Taſchen am Rock, 
alle Näthe taped, Werth aufwärts bis 86.50, Auswahl 


82.98 


Bartie 2—450 Anzüge, ertra-Qualität, importirte ganzmwollene An: E 
züge, in Cheds, Diagonals, Plaids und Mirtures, Doppelt gejtidt und | 


taped Näthe, ausgezeichnetes Sitzen, 4 Tajchen in 
Hojen, 5 Taichen im Rod, Werth aufwärts bis 88.00 


Auswahl 


93.98 


Partie 3Z-Auswahl von 350 Anzügen feinjter Qualität impvrtirter 
jchottiicher und engliicher Woriteds, in Tan, Grau, Braun und geitreift, 9 


die neueiten Mujter, veritärtte und taped Nähte, mit 
Knöpfen verjehene Roftajchen, dieje Waaren wurden 
nie unter 810 verfauft, Auswahl 


54.175 


Bicyele:Happen, Auswahl von einer großen Partie Golf Kappen 


und Picycle-Kappen, mit Satin gefüttert, Schwitzband 
Kappen, in den neuejten Tuchen und Moden, Werth 75c 


und $1.00, Auswahl 


Giſenbahn⸗Fahrplane. 


Inlinois Zentral⸗Eiſenbahn. 
Alle durchfahrenden Züge verlaflen den Zentral-Bahns 
bel, ah und Park Row. Die Ziige nad dem 
den Lönnen ebenjall3 an der 22. Str.=, 
und Hyde Park-Station_beftiegen werden. Stadt 
ide e, W Adams Str. und Auditoriumsotel. 
Burcaebende Züge— — Abfahrt Ankunft 
New Orleans & Memphis Limiwd ° 2.55 
Monticelo und Decatür. .. ........" 2.5 
Et. Louis Diamond Spezial. ...... 
St. Louis Day light Spezial, 


5 
5 
* 


vors 


BETSSLEREE 
us33 SSSE2BBE38 


Cairo, Tagzug 
Springfield & Decatur 
New Orlcand Poftäug ..:..u rer... 
Bloominaton & Shatswortb... — 
Ehicago & New Orleans Erpreß... 
Gilman & Kankafee. ., 
Kodford, Dubuque, Siour Eıty & 
Sioux Fans Schnellzug J 
Roctford, Dubuque Sioux City..all 
Rockford Pafſagierzug —9 F b 
Rockford & Dubuque 
octford Freeport Expretz ...... 
Dubuque & Rockford Expre * 
aSamftag Naht nur bis Dubuque. "Täglich. I 
ki, ausgenommen Sonntags. 


oe | ——— tm se 


S: 2BeS Bafkanpe: 
EIER SEESH 


Mio 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Zentral Poflagier-Stattion; Stadd 
* ae 198 aa Er 


Reine ertra Hahrpreije verlangt auf 
den ur Bimited Zügen. 


Rotal 
New York und Wafhington Beftie 
Remy —— bingto — 
ort Wãſhington i 
bu: Beftbnles "ELONR 
Eitts Tleveland, Wheeling und 
Columbus rpreß.....7o * 7.008 
* Zägli Ausgenommen Sonntags. 


Anku 
+ 6.40 


vo. oo 
"2008 


Abfahrt 
8 


Ghicago & Erie-Eifenbahn. 
Zidet-Offices: 

M2 ©. Slark, Auditorium Hotel und 
Dearborn-Station, Bolt u.Dearborn. 
Abfahrt. Ankunft. 
ei t6.43N 
*5. 00 N 
SEN 50O0N 

1.50 
&8 u. .35 
Golumbus & Norfolk, Ba...........8.008 .35 

n Taalich * Ausgenommen Gountags. 


A 


279 & 281 W. Madison St. 


Möbel, Zcppicdhe, Dcfeu und Saushaltungst 
gegenftände zu den billigiten Baan Breite auf 
Kredit, 8 Anzahlung und 81 per Woche, kaufen 850 
iwerth Keine Gxtrafoften für. Aus 


der Wapiere. 


39. Str. | 


Beinkleidern 


12.20R | 


*12.20N | 


| die gemadte Anzahlun 
| lajjen und offeriren daher diefe Beinkleider 





45c 


Ber größte Berkauf 


* anf Beftellung angefertigten 


der jemals ftattfand. 
Wir haben eine Partie nicht abgeholter 
Beinfleider, die wir guf Beitellung anfertigs 
ten, und auf welche wir eine Anzahlung er: 


| hielten, die von den betr. Kunden aber nicht 


abgeholt wurden. Wir wollen dem RBublifum 
zu Gute fummen 


zu dem außerordentlich niedrigen Preije von 


52.50 das Paar. 


Wir bringen diefes ungeheure Opfer, um 
fie jhnell auszuräumen. Wenn Ahr außer: 
balb der Stadt wohnt, jhict una Euer Tail» 
len- und Beinmeh, und wir jhiden Euch 
Proben von joldyen Hojen aus unjerem Las 
ger, die Euch pajjen werden. 


APOLLO 


Beinkleider-Fabrikanten, 


SOLMS MARCUS & SON, Eigenthämer, 
161 Fifth Avenue, Chicago, 


TEMPEL, ScHiLLER & CO., 
Anleihen 


semaht auf gute Grundeigenthums-Sicherhets 
Erſte Hypothefen zu verkaufen. 


Zimmer 2-3, 36 N. Ciark Str. 
L F. W. BRUENING. 472 Cleveland Ave. 6fli 


Dr. Karl Puidhed, 
Homdnpatbifcher Arzt. 


Behandelt anfheiten und bei 
Shwierige nee —— Erfolge. ES prebitiuns 
den 8 Uhr A. m. Ahr P. M., außer Sonn u.Feiers 
tagen. Dienftags bi89 Mhr Abends. Auskunft frei. Krans 
tenbejuche werben prempt bejorgt. Telephen, 190, 
830 La Salle Ave, EteOak, Alle Rorbieite Garkı 


Dr. Richard Schmalz, Oberarzt ar 
der Diaconifjenanjtalt zu Dresden 
‚agt in dem Buche „zür Schule und 
Haus“; „Wer die Kinder hat, dem ge- 
hört die Zufunfl. Diefes Wort gti 
nicht nur für die geiftige und erziehert- 
ie Beeinfluffung, jondern in hoher 
Örade auch für die körperliche Ausdil- 
tung, und unter iefem Gefihtzpuntte 
erkalten auch die Fragen der Kinberer: 
nahrung eine erhöhte voltswirtbichafl- 
liche Bedeutung.“ 

Leider muß e8 als eine umnbeltreit- 
bare Thatfache bezeichnet werden, baf 
die naturgemäße Ernährung be: 
Säuglings dur die Mutter immer 
mehr abnimmt, fei e3, weil die Mutter 
törperlich nicht in der Lage tft, Der 
heiligften yrauenpflicht zu genügen, jei 
es, daß die focialen Verhältnifle Die 
Erfüllung diefer Pflicht jehiwieria oder 
gar unmöglich machen. Die überaus 
große Zahl der Todesfälle im Eäug- 
lingsalter ſteht zweifelsohne mit diefen 
Umſtande in urſächlicher Verbindung. 
Nach Erſatz der Muttermilch wird 
denn auch in unſeren Tagen gar eifrig 
geſucht. Theorie und Praxis bemühen 
ſich, dem Säugling Nahrung zu be— 
ſchaffen, die ſein körperliches Gedeihen 
nicht war nicht hemmt, jondern mög: 
lichjt Segäinitigt und fördert. Daß es 


» fich hierbei zunädhjft nur um Milch han- 


deln fann, folte man als ſelbſtver— 
ftändlich annehmen, und e3 fäme aljo 
nur darauf an, eine Milch zu ber: 
fhaffen, die der Muttermildg, wie Jie 
dem glüdlihen Säugling geboten 
tird, möglichft ähnlich ift. Dabei tre- 
ten aber die verfchiedeniten Schwierig: 
feiten auf, und diefe zu befeitigen, find 
Landwirthe mie Chemiler eifrigjt be- 
mübht. In Betracht fommen hauptfädh- 
lich drei Buntte, die Zufammenfegung 
der Mil und das richtige Verhältni 
der Stoffe zueinander, die Reinigung 
und endlich die Steriliftrung. 
Während über die erite yrage unter 
den Fachleuten ziemlich gleiche Anſich— 
ten herrfchen, gehen die Meinungen da- 
rüber, ob das Sterilifiren der Milch 
bortheilhaft oder fhädlih Für den 
Säugling ift, noch weit auseinanber, 
und einer gründlichen, über das ge- 
möhnliche Maß hinausgehenden Reini- 
gung der gewöhnlichen Kuhmilh hat 
man erft jüngft größere Aufmerkjam- 
feit zugemandt. Wa3 man nun in bie- 
fer Hinficht al3 das Richtige anfieht 
und wie man beides in vortheilhaftefter 
Meife zu erreichen fucht, fei hier kurz 
angegeben. Die frifhe Kuhmilch nimmt 
durch äußere Einflüffe, die felbft bei 
großer Reinlichkeit in den Stallungen 
faum vermieden werden fönnen, in 
höherm oder niederm Grade fehr feine 
Schmußbeftandtheile auf. Durch ge— 
möhnliches Filtriren vermittelft des 
fog. Seihtuch8 wird diefer mit bloßem 
Auge nicht bemerfbare Milchſchmutz 
nicht entfernt, und au das Erhigen 
der Milch beim einfachen Kochen oder 
im Sorbletfhen Apparat genügt nicht, 
die Schmußbeftandtheile unfchädlich zu 
machen. Es wäre deshalb im allgemei- 
nen ntereffe mwünfchensmwerth, daß 
fämmtliche in den Handel fommende 
Mil durch geeignete Apparate von 
Schmuß befreit würde, weil natürlich 
unteine Nahrung nur zu fehr geeignet 
ift, Krankheiten zu erzeugen. Die Rei- 
nigung der Milch gefchieht nun neuer- 
dings entweder durch Kiesfilter oder 
durch Centrifugiren. Das erftere Ver- 
fahreren, wobei die Milch durch Kies- 
mengen burchgeleitet mird, ift um- 
ftändlich und läßt ziemlich viel Mate- 
tial verloren gehen. Beim Genttifugi- 
ten im fogenannten Separator  fam- 
mel: fi der Milhihmug im untern 
Theile der Trommel de3 Separators 
und ftellt eine fchmierige, gelblich bis 
bräunlih ausfehende, unappetitliche 
Mafle von mwiderlihem Geruch dar. 
ber jelbit die fo behandelte Mil ift 
no nicht völlig rein, fie enthält noch 
Stallgafe, und um auch) diefe zu ent- 
fernen, wird die Milch meilt in grö- 
Bern Gefäßen in einem Dampfappa- 
rat auf 95 bis 100 Grad Eelfiuß er- 
wärmt und darauf in einem Kühlappa- 
vat auf Waflerleitungstemperatur ab- 
gekühlt. Nun erft fann die Milch als 
völlig rein bezeichnet werden und im 
gewöhnlichen Verbraud) zur Benugung 
fommen. Wie bebeutungspoll der eben 
dargelegte Reinigungsproceß für- die 
Gefundheit der Milchgenießenden fein 
muß, geht fchon auß dem Umftande 
herbor, daß bei fachmännifcher bacte- 
tiologifcher Unterfuhung in einem 
Kubifcentimeter Mil por dem Cen- 
trifugiren etwa 1,284,000 Keime feit- 
geitellt wurden, während nach der Rei- 
nigung fi nur noch 560,000 vorfan- 
den. „Sol die Milch zur Ernährung 
des Säuglings benußt werden, fo wird 
fie meijten® nach vorheriger Reinigung 
fterilifirt. Unter Sterilifation verfteht 
man das Keimfreimaden von Gub- 
ftanzen oder Gebrauchdgegenftänden, 
fodaß dieje weder lebende Mitroben, 
noch entmwidelungsfähige Reime behal- 
ten. Dazu gibt e& verfchiedene Mittel; 
meift aber merben die franfheiterregen- 
den Organiämen dur abnorme Tem— 
peraturen, Hite oder Kälte, aetödtet 
und unschädlich gemadıt. Yn arößeren 
Unftalten wird die Diilch meift Iterili- 
firt durch Ermärmen bi3 auf 103 Grad 
Celfius in ftrömendem Waflerdampf 
bei Abichluß der atmofphärijchenLuft. 
Diefer Vorgang muß auf die aller- 
nothmendigite Zeit befchränft werden, 
um die an und für fich fchmere Ber- 
daulichfeit des in der Mile entHalte- 
nen Cafeins nicht noch zu vergrößern. 
Wegen des angedeuteten Uebelſtandes, 
der durch unrichtiged Sterilifiren nur 
au leicht hervorgerufen wird, gibt e& 
mandde Gegner dieſes Verfahrens. 
Profeſſor Hempel iſt der Änſicht. daß, 
wie man in der Chirurgie durch die 
antiſeptiſche Behandlung zur aſepti— 
ſchen fortgeſchrilten iſt, man bei der 
Säuglingsernährung von der Sterili⸗ 
firung zur ausgejuhten KReinlichteit 
bei derMilch fommen wird. Eine reine, 
mehr oder minder. feimfreie Milch 
läßt fich Heutzutage zmeifeläohne ge 
innen, ſei es durch Centrifugiren 
Fa e8 duch Eentrifugiren und 
Sterilificen, und deshalb follte feine 
andere alö auf gereiniate-und-wo mda- 


Yur Frage der sinderernährung. 


Sm 


PER 


STATE. 


Ein gut gefleineter Mann 


braudt nicht nothiwendigerweiie 
fojtbare Kleider zu tragen, 
Guter Geſchmack und quter Schnitt find die 


einzigen Erfordernifie. 


Ihr findet fie hier in 


jeder Sorte und in großer Auswahl vertreten, 
tadellos in Pafjen und Arbeit. 
Unerreiht in Qualität und Auswahl von Muftern, fait 


taufend Anzüge, Doppelt oder einfadh-reihigen Sad- 
Fagons jowohl in hellen als dunklen Schattirungen, 


die Waaren jind durdaus ganz 


Wolle und abjolut echt- 


farbig, jedes Kleidungsftüd ift gut gearbeifet, jo gut in 


jeder Hinficht als irgend 
ein $12.50 Anzug, der 
in Chicago verkauft 


wird, unfer Preis. .... 


Ganzwollene 
Bichele⸗ Anzũge 
für Männer — 
moderne ganzwol⸗ 
lene Bloomer⸗An. 
züge für Männer, 
in hübſchen Checks 
u. Mixtures, aus 
geſtattet mit all den 
praktiſchen Eigen⸗ 
ſchaften, die volle 
Genugthunng ge— 
währen für Dienft 
und Schönheit, und 
thatiählid 5500 
wertbh, uniere Spe- 
jial-Öfferte 


53.00 


Feine ganzwol: 
lene Kniehoſen 
für naben, Al⸗ 
ter 8 bi8 15 Jahre, 
gemadt in den paf- 
fendjteufgarben, die 
neuejten &iffelte, 
tleilfire Größen 
find durditveg ber 
fegt mit Braid, ge- 
macht mıt Doppel» 
tem@ig und Anien, 
gut Seide genäht, 
werth $5.00, Spes 
zial-Preis 


52.95 


gemacht 


33.50, 
Preis 


81.75 f. 83.50 

gauzwoll. Knie: 

hofen-Anzüge T. | 
Kunden, 
ter Sig und dop⸗ 
pelte Anie. Alter 3 
bi3 15 Jahre, aufs 
in fancy 
Ched3, Mifhungen 
u. einfachen blauen 
u. ſchwarzen, werth 


1.75 


36.95 


Golf Bircyele 
Sojen für Män-: 
ner, legte Mode, 
die neueften Sachen | 
für Eyclift3, Shepb- 
erd’3 Plaids, Oper- 
laids und Brofen 
Bars, ihön aufge 


Sanzmwollene 
lange Hoſen⸗ An⸗ 
jüge f. Snaben, 
einfad- u. Doppel 
| bruſtige Fagons — 
Alter 13—19 Jahre, 
” | dad neue Morthen- 
magt, mit Bor ° | Grün und Tabat- 
Cloth Knöpfe—gu | Hraum, in überges 
tragen mit blauen | yegten Plaids und 
Serge » Rod, ger | einfadie blaue und 
macht von feine | spwarze, alle die 
ganzwollene impor- | neuen Effekte, that- 


tirte Fabrikate, jähliher Werth 
werth 85.00, unfer | 97,50, Spezialpreig 


Preis 
2.95 S5.00 


doppel · 


Sdezial · 


s2 Manner⸗Hüte für 81.00 — Die neueften 
modiſchen Fedora oder ſteifen Hüte, in ſchwarz, 
braun oder Lohfarben, aus echtem Pelzſilz, ſeidnes 


Band und Einfaßband, reg. Preis 
82.00, ſpezieller Preis 


Speziell — Strohhüte für Knaben und 
Kinder, werth 50e, ſpezieller Preis 


51.00 
15€ 


Haupt: Floor, Mittel:Sang, füdlid. 


Bicncle- und Golf-Mügen für Männer 
und Anaben— Aus feinen reinmollenen Ghev- 


1015 gemacht, . iu 
Miihungen,. feidengefüttert, mwerth 506, 
Ipezieller Preis 


Plaids, Chefs und. jaycy 


de 


Genügend Schuhe, Zeden in 
Shicago damit zu verjorgen. 


Preife für reelles und dauerhaftes Schub’eitg, die Jeden interejliren, 


dem daran liegt, Geld zu jparen. 


Vor Allem garantiren wir, daß jie 


hochfein in jeder Beziehung find. 


‚Männer: Schuhe für 81.95 — 


Merthbe— 5.00, 84.00 und 83.00— 


Zoe Shapes— Eoin Needle, Yale und einfah Yrenh — 


Sorten— Eonareß, Schnür- und niedrige Shuhe— 
4 Qualitäten— Batentleder, Kalbleder, (in ſchwarz, loh⸗ 
und Ochienblut-farbig)— und Gordodand— 
Arbeit— Handgenäht, Goodyear Welts und Mefay — 


MWeiten— N, 3, €, D. &. E5— 


Größen —5%, 6, 64, 7. 714, 8, 8%, 9, 9%, 10, 10%, 11 
<legante Schuhe, bequeme Schuhe, und kein fi 
befler tragende Schub zu irgend einem Preife—irgend 
ein Schuh in diejer Rieien-Partıe von Schuhen werth 
dag Doppelte— Samijtag’3 Verkaufs⸗Preis 


sı2 


Knaben: und Kinder-Tag im Schuh: Depart’nt. 


2ohfarbige und Ihwarze Schuhe 
(in Quantität, Größen und Breiten für 


ür Mädchen und Kinder, ein 
Ile torreft paffend)— für Samftaga-Bertau 


ter 82.00 Schub 


98c 


Xohiarbige Knaben-Schuhe, in ruff. Kalb» und Vic: Kid3- und Robjon Kalbleder, x 
alle Gröben alle Breiten in Schuhen, welche für 82 verfäuft werden — Samjtags-Berlauf... Ss 1.25 


Damen: Schuhe. 


No. 4 Neue Zehen: Facond, 4 neue Schattirungen, arüne, Chienblutfarbige, Iohfarbige und 
Mahagony, chen Be dioden. bochfeines Material, gute Macharbeit, verfichert ausge» 52 95 
zeichnete Patien und hübiche Effekten, Schuhe, die für 85.00 verfauft werden + 


Originelle neue Effekte in Southern Halsbinden und Orfords, fühl befriedigend und an 
ziehend, un. weinfarbig, ihmwarz, geprekte fyacings u. Zıps, wie fie jonft nirgends s1 9 
T + 


gejehen werden, 


fords, welde für 83 verfauft werben 


A 


uch noch ſteriuſtrte Vcnch als Kinder⸗ 
nahrung in den Handel kommen. Durch 
Zuſatz von Waſſer und andern Stof— 
fen, beſonders Rahm, Milchzucker und 
neuerdings Somatoſe (lösliches Ei— 
weiß) wird die reine Vourilch zu 
wohlbekommender, der Frauenmilch 
möglichſt ähnlicher Kindernahrung ge— 
ſtaltet. Würde nur ſolche den Säuglin— 
gen, die der Ernährung durch die Mut— 
ter entbehren müſſen, in vorſorglicher 
Weiſe gereicht, ſo müßte die Sterblich— 
keit im Säuglingsalter unbedingt ab— 
nehmen, und damit wäre einem großen 
ſocialen Mißſtande, der die ſchlimmſten 
Beſorgniſſe für die Zukunft wachruft, 
in bedeutendem Maße Einhalt gethan. 


Das eugliſche Budget. 
Im engliſchen Unterhauſe legte der 


Schatzkanzler Hicks-Beach am 29. April 


das Budget vor. In ſeiner Begrün— 


dungsrede wies der Schatzkanzler auf 


narchie,“ fuhr der Redner fort, „iſt dem 
Lande nie ſo werthvoll geweſen wie 
jetzt. Wie haben die beſte und die wohl⸗ 
feilſte Monarchie; die Koſten dafür wa— 
ren im Jahre 1836 eine halbe Million, 
jetzt ſind ſie 385,000 Lſtr. Hierauf 
legte der Schatzmeiſter dar, daß die 
Ausgaben für das laufende Betriebs⸗ 
jahr auf 101,791,000 Lſtr., die Ein— 
nahmen auf 103,860, 000 Zitr. peran» 
ſchlagt ſind, ſo daß ſich ein Ueberſchuß 
bon 1,769,000 Litr. ergibt. Der Reb- 
ner fügte Hinzu, die Regierung Habe ge- 
mäß der por Kurzem bon dem Erjten 
Lord der Admiralität Gofchen ange> 
fündigten Bolitit beichloffen, den Flot⸗ 
tendoranſchiag um eine halbe Million 
Lſur. zu ethöhen. Auch habe ſich die 
Regierung genöthigt geſehn, Englands 
Stellung als vorherujdhende Macht in 
Südafrita fehr jorgfältig in Erwägung 
zu ziehen, und habe beichloffen, eine 
tweientiiche Erhöhung der Garnijonen 
von Reichätruppen in jenem Theile der 


die Zunahme der Voltswohlfahrt bin, | Welt vorzunehmen. Dieſe Maßregeln 
meldye aus dem bebeutenven Steigen der | feien in feinem zum Angriffe geneigten 
Staatseinnahmen erfichliic jei; doch | Geift —— Die Regierung ge— 


ſei die Regierung zur Sorgfalt bei der denke thre 


Aufſtellung des Voranſchlages genö⸗ 
thigt, namentlich infolge der ſtriegs— 
wollte; die forben im Dften aufgezo- 
gen jei und bon der Niemand jagen 
fönne, tote fange fie währen und mie 
meit fie jrh ausdehnen werde. Die Ein- 
nahmen des legten Betriebsjahres, Tegie 
Hid3-Beah jodann dar, Hätten 104 
Mill. Lite, die Ausgaben 1014 Mill. 
Lfbr. betragen, fo daß fih der Ueber⸗ 
ihuß auf nahezu 24 Mil, Ltr. belaufe, 
die nationale Scäyuid babe fih um 73 
Mill. After. verringert. Da das laufende 
Jahr das Yublfaumsjahr der Königin 
ſt, nahm der Schaglanzler Anlaß, den 
bedeutenden Auffchwung Gnalamd3 feit 
tem Jalhıre 1836 vergleichämwerje darzu= 
itellen. Der Gefjammibeirag de aus* 
wärtigen Handel habe fih in jenem 
Jahre auf 125 Millionen Pfund be- 
laufen, jegt Habe er die Höhe von 738 
Millionen Ltr. erreicht. „Unjere Mo- 


erpflichtungen bi3 zum 
Aruperften zu erfüllen, fie erwarte aber 
auch, daB andere das Gleiche hun. 
Diefe Maßrahmen bedingten eine Aus- 
aabe von 200,000 Litr. Der Schat- 
fanzler fegte jodann Reformen im Pojt- 
waher, im Telegraphenmwefen, imPBadet- 
peit- und Drudlachenverfehr im In— 
lande vor, die die Regierung vorjchlage, 
und firgte hinzu, der englifche Vertreter 
beim Weltpoftverein werde vorſchlagen, 
den Bortofaß für den Briefvertehrng> 
(ands mit feinen Kolonien und dem 
Auslande auf 2 Pence berabzul:gen. 
Hierdurch werbe fich der. Ueberichuß auf 
eine halbe Million enniedrigen; Drejer 
Betrag folle veuwandt werden für Un: 
terrichis zwedde in Irland und Scott- 
land, ſowie zur Ausführung der Gaſt⸗ 
freundſchaft gegenüber den aus den Ko— 
lonien und dem Auslande zu der Ju⸗ 
biläumäfeier der Königin tommen 
Gäſten. 
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Dhar, ein hervotragender Kaufmann, 
der mitgęmehreren großen· örtlichen 


VUnternehmungen in Verbindung ſtand, 
„| für banferott erflärt, Er hatte zuleßt 


— Zu Waco, gr), ift, der Bandes | in eine geplände Jeleftrifche Bahn wm’ 
fenator Richard Cote heute früh kurz | Detroit nad) PortYuron zu Biel GA 


vor 2 Uhr geſtorben.⸗ ee 


— Die Gold-Referve im Bundes: — 


Schatamt it wieder etwas geitiegen: 
auf $148,048,401. 


geftedt. g ; 5 
In Ann Arbor, Mich., murde der 
Landwirth Charles Ejtelman, welcher 
feine 17jährige Frau veranlaßte, Das 


— ie aus der Bundeshauptitadt Wohnhaus in Brand zu teen, um die 


aemeldet wird, hofft mar, daf der er⸗ 
frantte Chicagoer Pojtmeijter Gordon 
binnen einer Woche mieverhergejteltt 
fein: wird. 

—36jtündigesi Regen hat in der 

Gegend von MibHl&horo, Tenn., wie- 
der großen Schaden verurfacht, und 
Zaujende von Ucres bejtellten Landes 
Stehen unter Waffer. 
Bei: Der Bechntenwahl des 
„Supreme, Sougeil“ der U, PB. U., 
weiche befanntlich in. der Bundeshaupts 
ftadt tagf, 
Atlanta, Ga., zum Präfidenten diejes 
Ordens für das neue Jahr erwähhlt. 

— Das in Mobile, Wla., tagende 
„Supreme Council“ der Katholischen 
Ritter von Amerika widmete einen Tag 
der Erörterung von Verficherungsplä- 
nen. Die Sache wurde fchließlich e:nem 
Ausſchuß überwieſen. 

— nn Bojton bat die große Po®- 
zelanmwaaren » Firma von Norcroß, 
Mellen & Co. Banterott gemacht, des- 
gleichen die Wolle- und Kommilffions- 
händler Chamberlain Bro3. & Co. 
dafelbit. 

— Zu Sacramento, Cal., ijt eine 
neue Naturgasquelle gefunden worden, 
welche angeblich: Jämmtliche andere 
Oasquellen an. der Bacificküfte in den 
Schatten ftellt, jomohl an Quantität, 
wie an Qualität. 

4 Aus New Mork wird gemeldet: 
Die beiden Iroden-Dods im Flotten: 
Bauhof zu Brooklyn find für den Au- 
genblid außer Dienit gejtelt und mit 
12 Fuß Waller gefüllt worden, um 
weiteres Beriten zu verhindern. 


— Albert 2. Schimpff in Peorta, 
- der neue Großfommandeur der li- 
noifer „Grand Urmy“, hat eine Gene- 
tal-Drodre betreffs der eier des Grä- 
berihmüctungstages erlaffen, melche 
dieämal an 31. Mai (einem Montag) 
begangen mird. 

— Sn der Pulvermühle der Due’- 
ſchen Feuerwerkskörper-Geſellſchaft zu 
Reading, D., fand eine Erplofion ftatt, 
und die 3 Perfonen, melche fich zur 
Zeit im Gebäude befanden, wurden 
verlegt, darunter Samuel Sherboli 
tödtlich. 

— Dr. Barnes, einer der angeſehen— 
ſten Aerzte in Indianapolis und Bru— 
der des in Chicago lebenden Dr. Bar— 
nes, iſt plötzlich tobſüchtig geworden. 
Schon früher einmal war er nach einer 
Heilanſtalt gebracht, indeß als geheilt 
entlaſſen worden. 

— Die New Vorker Polizei glaubt, 
in der Perſon eines jüngſt verhafteten 
Hauſirers Namens Joſeph Talker oder 
Tait den Mann entdeckt zu haben, wel⸗ 
cher innerhalb eines Jahres 4 oder 
mehr gefallene Frauenzimmer in deren 
Wohnungen umbrachte und beraubte. 

— Bürgermeiſter Taggert von In— 
dianapolis hat entſchieden, daß die 
dortigen Barbiere auch am Sonntag 
Kunden raſiren dürfen. Die dortige 
„Good Citizens' League“ hatte eine 
Bewegung betreffs Sonntagsſchluſſes 
der Barbierſtuben in's Leben gerufen. 


— In ⸗Detroit hat ſich John B. 


! 





| 
| 


‚der 


Verfiherungsfumme gu erlangen, gu 


5 Kahren Zuchthaus verurtheilt. Die 


junge, erjt jeit Kurzem. mit Ejtelman 
verheirathete rau wurde aus der Haft 
entlaffen. 

— Aus unſerer Bundeshauptſtadt 
wird gemeldet: Die Bewegung zur 
Durchſetzung der Annahme einer Welt— 
Poſtmarke durch denWeltPoſtkongreß, 

gesenngrtig hier tagt, ijt im Die 
Brüche gegangen, und der zuftänpige 
Ausſchuß wird fich im feinem Bericht 


wurde John W. Echols von | an den Welt-Pofttongreß gegen die 


Einführung einer jolhen Mare aus: 
Iprechen. &3 jtanden der Annahme zu 
viele Schwierigfeiten im Weg, nament= 
ih die Schwantungen im Geldkurs. 


— Die Spanier Jollen neuerdings 
wieder mehrere Niederlagen durch die 
Sinfurgenten auf Euba erlitten baden; 
bom den Spaniern mwird in Wbrede ge- 
ftelt, daß die betreffenden Kämpfe 
überhaupt ftattgefunden hätten. Ver— 
ftärfungen der Befetigungen in Hava= 
na deuten indeß auf Bejorgniffe ver 
Spanier hin, daß fie dort von den {yn= 
furgenten angegriffen werden könnten. 
— In Havana ift neuerdings das Dle- 
talfgeld jehr Inapp, und das Papier- 
geld im Werthe gejunten. 

Ausland, 


— Aus London wird dad Ableben 
des profeffionellen SZmeiradfahrers 
Robert Hutchinfon gemeldet. 

— Das britifche Unterhaus nahm in 
zweiter Lefung die Vorlage gegen die 
Einfuhr von. Waaren an, melche in 
ausländiichen Zuchthäufern bergeitellt 
worden jind. 

— Nachtfröfte haben zu Aurerre, im 
Mittelpunft des Weinbau--Diſtrikts 
de3 franzöfifchen Departements Yonne, 
die Mein-, Obit- und Gemüfe-Ernte 
bernichtet, und unter der Bebölkerung 
herrjcht die größte Beltürzung. 


— Das parlamentariiche Doppel- 
währungs-Komite des britiſchen Un— 
terhauſes hielt geſtern eine Sitzung ab, 
in welcher der Vorſitzende ſagte, die 
Ausſichten auf ein internationales 
Doppelmährung® = Webereinfommen 
feien niemals hoffnungspoller gemwejen, 
al3 gerade jebt. 


— Wie au Bombay, Indien, an 

die Londoner „Daily Mail“ berichtet 
wird, richtet die Beulenpeſt wieder 
ſchreckliche Verheerungen im Cutſch— 
mandvi⸗-Diſtrikt an, und ſind binnen 
14 Tagen daſelbſt 2000 Menſchen an 
dieſer Seuche geſtorben. Die halbe 
Einwohnerſchaft hat die Flucht er— 
griffen. 
„.— Sm Wien fand eine Konferenz 
dfterreichifcher Yabrikanten ftatt, und 
es wurde bejchloffen, die Regierung zu 
erfuchen, Schritte zu internationalen 
Vereinbarungen mit den europätfchen 
Mächten zü tbun, um in wirffamer 
Meife der Gefahr zu begegnen, welcher 
Europa durch vie Schugzol Politik der 
Dr. Staaten ausgejegt fei. 

— Noch immer dauern der Schnee- 
fall und die Fröfte in allen Theilen 
Deiterreichd und Ungarns fort. In 
Zirol und im Salztammergut tb eine 


„Abendpofl“, Chicago, Freitag, den 14. Mai 1897. 


Menge Laminen niedergegangen. Sr 
mehreren Iheilen von Steiermark und 
Deiterreihifch = Schlejien liegt der 
Scmee fo hoch, daß die Leute Schlitten 
fahren. Weinberge, Objtgärten und 
Felder haben jchmer gelitten. In | 
Kärnthen liegt der Schnee drei Fuß | 
hoch, und viele Zmeige brechen unter | 
der Schneelaft. Schafe und Wild gehen | 
mafjenhaft gu Grunde. Aud ijt ter 
telegraphifche und teiephonifche Ver- 
fehr unterbrochen. — In der italient- 
Then Provinz Udine ift ebenfalls maj- 
jenhaft Schnee gefallen. — Außerdem 
haben in ver Gegen von Graz, Frume 
und an andern Pläten Erdjtöße ftait- 
gefunden. 





Lotkalbericht. 


Ein Familienzauk. 


John Millet, ein Unbetheiligter, verliert da⸗ 
bei ſein Leben. 

James Cunningham, ein Veteran 
des Bürgerkrieges, der nach Beendi— 
gung deſſelben in der regulären Armee 
gedient und es in dieſer bis zum Ka— 
pitän gebracht haben ſoll, hat geſtern 
Nachmittag in jeiner Wohnung, Nr. 
80 Sangamon Straße, einen jungen 
Mann Namen: Kohn Millet erjcho]- 
fen, und das ift jo gefommen: Cun- 
ningham war früher mit der jeßigen 
Frau Mary Norton von Nr. 78 San- 
gamon Straße verheirathet, die fi 
vor zehn Jahren von ihm hat jcheiden 
laffen. Er jcheint troßdem mit der 
Frau ſelber ſowie mit deren Tochter, 
Traun Syames Cajlidy, bei der er ats 
Zimmerherr moohnte, einen ganz 
freundfchaftlichen Verkehr gepflegt und 
üben die jüngeren Kinder jeiner ehema= 
ligen Gattin väterliche Gewalt ausge- 
übt zu haben. Vor einigen Tagen prüs 
gelte er 3.8. Mary, die jüngjte Toch- 
ter der Frau Norton, aus irgend eirem 
Anlaß mweidlich durch. Als er geſtern 
bei den Caſſidys eintrat, um einen Re— 
genſchirm abzuholen, den en bei ihnen 
hatte ftehen laffen, machte ihm Frau 
Gaffidy wegen diefer Handgreiflichkei- 
ten Vorwürfe. Uber der alte Kriegs- 
mann nahm das frumm und verjeßte 
auch der Frau mit jeinem Schirm ei- 
nige Streiche. Als James Laffjtoy 
nach Hauſe kam und von dem Vorge— 
fallenen in Kenntniß geſetzt wurde, 
drang er entrüſtet in das Zimmer des 
Veteranen, bei dem ſich zur Zeit ſein 
Freund John A. Barr von Nr. 120 
Sangamon Straße zum Beſuch be— 
fand. Cunningham ließ ſich auf keine 
Erklärungen ein, ſondern holte einen 
Stock aus der Ecke, mit dem er auch auf 
Caſſidy einhieb. Durch den entſtehen— 
den Lärm wurde nun auch John Mil— 
let, ein im Haufe anmefender Freund 
Caffidys veranlaßt bei Cunningham 
einzutreten. Diefer wies ihm die Thür, 
und.ald Millet nicht fofort ging, holte 
der mwüthende alte Mann aus einem 
Schreibtifch einen Revolver hervor und 
ihoß ihm über den Haufen. Millet 
mar in die Schläfe getroffen und auf 
der Stelle tobt. Eunningham verlieh 
gleich nach der That mit Barr das 
Haus, wurde aber imLaufe dezlbends 
in der Wohnung Barrs verhaftet. Caf- 
dy, Mary Norton und Barr find in 
Zeugenhaft genommen morden. "Der 
erichoffene Millet wohnte an der Ede 
von Sholto und Damon Straße Er 
war 28 Jahre alt. 


Verzweifelter Fluchtverſuch. 


Huf dem Bahnhof an der Poll 
Strafe'wurde gejtern ein junger Menich 
Namens Franz Lewanomwicz verhaftet, 
der aus Wautegun nad) Chicago ges 
fommen war und von bier aus nad) 
Europa weiter reifen wollte. "Das: Rei- 
fegeld hatte er fich verjchafft, indem er 
feine Freunde Charles Kufosie und 
Mat9. Butta bejtahl, denen er zugleich 
auch mehrere Anzüge entiwendeie. But- 
ta und Kufolie waren ihm nachgefegt 
und bemirkten feine Feltnahme. Nach: 
mittag? mußte der Gefangene, unter 
der Obhut des SpezialdBoliziften 
Doyle, per Nortämeiternbahn die Rüd- 
fahrt nad) Waufegan antreten. Unter- 
megs, in ter Nähe von Mayfair, mäh- 
rend der Zug mit einer Gejchmwindig- 
feit von 55 Meilen ver Stunde dahin- 
braufte, hat Lermanomicz einen Fluchte 
verjuch gemacht, indem er fich zu einem 
MWaggonfenfter hinausſchwang. Der 
Zug hielt an, und Doyle fand ſeinen 
Gefangenen bewußtlos neben dem 
Bahndamm liegend. Lewanowicz hatte 
ſich beide Arme ſowie das Gelenk der 
rechten Hand gebrochen und außerdem 
ſchwere Verletzungen am Kopf und im 
Gefiht erlitten. Der Vermunbete iſt 
in der Kranfenabtheilung des Armen: 
baufes zu Dunning untergebracht mor= 
den. 


Leiet die Sonntagabeilage der Abendpoft. 


* Mer deutjche Arbeiter, Haud- und 
Küchenmädchen, deutiche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft mwünfcht, erreicht 
feinen Zmwed am beiten durch eine An- 
zeige in der „Abendpojft“. 


LOL OL LK nOL OL 0 0 OF 
„Weite Nahrung ift 
feine Nothwendigkeit‘, 


bemerkte einft einer unjerer größten 
Nechtögelehrten, der Achtbare Luther 
Zaflın Wil® von Ghicago. „Als ih 
einft einen wichtigen Fall vor Gericht 
vertrat. erinnerte ih mid au Die 
Worte meines Arzteß, daß 


Johann Hofihes Malz-Ertraft 


der einzige wirflide Erjag für feite 
Nahrung fei._ Ih nahın dann jeden 
Mittag eine Haie dieied Töftlichen 
Etärfungsmitteld. Jh fand, daß es 
mid mit Wärme und Kraft durch» 
drang. Daß dumpfe Gefühl der 
Echwere und der durd) eine fiberreiche 
Mahlzeit berporgeruienen fchläfrigen 
Abjpannung ftelte fi nicht ein und 
ic war im Stande, jhueller und ener- 
giier zu faltuliren und zu plardiren. 
uls in jeder Beziebung zuträgliches 
Stimulangmittel behauptet das echte 
Zohaun HoM’ihe Nalz:Extratt 


den erften Rang.” 
Man verlange das chhte Johann 
Sof’idhe Malj-Ertratt. 


J Bor werthloſen Subſtituten wird ge⸗ 
* warnt. 
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Polituches. 
Ben * | 
Er-Jnfpeftor Eyman Lewis zum Bilfs:Po: | 
lizeichef ernannt. 
Eine wichtige Entſcheidung der Fivildienſt— | 
Kommifläre. | 
Unter Zujtimmung des Mayorz bet | 
Polizeicher Kipien geltern Abend Folz | 
gende wichtige Ernennungen gemadt: 
Hirfs-Bolizeichet — Er = snipel.ar 
Lyman Lewis. 
Inſpektor der 
trol Sergeant und 
J. Hartnett. — 
Der neue Hilfs Polizeichef gehört 


Diviſion — Pa⸗ 
Ex-Kapt. John 


ſeit 18 Jahren der Polizei an und wav 
zuletzt Infpektor der 3. Diviſion, wur- 
de aber von Mayor Swift aus partei— 
politiſchen Gründen gleich bei deſſen 
Amtsantritt entlaſſen. Lewis gilt 
allgemein für einen fähigen und 
pflichtgetreuen Poltzeibeamten. 

Der jetzige Inſpektor Hartnett ſteht 
ſeit dem Jahre 1884 in ſtädtiſchen 
Dienſten und war, als Mayor Swiſt 
ihn gleichfalls aus parteispolitifchen 
Gründen entließ, Kapitän der Harri— 
fon Str.-Revierwache, woſelbſt er 
auch jetzt ſtationirt ſein wird. 

Hilfs -Polizeichef Lewis wird zu 
ſeinen ſonſtigen Amtspflichten auch 
noch das Kommando über den 1. Pre— 
zinkt, der den geſammten Geſchäfts— 
theil der Stadt nördlich von Ban Bus 
ten Straße umfaßt, übernehmen, mäh- 
rend das Detektive Departement fünf: 
tighin Direkt dem Polizeichef jerbft uns 
teritehen wird. 

Die Nachricht, dak Chef Kipley in 
Begriff jtehe, wichtige Ernennungen zu 
machen, verbreitete Tich geitern Abend 
Thnell umher und zahlreiche Mitglie- 
der des „Star@lubs” erwarteten ängit- 
lich in den Korridoren des Rathhaufes 
den General:Befehl Nr. 7. ErsKapt. 
Dollard rechnete bis zum lebten Aus 
genblick darauf, daß er zum Hilfs-Po— 
lizeichef ernannt werden würde, und 
Kapt. „Dan“ Duffn war ebenfo ficher, 
das Kommando über die 1. Divifion 
zu erhalten. WBeide wurden bitter ent- 
täufcht, nicht minder Alderm. OMal- 
led und feine Anhänger, die jchon die 
jummarifche Entlaffung des Inſpelk— 
tors Schaad in der Tafche zu haben 
bermeinten. Allem UAnfceine nad 
wird ihr Herzensmwunifh auch mohl 
faum in Erfüllung gehen. 

Für nicht wenige Kandidaten haben 
fich die Ausfichten feit gejtern übrigens 
bedeutend verjchlechtert, indem die Zi— 
vildienſt-Kommiſſäre entſchieden haben, 
daß die PolizeiKapitäne und ſonſti— 
gen Subaltern-Beamte des Departe— 
ments den Beſtimmungen des Zivil— 
dienstgefeges untenjtehen, jomit nur 
nach erfolgreich beftandener Zipildienft- 
prüfung Anftelung finden fönnten. 
Diefer „kalte Waflerftrahl" Hat jeine 
Wirkung nicht verfehlt und vielfach 
herrjcht denn Heute auch tiefe Niederge- 
Ichlagenbeit, fteht ftch Doch gar mancher 
um jeine jchönjten Hoffnungen betro- 
gen. Die Entjheidung der Zipildienft- 
Kommiffäre jteht übrigens in direktem 
MWiderfpruch zu dem Gutachten des 
Korporationsanmaltes Thornton, und 
e3 heißt, daß Mayor Harrifon durd- 
aus nicht geneigt fei, fich ihr gutmwillig 
zu fügen. Er fol, voller Uerger, er: 
Härt haben, daß er eventuell die Gerich- 
te anrufen und von ihnen entjcheiden 
laffen werde, wer dad Recht befite, Po- 
lizei-Rapitäne zu ernennen. Wie dem 
auch immerhin fei, jehr erfreut wird 
der Mayor jedenfall® nicht ‚darüber 
fein, daß ihm feine’eigene Zipildienit- 
Kommifläre jo hemmend bei der PBa- 
tronagevertheilung in den Weg treten, 
und ein Krach jcheint Fat unvermeidlich 
zu fein. Man darf mit Spannung 
dem weiteren Gange der Dinge entge- 
genjehen. 

k % 


Heute oder morgen wird Mador 
Harrifon au die einzelnen Bureau- 
hefs ernennen. In Ausficht genom— 
men jollen joimweit fein: ran X. Bran- 
deder, jr., zum Vorſteher des Waſſer— 
amtes; Sohn E. Schubert, Vorfteher 
des GStraßensDepartements; 5. U. 
Adams zum Rauch-Änipektor und W. 
Reifenegger zum Vorjteher des Kar- 
tenamts. 

*R * 

Der Staats-Senat hat geſtern das 
Zivil dienſtgeſetz dahin amendirt, daß 
fortan alle diejenigen öffentlichenBeam= 
ten, die mit Geld zu thım haben, und 
für welche die Departemntschef3 Bürg- 
haft Keiiten, nit von ten 
Beſtimmungen des Zivildienſt⸗ 
geſetzes berührt werden. Dies 
ſchließt vom klaſſifizirten Dienſt aus: 
die Kaſſirer und Hilfs-Kaſſirer im 
Bureau des Komptrollers, des Kollek— 
tors, des Stadtelerks und des Stadt— 
ſchatzmeiſters, ſowie in den Kanzleien 
des OberBaukommiſſärs und des 
Waſſeramts. Erhält das Amendement, 
welches vom Mayor ſelbſt ausgeht, Ge— 
ſetzeskraft, ſo werden höchſtwahrſchein— 
lich die jetzt vorerſt temporäv Ernann— 
ten feſt angeſtellt werden. 

** 5 

Polizeichaf Kipley hat geſtern fol—⸗ 
genden Befehl erlaſſen, der eines weite— 
ren Kommentars mohl nicht bedarf: 

„An die Inſpektoren: — 

Sie haben fortan ſtrikt darauf zu 
achten, daß in Ihrem Bezirke keine 
-Spielböllen eriftiren. Auch wollen Sie 
fofort etwaig aufgeltellte Einwurfma- 
Ihinen aus allen Lokalen entfernen. 
Ich werde Sie perjönlich für die gemij- 
jenhafte Ausführung diefes Befehls 
verantwortlich halten. 

302. Kipley, 
Polizeichef.” 

Die Spielbrüder dürften —* 
ziemlich unſanft aus ihrem goldenen 
Iraume von fommenden befferen Ta- 
gen aufgerüttelt worden fein, 

— 1-0 — 


Der übermüthige Murppy. 


Der Fuhrmann Joſeph Murphy 
murde von Kadi Keriten um $5 ind 
die Koften gebüßt, weil er gejternMor- 
gen um 5 Uhr, obgleih der Brüden- 
märter bereit3 dad Warnungsſignal 
gegeben Hatte, mit jenem Wagen auf 
die Brüde an Elybourm Place gefahren 
war, als biefe für eim paſſirendes 
Schiff geöffnet wurde... 


Germania-Männcerhor. 


Ueumwahl der Beamten— Berr Otto Schnei- 
der zum Präftdenten erwählt. 

Der Germanie-Männeıhor nahm 

gejtern Nacjmittag im jeinem Klub- 

haufe, an N. Clavf Straße und Ger- 


ı mania Place, die Neumahl ferner Be- 


amten vor, moran jih um 9 Uhr 


| Abends die jährliche Generalverfamm- 


fung anjhloß. Das Wahiergebniß 
war folgenves: Präfident, Otto E. 
Schneider; Bize-PBräfident, Geo. W. 
Slauffenius; Sefretär, $. M. Peters; 
Schatmeilter, U. Uhrlaub; Direktoren: 


| Guftao Wittmeyer, 5. U. Meyenfchein, 


Ed. Uihlein, Theo. Harz und Hans X. 
Eſchenburg. 

Bei der Generalverſammbung führte 
den Sekretär 3. PB. Hand, in Abme- 
ferheit des bisherigen Präſidenten, 


Heren Theo.Brentano, und des biäheri= | 
gen Vize-Präfiventen, Herin Kuhlmey, 


den Vorfit. Aus den zur Berlefung 


die Folgenden Angaben Erwähnung 
finden: 
Am Schluß des verfloffenen Jah 
res betrug die Zahl der Mit— 
glieder 5 
Neu aufgenommen wurden . 34 
Wieder eingefeht .... » & 


⸗2 


.ve + 


E3 reitgnirten 

DEE san ee — 
Geſtrichen wurden ..... 
Suspendirt...... 


eo... 


Mitgliederzahl am 30. April 1897 
487. Von diefen find aktiv 40, pajlio 
444, Ehren-Mitglieder 3. In Chicago 
wohnhaft 465, außerhalb 22. Deutjch 
Iprechen 417, engliſch 70. 

Die Einnahmen beliefen fih im Gan- 


zen auf $25,757.61 (davon entfallen | 


$17,610 auf die Jahres-Beiträge und 


54100 auf Miethe für die Wirthichaft), | 


die Ausgaben auf $25,380.98, jo daß 
alfo ein Kaflenbeitand von $376.63 
vorhanden ilt. Das Vermögen des 
Vereins ijt mit $197,923.42 angegeben. 
Der Bibliothef wurden im Ganzen 211 
Bände zugeführt, gegen 154 im Jahre 
1895 —18%. 

Der neuerwählte Bräfident, Herr O. 
E. Schneider, und der neue Vize-Präſi— 
dent, Herr Geo. W. Clauffeniug, hiel- 
ten mit vielem Beifall aufgenommene 
Aniprachen, in denen fie fich für die 
ihnen zu Theil gewordene Ehre bedant- 
ten und zugleich das Verfprechen gaben, 
die ihnen anvertrauten Aemter mit ih- 
rem ganzen Können zum Beſten des 
Germania Männerchors verwalten zu 
wollen. 

Eine von Herrn Harry Rubens ein- 
gebrachte Refolution, durch welche dem 
audfcheidenden Präfidenten, Richter 
Theodor Brentano, für feine „Fleißige, 
einfichtspolle und aufopfernde Zeitung 
der Vereinsangelegenheiten” der Dant 
des Vereins ausgejprochen wird, wurde 
unter lebhaften Beifallsbezeugungen 
einftimmig qutgeheißen. Der Vereinz- 
jefretär erhielt den Auftrag, Herrn 
Brentano eine Abjchrift diefes Beichlu]- 
ſes zuzuſtellen. 

— ———— 


Im Bolfsgarten. 


Heute, Freitag Abend, findet in dem 
unter dem Namen, „Volfägarten“ vor— 
theilbaft befannten deutichen Konzert: 
lofal Nr. 198—202 Oft North Upe- 
nue, ein großes Abjchied&aftongert des 
beliebten Fiechtl’Ihen ITyrolersQuin- 
tetts jtabt, das morgen eine längere 
Tournee dur’3 Land antritt. Die 
Freunde und Gönner der Scheidenden 
werden es fich gewiß nicht nehmen laf- 
jen, heute Wbend in hellen Schaaren 
nach dem populären Fumilienplag gu 
eilen, um fih nochmals an den fidelen 
Sodlern und den urwüchligen heimath- 
Lichen Volksliedern zu erfreuen, Die dag 
Quintett jo padend zu Gehör zu brin- 
gen weiß. Außerdem treten im diefem 
Adjchiedädffonzert die unübertreffliche 
Wiener Soubrette Peppi Mahler, die 
„reihe Pepi““ genannt, der Zauber: 
künſtler Prof. Levino fomwie der beliebte 
Sejangs-- und Charakterfomifer Ars 
thun Froehlic auf, jodaß den Beſu— 
ern ein recht vergnügter Abend in 
fiherer Erwartung jteht. 


Konfurrirende Zweiradfahrer. 


Die Ermwarfung des Erefutivaus- 
ſchuſſes der „Aſſociated CyelingClubs,“ 
daß ſich zum mindeſten 700 Zweirad 
ſtrampler zur Theilnahme an der für 
den Gräberihmüdungstag in Ausjicht 
genommenen großen Wettfahrt anmel- 
den ‚würden, ijt nicht in Erfüllung ge— 
gangen. Auf der Lijte für die Anmel- 
dungen — die Frijt ijt geitern Abeno 
abgelaufen — find nur 476 Namen 
berzeichnet, d. i. 166 meniger ala im 
vorigen Jahre. Die Veranlaffung für 
diaje geringe Betheiligung ift ohnegmei- 
fel darin zu Juchen, daß auch die „Coof 
County Cycling Affociation,“ eine neu= 
gegründete Konfurrenz=-Drganifation, 
an demijelben Tage eine wohloorberei> 
tete MWettfahrt abzuhalten beabfichtigt. 
Die Lifte der Anmeldungen für diejelbe 
wird erft am Samitone. den 22.d, M., 
gejchlojfen werden. 


Leiet die Sonntagsbeilage der Abendyoft. 


Badifher Unterftüg”ungs -» Bercin. 


Bahlveiche Badenfer werden fi obne 
Zweifel am morgigen Samitag, den 15. 
d. Mis., mitjammt ihren Freunden in 
der Sübdfeite-Turnhalle, Nr. 3143— 
3147 ©. State Straße, zufammenfin- 
den, um an dem bajelbit jtattfindenden 
jechiten Stiftungsfefte des Babdifchen 
Unterftügungspereind _der Südſeite 
theilzunehmen. Schon Jeit Wochen ift 
ein aus jahoerftändign Mitgliedern 
beitehendes Unrangements-Romite mit 
den Vorbereitungen für dieje dentwür- 
dige Feier beihäftigt gemweien, und e3 
fann desbab allen Feltgäften einen 
wirklich vergnügten Unterhaltungs- 
abend in fichere Ausfichh ftellen. Ein 
trittsfarten foften im Vorvertauf 25 
Cents, des Teitabends an der Kaffe 
50 Cents pro Perſon. Beginn ‚der 
Feier punk 8 Uhr, 
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fungiren. 





Sonntage in der 
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| Alerander 


Die Bolfsbühne. 


Dramatiſcher Kub „Caſſalle.“ 
Unter Leitung und Mitwirkung des 
rühmlichſt bekaͤnnten Schauſpielers 
Franz Holthaus wird am nächſten 
alten Vorwärts— 
Turnhalle, Ecke 12. und Halſted Str., 
zum erſten Male in Amerika Ferdi— 


nand Laſſales großartiges Freiheits— 


drama „Franz von Sickingen“ mit 
glänzender Ausſtattung an Koſtümen 
und Szenerien zur Aufführung kom— 
men. Außer Hertn Holthaus, welher 
in der Titelrolle auftreten wird, find 


folgende anerkannt tüchtige Kräfte en= | 


gagirt worden: Fri. Hedivig Zange, 


Herr Karl Gundlad, welher die Bars | 
tie deS Ulrich von Hutten“ übernom-= 7 
Bernhard | 


‚Dergnügen für 


men bat, die Herren Frig Banier,Ernit 
Pakully, Franz Stasny, 
Rüthling und Frau Amalie Winner, 
ferner die Herren Fritz Müller, Karl 


s8 de ng Klings, Peter Knickrehm, Fritz Lütke, 
gebrachten Jahresberichten mögen hier 


Jacob Winner, Karl Karſten, Johann 
Holzer, Hermann Hampel, Fritz 


| Sckiling, Mar Wiener, Georg Meier: 


dirfs und Johanna Slunies. Aus 
Berdem werden die Öejangpereine „In= 
ternationaler Männerchor” und „Lie- 
dertafel Einigkeit“ den „Zebten Krieg“ 
und „Eine feite Burg ift unfer Bund“ 
Hermwegh zum Vortrag bringen. 
Als Kapellmeijter wird der Dirigent 
und Mujiklehrer Herr Karl MWolfäteel 
E3 wird nur diefe eine 
Auffüdrung des hochintereifanten 
Stüdes jtattfinden. 
Hörbers Halle. 

In obigem Iheater Ichließt am näch— 
ten Sonntag die Saifon 1896 — 97, 
und zwar mit einem Benefiz für den 
beliebten Schauspieler Eduard Schilde 
gen. Zur Aufführung gelangt ver 
neuejte franzöfiiche Schwant mit Ge 
fang: „Madame Bonivard“ oder „O 
Schwiegermama!“ von Bilfon und 
Marz, deutih von Emil Neumann. 
Die Bejegung der einzelnen Partien 
it eine vortreffliche und zwar: „Henri 
Duval, Komponiit“, Eduard Shild- 
gen; „Diane, feine Frau“, Unna Lorft- 
ler; „Madame Bonivard, deren Mut: 
ter“, Zouife Rolff; „Champeaur, Du: 
pals Freund“, Julius Loeffler; „Cor- 
bulon, Schiffsfapitän, Henris Ontel“ 
Hugo Kojel; „Bourganzuf, MRentier, 
ehemals Droquiit“, 3. Nathanion; 
„Sadrielle, deffen Tochter“, Clara Zus 
cad; „BVictoire, in Bourganeufs 
Dienit“, Anna Yard. — Bei der Bor- 
treffünhfeit des Stüdes und ver grü- 
Ben Beliebtheit, welcher fich der‘ Benk 
fiziant „erfreut, : ijt ein ausperfauftet 
Haus mit Beitimmtheit zu erwarten. 

Aſhland Halle. 

Am nächſten Sonntag, den 16. & 
M., findet in der Aſhland-Halle, im 
Town of Lake, das dritte und letzte 
Gaſtſpiel det Wormſer'ſchen Germa— 
nia-Truppe ſtatt. Auf dem Reper— 
toid ſteht wiederum ein für jene Ge— 
gend vollſtändig neues Stück, und 
zwar die an urwüchſiger Komik und 
drolligen Verwechſelungen überreiche 
Poſſe „Die Welt geht unter“. Da die— 
ſe Vorſtellung zum Benefiz für die 
reizende jugendliche Liebhaberin Frl. 
Käthie Zoller gegeben wird, welche in 
der Rolle der „Guſtl“ eine überaus 
dankbare Partie vertritt, ſo darf ein 
gutbeſetztes Haus mit Sicherheit er— 
wartet werden. Die übrigen Rollen 
nd mit den Damen Käthe Werner, 
Laura de Mojcan und Bertha. Baus 
mann, ſowie mit den Herren H. Boy 
fen, Sean Wormjer, Adolf Bittleg 
Vogel, Charles Haag, D3- 
far Geper, 3. Cajeraghe und Thoma? 
Köitner in fflicher Weiſe beſetzt. 
— Am Sonntage, den 23. Mai, wird 
Herr Wormſer mit ſeiner Geſellſchaft 
in Walſhs Halle gaſtiren. 

Freibergs Opernhaus. 

Hier fand am letzten Sonntage, un— 
ter Leitung des Herrn Chr. Meyer, ein 
Operetten -Abend ſtatt, bei welcher 
Gelegenheit die beiden Liederſpiele 
„Macht des Geſanges“ und „Verſpre— 
chen hinter'm Heerd“ auf's Beſte zur 
Aufführung gebracht wurden. Frl. 
Johanna Burgeler war ſowohl als 
„Lieſel“ wie als „Nandel“ ganz vor— 
trefflich, und ihr würdig zur Seite 
ſtanden die Herren Dittmar, Mehyer, 
Pakully und Bemper. Beſondere Er— 
wähnung verdienen ferner die reizend 
vorgetragenen Tyroler Terzette mit Zi— 
therbegleitung, die mehrmals wieder⸗ 
holt werden mußten. Für nächſten 
Sonntag it „Die Braut auf Liefe- 
rung“, Schwant mit Gejang von F. 
Tieß, zur Aufführung angekündigt. 
In demjelben werden zehn Geſangs— 
tummern, fünf in englsicher und fünf 
in deutjher Sprade, zum Bortrag 


80* 
dortre 


Boufende fiehen dahin! 


Giern Ahr, daß dund) irgend eine me 
fteriöie Vorſehung Ihr vor 


* * * dem Geſchick * * * 


bewahrt bleiben werdet, das Je⸗ 
den erwartet, der eine Erfals 
tung vernahläffigt? Wiit 
Ihr nicht, da5 Taufende im 
ganzen Yande Dahinfiechen, 
weil jie, jobald fie von einer 


.... leichten Erfältung ... 


ober anderen bronchialen Leiden beial- 
len wurden, nicht fofort Daß alte und 
von Allen allgemein anertannte 
Heilmittel n 


Hales Honey 


= oe 
Horehound and Tar 


ebrauchten, das ſichere Hei⸗ 
ng verihafft, ıdo die leich- 
tejte Hinneigung zux 


* x Schwindfucdht * + 


vorliegt. Erinnert Guch, daß diejes erprobs 
te und zupderläffige Präventiv für 
Suften und Erfältung bei allen 
Apothekern au haben i bite 


PUTNAM 


Tageshelles 
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Kleider: 


Geſchäft... 


N.W.-Ecke State und Quinchy. 


Die beſten Kleider für Männer und Knaben, 
die in Chicago verkauft werden. 


Stets die billigſten Preiſe. 


die Knaben. 
Seltene 


| Bargains für 


die Eltern. 


Ein feiner Spalding Bajeball und Schlä- 
gel frei mit jedem Ginfauf in unjerem 
Knaben- und Kinder:Kleider-Departement, 
und 
Auswahl aus 400 
von 

Unferen 


hombinalions: Ausflallungen 
83. 73 


50,000 der beſtgekleideten anaben in dieſem 
Lande tragen jetzt dieſe populären Aus— 
er Wır machen diefen niedrigen 
Preis, um die Popularität zu vermehren. 


Anzug, Ertra-Hojen und dazu paj- 
jende Wüge, werth 85.00, für... 


750 durbhaus ganzwollene Knie: 
hojen-Anziüge, Alter 6 bis 16, 
werth 83.75, veduzirt zu... 

450 ertra feine Krniehoien-Anzüge, 
in großer Auswahl, wth. 85.50 
bis 87.50, veduzirt zu 


83.09 
83.0) 


Lange Hoien-Anzüge für große Knaben, Als 
ter 14 bis 19, iu allen den jchöniten Over 
aids, Serges, Worjteds und Cheviots, 
werth 83, 810, $12 und $15, reduzirt zu 


86.50, S8.00, $8.50, SID.00 


Brieflihe Aufträge, die von dem nöthigen 
Baargeld begleitet find, prompt ausgeführt 


Offen Samflag Abends Bis 10:30 AB. 
C. B. BABBIIT, Managing Partner. 


STATE und QUINCY STR. 


Lange Hoien-Anzüge für große 
Knaben, Alter 14 bis 19, werth 
85.00, reduzirt zu 


Schaumberg:Schiudlers Gefellicaft. 

Zum Benefiz des Tangjährigen Ute 
gejtellten der Direktion Schaumbetg- 
Schindler, Herin Hermann Hellkr, 
fmdst am kommenden Sonntag eime 
Komplimentar = Benefiz - Vorfteluitg 
in Müllers Halle ſtatt. Zur Auffüh— 
rung fommt das deutjch-amerilanifg 

Voltsjtüd „Der Silberlönig”, u 

zwar wird der Benefiziant Jelbit in der 
Rolle des böhmiſchen Poſauniſten 
Pawlizek auftreten. Die Hauptrollen 
ſind mit den Damen Johanna und 
Marie Schaumberg, Riſtau und Olga 
Baſchleben, ſowie mit den Herren 
Schlemm, Rud. und Louis Koch und 
Löwe beſtens beſetzt; außerdem wex— 
den zahlreiche Geſangnummern ‚zum 
Vortrag gebracht werden. — Nach deb 
Vorſtellung findgt die Verloojfung eine® 
werthvollen Lamde Atalt, - zu "meichet 
jever Iheaterbefucher ein Freiloos ep 
bält. 35 


=! 


Columbia Turnhalle, — 
In der Halle des Cilumbin Aus 
Vereins, Nr. 614246 ©. Halfte * 
Str., jol am nädjten Sonntage vom 
etwa SO Schülern und Schülerinnen 
des Vereins das populäre Märchen» 
ichawfpiel „Wichenbrödel“; oder: „Der 
gläjferne Pantoffel“ zur Aufführung 
gebracht werden. Das Stüd wurde 
unter Zeitung de3 Theater-Direktors 
Sean Wormier jeit Wochen tüchtig ein« 
itudrit, und wer fich noch der Schnees 
mwittchen- Aufführung vom legtenHerdjt 
erinnert, wird überzeugt jein, daß die 
Kleinen auch diejfes Mal brav jpiele 

werden. — Die Koftüme zur Auffühe 
rung liefert rau Käthie Wormier, je 
daß auch der äußere Olang nicht fehe 
len mird. J 


Eovenant Eulture Elub, 


Unter den Auſpizien dieſes hochan⸗ 
geſehenen Vereins, der ausſchließlich 
erzieheriſche und wohlthätige Zwecke 
verfolgt, wird am nächſten Montage, 
den 17. d. M., in der Central Muſit 
Hall ein großes Konzert veranftalte 
werden, dem in den mufifaliichen 
Kreifen - ver Stadt mit dem weg= 
iten ntereffe entgegengefehen wird, 
Außer dem Germania-Männerhos 
find die Folgenden Künftler al3Soitftem 
angekündigt: Herr W. Middlefchulte, 
Herr Adolph Rofenbeder, Herr Hans 
bon Schiller, rau Theodor Brentang, 
rau Tillie Norden-Schloßmann, Here 
U. Erit und Frl. Roja Cohen. J 
Germania- Männerchor wird unter Ars 
derem den Pilger-Chor aus „Zann= 
bäufer“ und „Die Allmadıt“ von Schus 
bert-Liszt zur Aufführung bringen. — 
Die Beamten des Vereins find: 9. Fels 
fenthal, Bräfident; Mar Stern, Vizes 
Präfident; Adolph Kraus, Schaginzi= 
fter; Dr. A. R. Leoy, Sekretär, und 
Phil. Stein, E. Rubovits, D. FIG, 
M. Gusttel, Louis G. Wolff und ©. 
Springer, Direktoren. —Da3 vielders 
Tprechende Konzert, deffen Leitung Here 
Henry Schoenefeld übernommen hat, 
follte fomwohl de3 damit verbundenen 
quten Zweckes, al3 auch des in Aus 
ſicht ſtehenden muſikaliſchen Genuſſes 
halber recht zahlreich beſucht werden. 
Der Vorverkauf von Eintrittskarten — 
zu $1.00 pro Perfon — ift an der Kaffe 
3 Rongertlotals in vollem Gange, 


Eine populäre Linie nad Hot 
Springs. 


Die Chicago & Alton und Iron Mountain 
Eijenbahn ift die fürzeite und birefteite Linie 
von Chicago nah Hot Springs, Arkanias, 
Durhgehende Pullman Parlor: und Schlafs 
wagen. Erfurjions:Tidets find jet zu ner 
faufen. Stadt = Tidetoffice; Trdauette 
Building, 101 Adams Sir, 
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Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
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Vreiß jede Nummer un ueonsonnssnnune anne 
Preiß der Sonntagsbeilage 
Durch unfere Träger frei in’3 Haus geliefert 
wöchentlich 
Hährlich, im Moraus bezahlt, in bem Mer. 
Staaten, portofrei . 
Aührlid nach dem Außlande, portofrei.........85.00 


VE VV/V 
Der unbequeme Gefaugene. 


Von einem tapferen deutfchenstriegs- 
manne wird berichtet, daß er in ber 
Schlacht feinem Hauptmanne zugeru- 
fen habe: „Herr Hauptmann, ich habe 


einen Franzofen gefangen.“ — „So 


bring’ vn Doch her!” fagte der Offizier, 
— Möcht' ich ſchon, Herr Haupt 
mann,“ erwiderte darauf der Held, 
„aber der Kerl läßt mich nicht los.“ 
Im ähnbicher Lage befindet ſich ge— 
genwärtig der hohe Bundesſenat. Nach 
oreijährigen Kämpfen in den Gerichten 
hat er endlich den Waſhingtoner Mak— 
ler Chapman gefangen, aber er wäre 
herz!i 5 froh, wenn der Gefangene ihn 
fo8 liebe, Chapman meigerte fich jei- 
nerzeit, vor einem Unterfuchungsau3- 
Tcduffe des Senates auszufagen, ob und 
für weiche Senatoren er mit Zuder- 
trufi1Scheinen gehandelt habe. Er be: 
Hritt das Recht des Augsichuffes, Zeug: 
rifzmang auszuüben, manbte fih um 
Sdu, an die Gerichte und murde 
ſchließlich von der höchſten Inſtang ab— 
gawieſen, Jetzt kann und ſollte er von 
Rechtewegen 30 Tage lang eingeſperrt 
werden, und der Senat jollte jich üben 
jeinen glänzenden Sieg freuen. Statt 
dejlen wird der Präfident gerade vor 
vielen Senatoren bejtürmt, den Chap- 
man zu begnadigen, ehe er noch Die 
Schwelle des entehrenden Gefängniffes 
überfchriiten bat, Dod/ der popustftiiche 
Senator Allen von Nebrasta beiteht 
darauf, aß Chapman vor feiner Be- 
gnadigung zum Mindelten die Ausja- 
gen machen mülfe, die er vor drei Jah: 
zen berimweigerte, Wenn der Senat 
wirklich jeine Macht befunden und al- 
len Tpäteren Zeugen die „Mikachtung“ 
verleiden will, jagt Allen, jo muß er 
offenbar diefem mwiderfpenftigen Zeugen 
gegenüber auf jeinem vollen Rechte be> 
‚ehen. Der unangenehme Menjch des 


"Bonales, der MiltgabelsSenator Till; 


8 


man bon Süb-Saroina, geht ſogar 
« hoch peiter. 
zuerfannt worden ift,” jagt diejer Stö- 
» wenfgied, „jeden vor ung geladenen Zeu- 


gen zur Beantwortung unferer Fragen: 


zu aiwingen, jo jollten wir die.Bericht- 
eritatter vorladen, die über. ihrer Na 
menSunterjchrift behauptet haben, vaß 
mehrere Senatoren aurhjeht' mie 
det in ZudertruftBapieren fpekulis 
‚ren, Nicht allein follten wir den Chap- 


man nicht wieder entwiſchen laſſen, ehe 
er ein volles Geſtändniß arigt Sat, k 


fondern wir follten auch den Gerüch- 
ten auf den Grund gehen, die neuer- 
dings über unjere ehrenmwerihe Körpers 


| er ta ogrhteißet werden. Was nützt 


* 


ui 


ı a geugnißgmang, wenn wir ihn 
augtiben 2“ 


. »Gelbitverjtündlich gingider hohe Se- 
» rat über dieſe miederträchtige Zumu— 
Sthung mit dem Stillſchweihgen der Ver— 


achtung hinweg! Es fehlte gerade noch, 


„Da üns jetzt das Recht 


beſitzt, iſt eben noch nicht erfunden 
worden oder ſteht doch noch nicht prak—⸗ 
tiſch zur Verfügung, Es gibt noch kei— 
nen im Großbahnbetrieb permendba- 
ren Motor, der die Bewegungsfraft in 
fi trägt, die elettrifchen Motore find 
heute noch immer auf Stromzufüh- 
tung bon ußep her angemiefen und fo 
lange dieß der Kar tft, dürfte für große 
Bahmbetriebe die Dampftraft durch die 
Elektrizität noch nicht erſezt werden 
können. Durch Verſchickung der elek— 
triſchen Kraft auf große Entfernungen 
geht heute noch zu viel Kraft verlo— 
ren — und damit gehen in Verbin— 
dung mit anderen Umſtänden die ſon— 
ſtigen Vortheile verloren — und man 
berechnet, daß die Grenze, bis zu wel—⸗ 
cher die direkte Stromzuleitung vor— 
theilhaft iſt, mit etwa dreizehn Meilen 
erreicht wird; für längere Strecken 
müßten mehrere Kraftſtationen, oder 
Krafumſetzungs-Stationen für eine 
Bahnſtrecke von 130 Meilen Länge— 
die Entfernung, welche durchſchnitt— 
lich von einer Lokomotive im Dienſt 
durchmeſſen wird — beiſpielweiſe ſechs 
Kraftſtationen angelegt werden. Aus 
diefen und anderen Gründen dit, mie 
gefagt, die Anwendung der Elektrizt- 
tät auf „Ueberland”-Bahnen vorläu> 
fig noch außgefchloffen. Ganz ans 
ders aber ftelt fi) die Frage für den 
Vorortverfehr, und in der That haben 
auch Tchon verfchiedene der in Chicago 
mündenden Bahnen, die einen ftarfen 
Vororizufprudy beiten, beichlofien, 
den eleftrüfchen Betrieb für ihre Bor- 


ortzüge einzuführen, darunter die $lis/ 
noiS Central, die Wisconfin Central 


(Northern Pacific) a. ;), m. Aber aud) 
hier. {it e8 vorläufig roch bei dem Ber 
ichluß gebiieben, und ‚das liegf wahr: 
icheinfich daran, dat man über dieArt 
der Anwendung noch. nicht mit Jich ei- 
nig it. Man zögert noch, fich für das 
eine oder das andere Syitem, zu ent- 
fchlichen, weil man eben no nit 
ſicher iſt, welches das vortheilhafteſte 
iſt und die ganze Frage ſich noch in 
beſtändigem Werden befindet. 

Bei dieſer Sachlage iſt es intereſſant 
zu erfahrer, daß die „New York and 
New England“-Eiſenbahn die Frage, 
wie auf einer Dampfbahn für denVor— 
ſtadtperkehr auf's Vortheilhafteſte elef- 
trifcher Betrieb eingeführt werben 
fann, anfcheinend befriedigend gelft 
hat. Die Balhn hat zwijchen Hart: 
ford, Conn., und bem zehn Meilen 
entfernten Berlin, zmifchen die beiden 
üblichen Schienen ihrer Geleife eine 


"dritte © jene legen laſſen, welche den 


zwiſchen Hahn 
‚eteftrifchen d Büigen ben, Kraftjtroni 
ine len die Erpreßälige, ‘die 
durchlaufenden Züge zwiſhen New 
ort und Bien, nad mid Bor mpf⸗ 
kraft Haben, | De elettrichen " Züge 
fegten an Mäobetage die Stxede von 
zehn Mälen.in 184 Minuten zuyrüd 
und man hat gar feinen Orand:izu. be 
zweifeln, daß eine jolhe Gefhmindig- 
feit (44.4 Meilen die Stuhde) regel: 
mäßig erzielt werden fann. 

Wenn ſich nicht nachträglich noch ein 
Uber einjtellt, To dürfte fich das dort 


‚angewandte „Syitem“ auch für bie hie⸗ 


ſigen Bahnen empfehlen. 


‚Bahnen; fig 
'ans!aufen, 


daß ein freier.änd ahahhängiger Se- 


' Rator Meint PBapierchen mehrsfaufen oder 


abtaden: fönmte, ohne dem erjten ‚beiten - 


Frechliug Rede zur fteher. Unter den 
Sportleuien gilt:e8 zwar nicht für an= 
FHändig, „auf: eine fichere Sache“ zin 


 metten, und jo könnte pielleicht vor der 


Sodenmoral ein Senator nicht heitehen, 
der jeine Börfenaufträge nad den Ber 
schlüffen rines Ausfchuffes einrichtet, 
dem ev jelbit angehört, oder zu dem er 
in nahen Beziehungen ftaht. Nedoch ift 
ein Senator der Ber. Staaten von 


hohe Stellung ftempelt das zu „Iegiti- 
men Geichäftsgebahrungen,“ mas im 
Renrftalle al® Gaunerei 
wird, Wenn die angeblich fo gewibten 
Börjenipetulanten dumm genug find, 
mil Stuatömännern zu fpielen, die über 
geladene Würfel oder gezeichnete Karten 
‚verfügen, | zeigt das. eben nur, daß 


; Hirt. merden: fann.... 


Daffelbe 
Scheint ‚befonders vorthenlhaft da, mo 
von einer Zentralſtation — wie z. B. 
bon der: ‚Union Station” — mehrere 
;verfchiedenen Richtungen 
die treißende Kraft 
ns wach Aa Bet Richtung, : auf bie 
tfernung von rund Wotetgehn Mei 
len von einer; Statibdn aus den Motor: 
wvagen mit Vortheil unvermittelt zuge⸗ 
Ser, Nationaiverbaud amerifani- 
icher Dieuſtmädchen.“ 

„Ben Akiba, verhülle Dein Haupt!“ 
fol ein preußiſcher Gardelieutenant 
ausgerufen haben, als ihn die Dame 
ſeines Herzens — oder ſeiner leeren 
Börſe — mit einem Korbe heimſchickte. 


„ON | Sp etwas, meinte er, fei doch noch nicht 
Demerike fein Dferbetnecht, du 5, feine | dagemefen. Dieſem Brapen werben in 


der nächſten Zeit voraugfichtlich wiele 


aufgefaßit ı Jünger erftehen. Oper, vichtiger, Jün⸗ 


gerinnen, denn die Damen, die lobeſa— 


men Hausfrauen, geht das Niedage— 


auch der größte Spitzbube ſeinen Mei— 


fer findet! Warum ſoll es einem Se 
nator nicht erlaubt ſein, die Kenntniſſe 
verwetthen, die er kraft ſeiner ami— 
ihn Stellung erlangt hat? 

Der alte Herr Hour follte wieder ein- 
mal einen Auffag Tchreiben, um zu bes 
teilen, DaB der Bundesfenat nicht herz 
untergefommen it. 

Sleftriiher Betrieb auf Dampf- 
bahnen. 


Den Elektrizitätsſchwärmern geht 
es lange nicht ſchnell genug mit dem 
Erſatz des Dampfes im Bahnbetrieb 
durch die „geheimnißvolle Kraft“. Sie 
können es — weil ſie Laien ſind — 
nicht verſtehen, warum man die Elek— 
teigität, die für den Straßenbahnde- 
trieb‘dei fo großen Vortheilen, fo große 
Erfparniffe erzielt, nicht auch auf die 
großen Bahnen und zum wenigſten 
auf Die Voritabtftreden der Dampf: 
Bahnen in Anwendung bringt. Sie 
unterjhägen eben die Schmwierigfeiten, 
die einer Ummandlung ver Dampf: 
Bahnen in elektrifche Bahnen” entgegen: 
flohen und vergeffen in Betracht zu zies 
ben, dat auch hier die Bäume nicht in 
den Himmel wacjen fönnen, daß auch 
ber wortheilhaften Anwendung ver 
Giektrizität Schranken gezogen find, 
Die elektrifche Kraft fit eben nur un 
fer Umftänden billiger, 3 die 
Dampffrafil, und wenn fie für eine 
zehn Meilen lange Straßenbahnitrede 


iger ift, ald itgend eine andere 
= ungäfraft — aud) billiger, als 


“ Dampftraft fein mwürbe-— ſo iſt da⸗ 
mit nod nicht geſagt, daß ſie für hun⸗ 
berfe Meilen lange Bahnen anwendbar 
und portheilhaft wäre. 
Die farle. Vorrathäzellenbatterie, 


iR dem „Motor“ anit bem ihm an- 
ehüngien Zug den Grad ver Unab- 
ig 


R en a 


ten 
teit gibt, die der Dampfbahnzug 


mwefene: die Bildung eines „National: 
verbandes der Dienftmädchen“, Doch gu= 
meift und in erfter Reihe an. 

E3 handelt fih Hier nicht um einen 
Scherz. Auch nicht um einen noch in 
den Wolfen fchm&benden Plan. Der 
nationale Dienitmädchen Verband : ijt 
ihon Thatfade Er Hab fchon 
feine Zielerffärung, feine Platform jo: 
zufagen;:m welcher Zweck und Ziele des 
Verbandes Dürgefegt” werben, und er 
hät jeine Renakie in oder Drgani- 
ch Ad bereift und 
überall "(betonte den“ en 
ten) die FührerlofenDieanftmalichenichaa= 
ren unter einen Hut und.einen Willen 
bringen fol oder will, damit fie danıt 
erfolgreich. den Kampf um ihre Rechte 
aufnehmen können. Der Verband foll 
außerdem Tehon- jeine GroBloge, mehr 
als dreißig Zofallogen und über 5000 
Mitglieder befigen, aber für Diefe Un- 
gaben kann feine Yürgichaft übernom- 
men werden. Nachgewiefen ift nur das 
Dafein-der Statyten-—fie liegen hübſch 
gedrudt in einem Fleinen PBamphlet 
por — und der Repräfentantin und 
Drganifatiorin; -Die von glauubmwürdi- 
gen Leuten gelehenund.gehört worden 
t 


Die erſte guderfäflige Runde von ihr 
lommt aus Duluth, n. Dort er⸗ 
ſchien eines Tages letzter Woche in ei⸗ 
nem der erſten Hotels ein junges nicht 
unübles Frauenzimmerchen, das ganz 
mib dem Anſtand eines altgedienten 
Reiſeonkels auftrat und ſich in das 
Gaſtbuch eintrug wie folgt: „Mary 
Hartopp, National-⸗Organiſatorin für 
ben amerikaniſchen Dienſtmädchenver⸗ 
* — 

räulein Mary Hariopp kennt die 
Macht der Preſſe und I ſich (angeb⸗ 
lich) n iſch tinterviewen“ Man hat 
aber doch herausgebracht, daß der Ver⸗ 
band, als deffen ſi bare Vertoörpe⸗ 
F fie geften muß, gegen Ende April 
in Kanfas City gegründet wurde, daß 
befagte Staht der Sib'der Wroßloge ilt, 
und daß das Fräulein nun Die Ber, 


„Abendpoft“, 


Staaten bereift, um überall, mo da3 


Dienftmädchen porfommt, Lofaliogen 
zu organifiren. Zu diefom Zmede war 
fte auch nach Duluth gefommen. Nac 
Erledigung ihrer Aufgabe in dieſer 
Stadt werde fie, jo Heißt e8, Superior 
City, Afhiand und ardere größere 
Städte in Wisconſin befuchen, um 
dann nach) Chicago zu eilen, wo fie fich 
volle jeh® Monate aufhalten werde, um 
dieſſes große Feld gründlich zu bearbei= 
ten. Wir werden alfo Fräulein Hart- 
topp vorausfichtlich bald in unjerer 
Mitte haben. Es ift in der Welt alles 
weiſe eingerichtet, und wenn große Er— 
eigniffe ihren Schatten porausmerfen, 
fo fann das nur dazu dienen, eine 
ſchwachnervige Menſchheit vorzuberei— 
ten und zu ſtählen für das, was ihr be— 
vorſteht. Mögen dieſe Zeilen, alſo als 
„Schatten“ angeſehen werden, die eine 
— ſo oft ſchädliche — allzugroße Ue— 
berrafchung auf der einen wie auf der 
andern Seite — bei den „Mächens“ 
(wie der Berliner jagt) mie bei „vie 
Magdams" — vermeiden jollen. 

Die erfte Kunde von dem Heran— 
nahen der Drganifatorin fönnte die 
Boltbehörde geben. Wenm eines Tages 
bie Bolt mit einer auffallend großen 
Anzahl von Boitkarten an Fräuleinz 
beichwert ift, danm naht Fräulein 
Hartopp. Denn che die Organifatorin 
ihren Einzug in eine Stadt hält, fucht 
fie fi) auS dem Wdreßbuch des betr. 
Drtes die Namen aller Dienftmäaddhen 
heraus, die fie darin finden fann, um 
deren Trägerinnen zu der am Ubend ih- 
res Amtumftstages tattfindenden erften 
Verfammlung einzuladen. So hat fie 
e5 in Duluth gemacht, und nicht meni- 
ger als 175 Mädchen aller Nuationali- 
täten „aus Privatfamilien, Kofthäu- 
jern und Hotela“ hatten fich eingefun= 
ben, ihre „Erlöferin“ zu begrüßen und 
anzuhören und diefe jchloffen fich auch 
ausnahmslos zu der Dulutyer Lone ber 
Amerikaniſchen Dienſtmädchen-Verbin— 
dung zuſammen. Das alles ſoll, dem 
Wunſch der Organiſatorin entſpre— 
chend, ſehr ruhig und ſchnell vor ſich 
gegangen ſein, und ſelbſt die Duluther 
Zeitungen ſollen ſich noch am nächſten 
Tage die „ſtarke weibliche Verſamm— 
lung“ nicht haben erklären können — 
was jenen Zeitungen ein ſehr ſchlechtes 
Zeugniß ausſtellt, denn da Fräulein 
Hartopp eine ganze Handtaſche voll 
Karten, Flugſchriften, Regeln und 
Vereinsſtatuten unter den verſammelten 
Mädchen vertheilte, ‚müſſen doch ſchon 
am ſelbigen Abend die Nachteulen, ge— 
ſchweige denn die Spatzen beim erſten 
Strahl des jungen Tages das Geheim— 
niß von den Dächern gepfiffen haben. 
Wie dem auch ſei, die Geſchichte ſoll 
vorerſt noch geheim gehalten werden, da 
Fräulein Hartopp eben wünſcht, gleich 
mit einer mächtigen Organiſation an 
die Oeffentlichkeit zu treten, und ſo den 
„Feind“ durch Ueberraſchung zu er— 
drücken. Dabei ſoll die Verbindung 
nicht gerade eine geheime ſein. Man 
wird allerdings die Kenntniß des be— 
ſonderen Handſchlags (grip) beſitzen 
und „Feldgeſchrei“ und „Loſung“ ken— 
nen müſſen, um künftig in das Ver— 
trauen eines Union-Dienſtmädchens 
eindringen zu können — dies ein beſon— 
dever Wink für Poliziſten, Milchhänd— 
ler, Grocer-, Fleiſcher- und Bäckerge— 
ſellen u. ſ. w. — aber die Zwecke und 
Ziele der Verbindung liegen klar zu 
Tage für Jedermann, Dieſelben laſſen 
ſich in kurzen Worten andeuten wie 
folgt. Die Geſellſchaft ſtrebt danach: 
Die geſellſchaftliche Stellung der 
Dienſtmädchen zu heben; ihren Dienſt— 
leiſtungen von Seiten der Herrſchaft 
beſſere Anerkennung zu ſichern: ſie ge— 
gen „das ſchwarze Brett, das die Ma— 
damen allgemein führen,“ zu ſchützen; 
ihnen ein „revidirtes Spftem ponYHau®- 
baltungspflichten und entfprechende Be- 
zahlung“ zu fichern; desgleichen einen 
halben Feiertag in jeder Woche und bie 
Befreiung von der Sklaverei (bond- 
age) am Sabbathtage; in gegebenen 
Tallen gemeinfame® Vorgehen aller 
Dienftmädchen zu fichern und fchließ lich 
für die Stelungsfofen Arbeit und für 
die Kranfen und Bebürftigen Unter» 
ftügung zw beichaffen. Beitrittöge- 
bühr 25 Cents, möchentlicher Beitrag 
12 Cents, wovon die Hälfte an Die 
Großloge in Kanfas City abzuführen 
iſt. 

Nun, man zu! Es mag ſein, daß 
die wiſſenſchaftliche Forſchung mit der 
Zeit feſtſtellt, daß die Gründung 
eines ſolchen Dienſtmädchon-Verbandes 
an ſich doch nichts Neues und auch 
ſchon einmal dageweſen iſt, wenn aber 
die Geſellſchaft das Säuglingsalter 
überlebt, dann mag der ſuperkluge 
Mann, Ben Atiba, in der That ein- 
pachen, ſo etwas iſt unmöglich und 
kann unmöglich dageweſen ſein. Die 
Dienſtmädchen mögen ihre „Quarters“ 
ſparen für die Ausſteuer, denn du fie 
allgemein gute Hausfrauen werden, 
find fre ja auch ala folche immer noch 
defonders beliebt. 


Athen und Paris, 


Dielen Tagesichriftitellern in Paris 
fallt die Uehnlichkeit auf, die zwifchen 
den gegenwärtigen Berhältniffen von 
Athen und denen von Paris im Juli, 
Auguft und September 1870 deiteht. 
Dort wie hier zuerit eine wilde Kriegs- 
begeifterung der dentunfähigen Menge, 
die Straßen von herausforderndem 
Geſchrei widerhallend, das in Paris:“à 
Berlin”, m Athen: “Zito ho pole- 
mos!” Tautete, die Regierung unter 
dem Einfluffe der Voltatundgebungen 
ftehend, der Herrfcher, ftatt der Sted- 
mung mannhaft entgegengutreten, von 
ihr fortgeriffen; dann übertriebene 
oder jchlantweg erfundene Siegesnach— 
richten vom Kriegaihauplad, trium- 
phirende8 NKugelauflefen auf dem 
Schlachtfelde durch den Kronprinzen 
vaterländiſcher Taumel, überſchweng⸗ 
liche Hurrahſtimmung, Stegreifbeleuch— 
tungen in der Haupfſtadt; hierauf in 
jähem Wechſel Ungkückspoſten von der 
Grenze, p'iotzliches Umſchlagen des 
Jubels in Wuth gegen die Heerleitung, 
die Regierung, die Dynaſuͤe, die des 
Verraths beſchuldigt werden, und An⸗ 
zeichen beborſtehender Auflöſung der 
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Die Barifer Blätter 
frasen fi, ob die,Öriehen die Nach: 
ahmung deg franzäfifihen Vorbilds jo 
meit treiben werden, DaB fie auch ihren 
„4. September“ haben, das heißt die 
Ummälzung in Gegenwart des Fein- 
des, die Werjagung des Herrfchers, die 
Ausrufung der Republik. Sie hoffen 
noch, daß in Athen nicht, auch dieſer 
Schlußaufzug noch ſich abſpielen wird, 
aber ſie weiſen darauf hin, daß auch 
in Athen das Schlagwort vom „Krieg 
bis auf's Aeußerſte“,“guerre A out- 
rance“, ausgegeben iſt, daß auch in 
Griechenland alle Verantwortlichkeit 
auf das Haupt des Königs gewälzt 
wird, der Führer der kleinen Minder— 
heit in der Kammer über Nacht der 
Herr der Lage gew arden iſt, die Häup- 
ter des Heeres mitten im Kriege ges 
mechielt werden, und fie ſtellen Ver— 
mutdungen darüber an, melden Na- 
men das helleniiche Sedan in der Ge- 
Thichte tragen wird. Ihr Schlußur— 
theil lautet: „Die Griechen haben den 
Krieg mit leichtem Herzen begonnen 
mie wir, fie find unfähig, eine Nieder- 
lage zu ertragen wir; Paris und 
Athen find noch näher verwandt, als 
in afademifchen Neden immer verfichert 
wird.“ Sie erkennen fich im Spiegel- 
bild, daß ihnen Griechenland jeßt zus 
rücfwirft, aber fie fühlen fich durch das 
Bild nicht geſchmeichelt. Sie jagen 
betrübt: wir find genau mie diefe, und 
mir bedauern, dah mir jo find. 

Dieſe zerknirſchte Selbſterkenntniß 
und Selbſteinkehr iſt ſehr bemerkens— 
werth, eigentlich auch ſehr rühmlich. 
Sie zeigt, daß die Franzoſen gut zu 
ſehen, ſcharf zu urtheilen und die 
Wahrheit zu erfaſſen wiſſen, wenn es 
ſich nicht um ihre eigenen, unmittelba— 
ven Angelegenheiten handelt und ber 
Schmerz verleßter Eitelkeit ihr geiftis 
aed Gleichgewicht nicht ftört, 


eooxalbericht. 


Capt. Streeters Niederlage. 


Wie ſchon geſtern in der „Abendpoſt“ 
kurz berichtet worden iſt, hat Kapitän 
George W. Streeter ſchon wieder ein— 
mal mib der hoben Obrigkeit zw thun 
gehabt, ift diesmal dabei aber zu Scha- 
den gefommen, Streeter wohnt gur 
Zeit an der 74. Straße und Vincen- 
ned Uvenue in einer Wagenburg, die er 
dort aus den Trümmern jeines legten 
verfrachten Unternehmens, des „Co: 
lumbtan Circus“ zufammengeftellt hat. 
Einen von denSchaumägen des Eirfus 
benugt er al3 Küche, einen ala Schlaf- 
gemadh, einen al Gmpfangsfalon, 
uf.m. Im Ganzen ftehen ihm zmölf 
Wagen zur Verfügung. Sein Vieh: 
ftamd -befteht aus zwei Shetland Bo- 
nie und einem trefflich abgerichteten 
weißen Ejel. Diefem Lebteren, der 
es liebt in ungebundener Freiheit her— 
umzufchmweifen, hat der Kapitän die 
Ungelegenbeiten zuzufchreiben, in bie 
er neuerlich gerathen ift. Der Pfand- 
ftall-WVorfteher von Hyde Park hatte 
nämlich dem: Efel_ einen ganzen Tag 
fang vergebich nachgeftelßt und, ob der 
erfolgloſen Jadd ergrimmt, einen Ver: 
haftäibefehl gegen Streeter ermwirkt, die= 
meil er Ihiere frei Herumlaufen laffe. 
Polizift John Ryan, der den Verhafts- 
befehl volljtveden follte, fand Streeter 
zu jeinem Empfang gerüftet, hat den 
Alten aber nad) hartem Kampf befiegt 
und mit einer Schußmwunde im Iinten 
Arm ald Gefangenen eingebradht. Für 
fein Erjcheinen vor Gericht hat Strees 
ter dann Bürgfchaft geitelt. Aus der 
einen Anklage gegen ihn find jeßt deren 
drei geworden. Er joll fich nämlich 
auch wegen Tragen? verborgener Taf: 
fen und wegen Widerftundes: gegen bie 
Staatsgewalt verantworten, 


ten Ordnung. 


wie 


—— 


Ein moderner Apoſtel. 


Gegen Ende dieſer Woche wird Dr. 
John Henry Barrows, der bekannte 
Chicagoer Theologe, welcher ſich beſon— 
ders durch den im Ausſtellungsjahre 
auf ſeine Anregung abgehaltenen Welt— 
kongreß der verſchiodenen Religions— 
richtungen einen Namen gemacht hat, 
von ſeiner Reiſe um die Erde zurück— 
kehren. Dr. Barrows iſt, ſeit er Chi— 
cago im Februar vorigen Jahres ver— 
ließ, längere Zeit im Deutſchland, 
Yranfreih und Ergland gemefen, dann 
mit einer Gejelichaft von Zouriften 
vach PBalaftina gapilgert und von dort 
aus nach dien geretit, mo er fich vier 
Monate lang bemüht hat, idie gelehrten 
Bramahnen für das Chriſtenthum zu 
gewinnen. Seinen Zweck hat er freilich 
richt ewreicht, aber man bat thn in der 
Heiimath der Ldtusblume ſehr höflich 
aufgenommen, und die religiöſe Preſſe 
iſt jetzt ſeines Ruhmes voll. Die Ko— 
ſten ſeiner Reiſe wurden von der Chi— 
cago Univerſität aus einem Fond be— 
ſtritten, welchen Frau Caroline Haskell 
der Anitalt für derartige Imede zur 
Verfirgung geftellt hat. Seine Reijeer- 
lebniffe wird Dr. Burroms nun in dfs 
fentlichen Vorträgen jchildern und da> 
mit am Sonntag Nachmittag in der 
Chicago Univerfität den Anfang ma= 
chen. — Für die Parijer Weltausftel- 
kung im Jahre 1900 plant unfer beieh- 
rungseifrige Mitbürger eine Wieder- 
holung de religiöfen Weltfongreifez. 


Für talentvole Anaben., 


Sin der unter Leitung Ded Herrn 
Conrad Winkler ftehenden Rnabenta- 
pelle der „Boys Brigade of America“ 
find gegenwärtig vier Freiftellen pu= 
tant. Deutiche Knaben im Alter bon 
14 bi! 16 Jahren, die Luft und Liebe 
für Mufit haben, follten fich bei Herrn 
Winkler, im deifen Office, Nr. 106 
Randolph Str,, melden, da fie Bier 
Gelegenheit finden, koftenfreien Dres 
fteralinterricht zu genießen. \ 


* Der alte Strandräuben Gtreeter 
murbe geitern vor jeiner Wohnung an 
der 79. Straße und Vincennes Anenue 
bon dem Boliziften John Rran, ber 
ihn wegen Uebertretens einer ſtädti— 
ſchen Verordnung verhaften wollte und 
dem er bewaffnelen Widerſtand entge— 
genſetzte durch den Arm geſchoſſen und 


—J 


dann dingfeſt gemacht. 


ni al = 


Chicago, reitag, den 14. Mai 1897. 


Der größte aller Samitags : Verkäufe. 


Ye mehr die großen Dortheile diejes riefigen und reellen Derkaufes befannt werden, deito 
gejchäftiger werden die Tage, defto größer der Andrang der Mafjen und der Enthufiasmus 
wird zur Begeifterung, und die Konkurrenz fteht erichrogten da, denn fie weit; jehr wohl, dat das 


WILLOUGHRY 


HILLE-CO 


$154,000 Lager von feinen Kleidern, Süten und Aus: 
| itattungs-Waaren zu 60 Cents am Dollar oder weniger 


die größte Gelderfparungs-Belegenheit bietet, 
die das Publifum Chicagos je gehabt hat. 


State und 
Jackson 
Strasse. 


) 
$ 2 RN 2 


| 


State und 
Jackson 


OT Strasse. 


Samftags riefiger Spezial⸗Verkauf. 


1 Männer» Anzüge, 
& Sanıllag Anzug: 
Spezialität No. 


Mehr wie 2 Dutend 
Frühjahra:Facons, 
ganz reine Wolle, in 
ihwarz, blau, braun u. 

J grau, Plaids, Mixtures, 
Cheds ıc.. Serge und 
Stalian Futter, richtig 
geichneidert, W. 9. & 

FR % 810 u. $12 Sterling 

2 Werthe, Samjtag 

99.9 

4 Samflag Anzug: 
Spezialität No.2- 
$9 find bier ein popus 
lärer Preis für Sam- 
ftags-Verfäufe geweien 
— wir wollen den Preis 
nicht Ändern, Tondern 
werden ungefähr eine 
Gar Ladung von Kluns 
den » Arbeit (meiitens 
import. Stoffe) in Dos 
meipung, Cheviotd, 
Serges und Clay Wor- 
fted3, in ſchwarz, blau— 
braun, grau und grün, 
Plaid3, Overplaids 
und Underplaids—vers 


fauft von W., 9. & Eo, zu $18 u. 
820—Samjtag Anzug Spezial-Pr. 


> . "4a — 

Samſtag Anzug-Spezialilüt Ro. 35 
Willoughby, Hill & Co. kamen der Vollkommen⸗ 
beit jo nahe als möglich bei der Herſtellung dieſes 
großartigen Ajfortiments von Frühiahrse Moden 
— Maflen von wie Kundenarbeit auägefiät- 
tete echte Clay» Worfteds, „jeidenefütterte Ghe- 
diots und Homeipuns, feidesgefüttert — England 
und Amerifas allerbeite Stoffe im Wettlauf für 
den höchiten Rang — ein Aflortiment, welches die 
höchſten Anſprüche zufriedenſtellt — 8225 828 und 


8314.00 
Ueberröcke und reguläre Früh: 
jahrs-Aeberzieher. 


2,000 von diefen— Beihreibung in den Zeitungen 
unzureidend — W., 9. & Co.'5 PVreiie waren don 
$10, 815, 820, 825, 830, 835, $40 und 45— jet 


56, 89, $12, $15, 818, 
$21, $24, 827. 


- Männer: Beinkleider. 


2,000 Paar, elegante 
neueszärbungen u. Ente 
Würfe, ganzwollen, ges 
madt bei Sweet, Orr 
& 6, u au W,dH. 
& Eo.8 eigenen Schnei- 
derwerfitätten, perfekt 
in Sıg u. upetosdate ın 
Facon, 82.50, 83.00 u. 
.50 ıft deren 


251.80 


Sams: 
ta 
9. & Eo. 


%ır 82.40 


9.00 


M., 
Bein 
kleider 
& €. 
© 63.00 
ins 
lgider e— 


W. H. 
35.00 
W. HD. & Eo. 86 Bein 


Und Eure unbegrenzte Auswahl von W., H. & Eo. 
Beinkleidern aufw. bis $10.00— für 60 am Dollar. 


* Unter der Anklage, am vorigen 
Donneritag den R. G. Martinvale vor 
dem Haufe Nr. 77 Larrabee Straße 
mißhandelt und ausgeplündert zu ba- 
ben, murde ein gemifler Ihomas 
Kelley dem Kadi Kerften vorgeführt. 
Die Verhandlung wurde bis zum 20. 
Mai verjchoben, da die Polizei bis da-= 
hin auch des Geſchäftstheilhabers hab— 
haft zu werben hofft, der Kelleyg bei 
dem Meberfall auf Martindale gchol« 
fen hat. 

* EL, Dem au Windfor, Canada, 
meldete geitern der Polizei, daß 
er in der Kneipe Nr. 336 State Stra- 
Be von einem der dort verfehrenden 
Frauenzimmer um feine ganze Baar: 
Ichaft beftohlen worden fei. Man gab 
ihm ein paar Deteftives mit, aber e3 
gelang ihm nicht, die Diebin ausfindig 
zu machen, und jo mird er feinen Ver- 
Tu jo gut er fann, verfchmerzen müj= 
fen. 


Fiſche beißen jetzt 


in den Seen und Strömen längs der North— 
weſtern Bahnlinien. Höchſt zufriedenſtellende 
Berichte kommen von den verſchiedenen 
Punkten ein. Billige Touriſten-Tickets. 
Offfee: 212 Clark Straße. 

14118, 20,22,25,27,29ma,2,4,9,10,12,15,17jn. 


Taded: Anzeige, 
reunden und Bekannten die traurıge Nachricht, daR 
unfere Mutter, Großmutter und Urgtogmutter, Sa: 
xhi⸗ Müller, geb, Aupp, | langem jehiweren Yeir 
en im Alter von 72 Jahren, 6 Monaten und 12 Zagen 
am Mittwod, den 12. Mai, um 54 Uhr Nahmittags, 
fanft im Serrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Samftag, den 13. Mai, Vormittags um 94 
Uhr, vom Zrauerhauje, ZN. Wright Str., nad dem 
Eoncordia Friedhof. Die tranernden Hinterbliebenen: 
ek Rarl, Zohann und Ernit Mül: 

er, anne. 

Bu — —J— Zeiler. 

man wiegerfohn. 
Rofalie, Karoline un Emilie Müller, 


— geb. Rupp, Gäweiter, nebft 
wite weht, geb. , Schweiter, ne 
Enkel und Gnteliunen. ’ 


Todes- Anzeige: 
Alen 


we . ins bi 

ya Ban BRUTERTE 
. . k i erlöjt ı 
Die —— findet Samitag, 1 Mai ade 
wie „ıUbe. vom Trayeräguje, 118 Mather Str, 


Glara  Präfidentin, 
Marie Syarf, pr. Ext. 





Anzüge für junge Minner. 


200 feine Anzüge — 
ihwarze Elays, 
Imweed3 u. Ehepiots, 
faney Plaids und 
Miihungen, jeder 
Anzug fojtete #8 bis 
210 ber W.. H.& Eo. 
— Samitag jDeziell zu 


54.75 


Schneidergemachte 
Anzüge prächtige 
Farben, perfekte Aus» 
ftattung, alle neueiten 
‘Farben umfaflend, 
alatte und raube 
Etoffe— hr werdet 
erfreut jein Don dieier 
Partie, W., 9. & Go. 
derfaufte diefelben 

zu $12, Samſtags 
Spezial Preis 


57.00 


Einige von den beiten und feiniten Yüngling®-An« 
zügen von der W. 9. & Co. Arbeit, 300 oder mehr 
find dafür ausgewählt und werden auf jeparaten 


Ladentiichen ausgelegt werden —Elay3, Englifcher 
Serge zc., dunfle Kleider oder Miihungen, und 
verfauft in Geihäften die jo groß 
arzige Waaren halten, zu $18 und 59,00 
fi .. .. . ”.. 
Hüle für junge Männer. 
doras ſchwarz und farbig, 
81.0 bis 
W, H. & Co. elegante Perl und nen jchaftirte 
braune und ebenfalls Ichiwarze in f 3 = 
in 8 + 
, : 


fancy Plaıds und Check, ftetd verfauft, und heute 
820, Samjtag jpeziell....— 

Eine gtoge Partie van Derbya und Fer 909€ 
Alpine, Derby und Euba Hüte e) 


Farben. 
— — für Samba: ununenenner 


Unfer Hut =» Geichäft ift ein? der Großattigiten, 
weil wir hen die allerneneften Moden don giı- 
ten, zuverläßliden und feinen Sorten zu weit 
niedrigeren Preijen verfqufen wie jedes andere 
Geſchäft. 


Samflags Spezialität 
wird dem Publitum von Ehicago deutlich zeigen, 
Konkurrenz eingeicloflen, daß wir: beflere und 
neuere Moden, beijeren Belag, neuere Schattiruns 
gen und Ideen für weniger Geld als irgend ein 
Etabliffement in Chicago verkaufen. Wir begins 
nen einen Berfaufponhüten, ihiwarz, blau, braum, 
cedar, faffeebraun, pearl, cream und novel blen» 
ding zu den niedrigiten, jemals genannten Breiien 


für hodfeine Kopfbedecfungen w 
34.00, 83.50, 83.00 und 82.50 Hüte 81 50 
zum ſtaunend niedrigen Preiſe von u 
König aller Kappen-Gelegenheiten. 
Vichele- und Golfs-Kappen von W., 9. & Eo.’3 
Arbeit, bejtehend aus den beiten engliiden und 
amerifaniihen TYyabrifater, in Homeſpuns, 
Scotches, Cheviots u. fancy Eaifimereg, 


- 
Kappen, die nie unter $1.50 und $2.00 30c 
verkauft wurden, Samftag zu 


ur Bis zum 18. Mail 


Bid zum 18. Mai liefern wir alle Arbeit für die 
Hälfte des gewöhnlichen Preiied, Diejes ift pofitiv 
da legte Mal, dar wir die Zeit für die billigen Preise, 
welde die Hälfte der gewöhnlichen Raten betragen, 
verlängern. 

Zähne vollftändig Ihmerzlos gezogen. 
Größtes zaßnärztlihes Etablifement in der 
Belt. 20 Offices in den Ber. Staaten. 


ı 85 Gebiß 4 2.50 
Preife | 10 Gebiß.eaee anne *5.00 
nur 22:farät.Soldfronen 82 bis 85 
bis 18, | Porzellan: Kronen...82 bis 85 
Mai Vrüdenarbeit pergahn 82 bis 85 
* | Goldfüllung...d0e und aufm. 


Obige Preiſe find die niedrigiten, die fi mit hodhfeis 
ner Arbeit bon Zahnärzten mit jahrelanger Erjahr- 


ung dbertragen. 2 a 4 
Wir geben für alle Arbeit 
eine zehnjährige ichriftliche 


Garantie. 


Dr. Reetor und 
ihulter Stab von Aififten- 
ten find fortwährend aumeiend. 


Standard Dental Parlors, 
78 State Str,, Zimmer 21. 
Zweiter Floor, über Aranz’3 Candy ⸗Geſchäft. 
Geöffnet tü ih biß 9 Uhr Abends. Sonntags bis 4 
Uhr Nadur. eibliche Aiftftenten. 14—18ma 


3. Stiftungsfeit, Konzert und Ball 


—der— 
Pocahontas-Techter No. 7, 
U.Q.R 


, ‚M. 
am Sonntag, den 16. Mai 1897, in Yondoris 
Dale, Ede Korn ve. u. Halfted Str. Zidetd Bär 
für Herr und Zame. Anfang 3 Uhr Nadın. fia 


Sechlles Stiftungsfell und Ba 


—hei— bfr 


Badifchen Anterftübungs-Bereins 
der Süpdfeite, 
am Gamitag, den 15. Mai 1897, in der 
Süpdfeite Turnhalle, 3148-3147 Süd State Str. 
TZidets 25e @ Perfon. 
An der Rafle 50 Gents. Anfang 8 Uhr. 


Bither-Unterricht 
Kahı’s Bither - Akademie, 


7165 Elnbourn Aive., Gde ry Str.. in gründ» 
Yicher —e Für — 3 ım 
x Wode find ım Man, ur € zu zablen. 
Srobartı er Erralnı Weit Aber 200 ler beiucen 
die Auftalt. Sithern werben für die Anfangszeıt um 
entaeltlich geliefert. Deiner Die BrobesKanzerte der 
Sıtberichüler Sonntagä, 
Mlademie Gintritt feet, 


ein ge 


Hedga 3 Wer in het | Oeies Hie Gpmniagkbeilnge der Mbcnbpofl 


Kinder: Anzüge, 


30 Mufter von ganz wolleuen einfachen und fancy 
Anzügen, 33.00 und 83,50 Werth, ausgewählt von 


W., H. & Eo.’3 feinem Lager, , 
81.80 } 


werden verkauft Samitag 
80 Muiter Jmportirte, einfad, ebenjo fancy und 


Novel Defigus, 85 und B Anzüge 
bon dem großeu W., 9. & Eo. 82 65 
Rager. Samftagzu ..... ° 
50 Mufter jehr feine Qual. ‚‚Tailor:mabe‘ wirk- 
Iihe Schönheiten, werden Euch \ 
fider erfreuen, reduzirt von 87 83 90 & 
und 88. Samftag + 5 
Männer: Ausflallung. 
100 Did. rein=jeidene 
Rumdunda Hals 


traten Tesla, Bows, 
Bindeichlipje und 


dettls Ic 


bands, 

Auswahl. 

500 ganz-tvollene 

Sweaterd, mit Ma- 

trojentragen, in allen 
rarben und Stripes, 
* Samftag 


$1.20 


Strumpe, dazu⸗paſ⸗ 
ſend aõc. 


50 Ded.Adlers Dre» 
andſchuhe, werth 


1.50, für 99 


Sauritag, 
z ajiell.... 

50 Dntend weiche Madtas Body Hemden, welde 

mit 2 Kragen und-Manfchetten, ın Ve 


allen den neuen Plaids und Streifen, 
Für Samftag, Auswahl 
250 reine WorftedSweaters, ganz regulär gemacht, 


manche jehr leicht, in allen > 7 
82. 75 


Weiße Hemden, auf Be— 
ftellung gemadt, verfauft 


bei W..D.&Eo. 60€ 


für 81 u. 81.50, 
jegt 90c und... 
1000 fancy Duck wafchbare 
Vefts, alles neue Ent» 
ff Kiften feine Derby ger 
rippte blaue Pin geiftreif- 
te Balbrigan 


Unter» 
tleider 


100 Dugend reinmwollene Bicgeleftrümpfe 
in allen Yarben, werth 81.00, 
Speziell Samfiag 


1 Rifte feine geripbte 
leichte ganzwollene Fruͤh⸗ 


RL, jahröunterfleis f 
der, Beinkleider mit doppeltem Sig, das 750 
Richtige für Radfahrer, Spezial-Preis.. 
100 Duß. feinfte Maco Halbitrümpfe, fplit s 
bobe fpliced derfen und doppelte —— 
Sodlen. ſpeziell ur 
Samſtag 

Oder 5 Paar 81.00. 

50 Dug. Erown Hofenträger, mit jeide= 


nen Enden, 
Auswahl 


MY Dugend feftfigende Patent Gürtel, 
neue Moden, 
75e und 


Geldäfts- Ausweis der 
Garden City Banking & Trust Co. 


von Ehicago, ZU, 
14 Waibington Str., Chamber of Gommerte Building. 


Am Schluß der Geihäftsftunden, 10. Mai 1897 


Altiva : 
nad ae a 
Ueberziehungen 
MWertbpapiere 


en — 
2 44 


197,063 05 

27 815 60 

Laufende Ausgaben 

Bank⸗Einrichtün 

Baarbeſtand un 
Bauken 


3.965 20 
835,068 66 
Bufammen .nanassoneeeneree: 83,052, 658 85 
Vaſſiva: 
Eingezahltes Aftien-Rapital $ 500,000 00 
Ueberfhuß und unvertheilter Gemwinn.... _ 4. 
Depofiten 2 
Zufammen. .P.............4 $3,052,658 85 


Beamten: 
ames 9, Gilbert, Bräfident. 
. John WB. Buebler, Vice-Präfident. 
G. Hermann Plaug, 2. Bice-Präfident. 
Earl Mol, Kaifler. 
Direktoren: 
C. Hermann Plautz. 
vp“ D. @ilbert, 
- ©. Betrie. 
ohn W. Buehler. 
adden. 


gehn Buehler. 
eorge E. White. 
Fritz Goetz 

Jeſſe Spalding. 


Zur Beachtung. 


Unter dem Namen 


„Cafe Berlin“ 


werden 2oetwenthal & Burbaum, die früheren 

Beliger deö Hotel Henrici, TO und 72 Randolph Straße, 

am Montag, ben 17. Mai, eıne anf’3 GEleganteite ein« 

vr eftauration, verbunden mit ihrer allgemein 
erüdinten Konditorei in 


Ho, 76 State Itr. (Kranz-ebäude) 


eröffnen. 


— — — — — — 


E A HAASE«Co. 


84 La Salle Str. 


Dupothekenbank, 
ee 
in der Stab un au den niebrigiten 
Ben: 
Bißce bes orefi Dome Mriedhofs, 
@. 8. Haaie, Sefretäg, 


jamibm 





* 


NN 


| ein Öfaue Serge MünnerzAnzüge auf Beflellung $12,85 


Noch für eing Zeitlang nehmen wir Beitellung auf modiſche —* e nach Maß gemacht 
entgegen, gemächt aus feinem importirtem Bradford, England, Ser 


NE ce 


—— 


ges in ſchwarz und 


blauQualitaät und Farben garantiri—elegante Anzüge auf Beſtellung und nach Maß 


zu 812.85 


garantirt als in jeder Hinficht jo gut (meum nicht.beifer) als Anzüge, für Die Kunden: 
-Ichneider 830 berechnen. Auswahl von ganzgefütterten, balbgefütt. oder Sfeleton Facon. 


Was 53.60 
kaufen. 


Strikt ganzwollene Au— 
züge u. Frühjahrs⸗Top⸗ 
Coats für Männer. 


In allen den neueſten 
Effekten in Plaids und 
matten Muſtern — ferner 
einfache ſchwarze und 
blaue — G. U. & S. 
Wholeſale Preiſe bis zu 


81 für die Auswahl 
von 3500 Baar ganz: 
mwolene®einkleider für 
Männer, moderne 
Miſchungen, ebenſo 
ſchwarz und blau, 

G. U. KS.'s. Whole⸗ 
ſale-Werth bis 83, 


81 


81.88 ſtarke, wollenge⸗ 
miſchte Anzůge für 
Männer, dunkel und 
mittelmäßige Schat— 
firungen ; G. U. KS. 
Wholejale: th. bis 86 


51.88 


89, Auswahl der Partie 


Pe und wollegemiſchte 
2 Stüde Anzüge für 
Knaben — 


Alle beliebteiten Mufter der 
Saijon — Eleine Nummern 
mit braided Matrojenfragen— 
größere Nummern, reguläre 
Rolling Lapel Eoat Facon — 
&.4U.&6©. Whole: 
fale-Preije bis zu 850 
2.50 — unſer Preis 


lle für 25e fchmwere 
weiße Drill-Aprons 
für Barteuder oder 
Butcher, 


11c 


Spezielles Fabrifat ertraftarke ganz- 
X wolfene zwei Stüde 
XKnaben⸗Anziige — 


Mit doppelten Kenieen und Sitz mit durch 
und durch extra Steifung gemacht — in 
eleganten Overplaids, einfacheren Effek⸗ 
ten und einfach blau und ſchwarz — das 
Aſſortiment umfaßt Reefer⸗-Anzüge, Ma— 
troſen⸗Anzüge, Junior⸗Anzüge und 
Middy Beſtee Anzüge — G. U.& ©. 
Wholeſale⸗Preis 

bis zu d— 

wir fagen 


—— 


„Abendpoſt⸗, Ehicago, Freitag, den 14. Mai 1897. 


Ru 


„Der Grope Blod von Läden,“ 


AMROTHSLHILDSE 


STATE STR.-VAN BUREN STR. Mit eigenem L2oop:Gingang und Tidet:Station. 


[Ber ungeheure und großartige Ruf der Stleider-Transaktionen diejes Ladens 


| iſt einzig darauf zurückzuführen, daß wir „die zuverläſſigſten, die neueſten, und am beiten gearbeiteten Kleider zu einer Erijparnii; von 50°, für das Publifum verkaufen.“ Hier 
gibt’ SBleiderwerthe Die fprechen, Die Gefpräde veranlaiien. Guthman, Ulman & Silverman’s ganzes großartiges Wholefale:Stleider:Zager ift jetzt hier zu haben zur 
|'Sälfte des Netto Wholefale: Koftenpreifes. . 


* . +» .» + + * 


Was 85.60 


kaufen. 


Männer⸗Anzüge und 
Frühjahrs Topcoats. 


Clay Worſteds, ſchott. 


Feine Anzüge für 
junge Männer— 


Kleidungsjtüde für den Natty Swell 
Drejier— alle die neuen Greations Ched3, 
angebrochene Plaid3, feine importirte 
Woriteds, Serge und Wale Suitingg—in 
hellen Novitäten-Schattirungen, jchmwarz 
und blau — G. U. & ©. Wholejale- Preis 
aufw. bi $13—jedes Stüd w 
in dieſem Aſſortment 56=# 
geht für PER 


Home- 
ipuns, braune Overplaids, loh- 
farbige Govert Gloths ac. — mit 
Satin Piped Borftoß, Satin 
Yermelfutter 2..—G®. U. 
Wholejale-Preife aufwärts bis 
$12--diejes Affortiment geht für 


+ . * + + + ” 


* + 


750 f. 81.50 Narmer's 
Satin Office Rödfe — 
ſchwarz ſchwarz 
und weiß geſtreift 


The 
84.90 F. wirklich echte 
indigoblaue „Zias 
ter3” Rlanell = Anzüge 
mit etra ©. ÜR. 
Knöpfen, © U. & S. 
Wholeſale-Wth. 89.50 


54.90 


16e für 65e ſtarke 
mwollene Kniehoſen 
für Knaben 


16€ 


Nromnie 
ſchwerer 


& ©. 


10c für 3 
Ueberhoien, 
1° Demim 


10€ 
Anzüge T. große Anaben 


mit Weite und langen Hojen 

‚\ —gut tragende braune Wol: 
len-Rlaid3 und jehmarze und 
blaue ThibetS — einfach und 
doppelreibig — ©.,U.& ©. 
Wholejale = Preis aufwärts 
bis zu 85.50 —Ausmwahl 


von diefer Partie 
92= 


geht 


Was 57.60 
kaufen. 


Sehr feine Anzüge und 
Frühjahrs-Ueberröchke 
für Männer. 


Anzüge von den allerneueſten im— 
portirten ſchottiſchen Cheviots, 
franzöſiſchen Kammgarn, hochfei— 
nen Caſſimeres und Serges — 
Ueberröcke von feinen Coverts, 
Twills und Whipcords — erſter 
Klaſſe Schneiderarbeit und Fin— 
dings — G. U. & S. Wholeſale— 
Preiſe bis zu 816-dieſes Aſſorti⸗ 
ment geht für 


87. 60 


Anzüge für junge Männer 
(13 bis 20 Jahre) — 


Die neuelte Mode für feine Früh⸗ 
jahrs3-Overplaids, Serges und Clay- 
Kammgarn— Fly Weite und alle 
neue Ausftattungen, Fagons paffend 
für die anſpruchvollſten Jüng— 
linge — ©., U. ES. Wholeſale— 


Preiſe bis zu 89 — 848* 45 


wir verkaufen vr 


Feinere 2:Stide Kuaben-Auzüge, 


Hauptquartier für Fahrrad⸗Anzüge. 


35 ganzwollene Fahrrad⸗Anzüge für Männer, volltändig. 
810 Tahrrad: Anzüge für Männer, ertra Qualität, Golf: 


ea Auen 82.68 
Bottoms 


812.50 Fahrrad⸗ Anzüge für Männer, ehr hübſche Muſter 
810 Turnip Fahrrad: Anzüge für Männer, Ausgeh- und Fahr⸗Anzug in Einem.. 3.85 


32.50 Fahrrad: Hoien für 
83 Fahrrad: Hojen für Männer, beitgemagt 


Zweiter Flur nördlich. 


20e für 65c Fountleroy 
Bloujen, franz. Percales 
und leinenen Ganvas, 
breiten geruftleten Ma- 
trofen: Kragen u. Stülp: 
Manſchetten 


20c 


69% für $2 woll. Tiloten 
Matrojen = Anzüge für 
Rnaben—blau, grau od. 
lobfarbig—bejegte Ma: 
troſen Kragen und ver 
ſtellbarem Schild 


69€ 


33c für 75e ganzmwolleng 
„Sandomw‘' Kniehojen, 
garantirt 


sc 


98c für g2 Gummi-Röde 
für Knaben — die lange 
wajjerdichte Sorte 


98c 


ebenfalls recht hübſche 3:Stüde 
Veſtee-Anzüge für kleine Knaben 
— ſämmilich erſte Klaſſe Stoffe 
in den neueſten und hübſcheſten 
Muſtern — G., U. & S. Whole— 

2 jale: Brei aufwärts big zu 86.00 
— Dieſes Aſſortiment 
geht bei dieſem 
Verkauf 


EN 


Allerbeite O 


Was 59.60 
faufen. 


Hodhfeinite Männer: 
Anzüge und Frühjahrs- 
Ueberröcke. 


Anzüge von engl. Overplaids, 
ſchott Homeipuns, imp. Dreß 
Kammgarn u. feinſten Serges 
— Ueberröcke von engl. lohfar— 
bigen und hellbraunen Whip— 
cords, Twills, Covertsac. — 
feinites jeidened Aermelfutter— 
einige find mit ganzieid. Serge 
gefüttert —alle Nacons in Anz 
zügen, einichl. Trince Alberts 
—G. & ©. Wbpolejale- 
Treiie bis su 822 — dieje Aus: 
wahl gebt für 


Qualität Knaben-Anzüge, 


_ regulären Zmwei-Stüdf, und 
No, Weite u, Knieboien-Moden 
dene Nopvitäten- Anzüge f. Heine 
LRKnaben—gemacht von den fein— 
giten Sorten von Stoffen in ben 
} Heidiamiten und moderniten Ent: 
j' würfen und Bejäsen, jedas Alter, 
7 &,U. Wholeſale ⸗ — 
bis zu 87.00 — 
Alfortinient geht 


& ©. 


Fertige Kleider für Damen und Kinder zu Preifen, die eine Sriparniß von 50 Prozent bedeuten, 


82.98 für 85 bis 87. 50 Gapes—Spezial-Berfauf 
von 1500 jeidenen Velvet und feinenKerſey-Capes 
in verjchiedenen Schattirungen—blau, braun, tan, 


grün, jhmwarz- 


—gejtit u. jeidenge- 
füttert, mit Spiten- und Bänder 
Bejat, zu + des Wertheg 


32.98 


88.75 für $12.: 30:88 HapıB; 500Grosgrain, Moire 


u. Seide Gireradine ( 
mit Set u. Aecyrdegn 
Kanten 6 hifton UN 


apes, Taffeta gefütt., beiett 


n Haited Satin * 8 75 


artie z. Auswahl 


810 fſtr 820 830 Gapes von Grosgrain u. Moire 


ie Seide flir ältere Leute, 
a ıded u. Ehiffond efak, ee v. 300, zu 


27 Zoll lang, Bea- 


s10| 


85 für 88, 810 u. 815 Jackets in ſchwarz. Clay D 
gonal, feine engl. Goverts, feine Kerieys, tan, = 


oderihwarz, alle Seide gefüttert Auswahl 


morgen für .... 


Weihe und Rothe in Uruguay. 


Weber den Verlauf der Empörung in’ 


Urnguay ift man, da, wie verlautet, Die | ftreitenden Parteien faſt ausſchließlich 


Regievung keine telegraͤphiſchen Berichte 
durchläßt und da auch die Zeitungen 
nichts darüber ſchreiben dürfen, aus— 
ſchließlich auf briefliche Mittheilungen 
angewieſen. Ausführlich ſchildern den 
Verlauf des Aufſtandes Privatbriefe 
aus Montevideo, die vom 1. April da— 


„tirt md, Belanntlich hat der Gegenſatz 


zwifchen den Konfervativen, das alt= | 


ee 
810 für 818 bis $25 importirte Brandenburg Mep-Jadets, Eton 
Schnitt, nur 100 von diejen— Auswahl für 


| 
| 


Ipanifche Element vertretenden Weißen | | 


(Blancos) und iven fich auf die Städte | 
und das Italienerthum ftügenden mehr 
fortfchrittlichen Rothen (Colorados) | 
alle die zahlreichen Nevolutionen pe 
Jahrhunderts verurſacht. Trotz zahl— 

reicher Aufſtandsverſuche ſind 


| 
| 


die | Örunde gingen. 


Auffallender 


8*5 
810 


Kampfe, der mit einer völligen Nieder— 
lage der Regierungstruppen endete. 
Weiſe beſtanden beide 


aus Infantkerie, während früher die 
Reiterei in dieſem welligen Graslande 
tine ausſchlaggebende Rolle zu ſpielen 
pflegte. Sechshundert Todte und Ver— 
wundete bedeckten das Schlachtfeld. 
Während Lamas ſeinen Marſch erſt 
fortſetzte, nachdem die Todten verbrannt 
und ſeine eigenen Verwundeten ver— 
bunden und untergebracht waren, muB: 
ten die Vermundeten der Regierungss 
| truppen zum Theil 48 Stunden lana— 
bis nämli” das Rothe Kreuz aus 
Montevideo Hilfe brachte—unverbun- 
den auf freiem yelde liegen, wodurch 
denn auch Viele an Wundbrand zu 
Während ſolches ſich 


Blancos ſeit mehr als 36 Jahren nicht | im Herzen des kleinen Freiſtaates (er 


mehr aus Ruder gelangt. Nachdem der 
Aufſtand in dem braſiliſchen Nachbar— 


Staate Rio Grande do Sul bewältigt der braſilianiſchen Grenze her der im 
vorigen Jahr beſiegte Aparicio Saraiva 


worden war, liehen einige der brotlos 
gewordenen Bandenführer 


| 


den urus | 


guayifchen Blancos ihre Hilfe zu einem | 
Ende de3 vorigen $ahres unternommes | 


nen Butiehe, aber die von Aparicio Sa- 


raiva geführten Aufftändifchen wurden | 
thurch Die überlegenen und qut bemaff- | 


neten Streitkräfte der Regierung uns 
I&mer überwältigt. Eine Zeit 


fremden Kaufleute zunehmendes Ber- 


trauen, das bloß Durch die foftipielige | 


und den Handel belaftende Art, wie ter 


Präfident Borda (er gehört zur Partei | 
der Colorados) den durchaus nothwen⸗ 


digen neuen Hafen anlegen laſſen will, 
einigermaßen getrübt wurde. Am 6. 


lang | 
berrfchte Ruhe und in den Kreifen ver | 





umfaßt 178,700 — Allinoiß 146,714 
Quadratkilometer) zutrug, mar von 


in das Departement Cerro Largo ein— 
gefallen, und e8 hatten fich ihm andere 
aufftandifche Banidenführer, mie 3. 2. 
Mena, Chiquito Saraiva, Aldama 
u. . m, mit bunt zufammengemwürfelter 
Reiterfchaaren von indgefammt etwa 
2000 Köpfen angefchloffen. 
Die Blancos hofften, 


98c für $2,50 Leinen Grajh Skirt3 — 44 Yd. weit — 
um 2 Uhr Nachmittags 





810. für 816.50 bis 835. 


Schneidergemachte Anzüge 
von dem Nager eines New Porfer 


Importeurs, da— 


wiſchen befinden ſich die populäriten und moderniten 
Zuche, beliebte Karben, Eton u. Xly FeontFacons, viele 


find mit Seide gefüttert, alle hübich garnirt 


— verfauft für 4 des Werthes. 
85. für 87.50 bi3 814. 


810. 


Auswahl 


Anzüge, nur von den obigen 


übertroffen und ein vollſtändig großer A 


gain zu dem morgigen Preiſe 


Und verſchiedene andere zu niedrigen Preiſen und ent— 


ſprechenden Werthen. 


Tuchen, 


Siehe Fenſter-Auslage. 


81.98 und 82.98 für 85. und 88. 
welche von 50e bis 81.50 die Yard koſteten, 


Röcke, gemacht aus 


Farben und Muſter der ſeltenen und populären 


Arten. 


theii—2 Partien, 2 2 Breife, 


wendung bon Eiöbreern in der 
Polarforfhung gelentt. Er erklärte, 
daß man mit zwei großen Eiöbrechern, 
jeder von 10,000 Pferdefräften, zwei 
wichtige Aufgaben ausführen könne. 
Sm Winter könnte damit der Hafen 
bon St. Petersburg für die Schifffahrt 
offen gehalten werden, und im Soms 
mer ließe fich eine Verbindung zmifchen 
dem 
fbirifehen Strömen herftellen, fomie 
Forfchungen im Eismeer ausführen, 
denn Eisbrecher, mie die genannten, 


fönnten mit Leichtigkeit zwölf Fuß 
dies Eis durchbrecden. Daß ein Ei3= | 
brecher aber in Wirklichkeit noch ganz | 
andere Cismaffen, al® jolche von zwölf | 


Fuß Stärke, überwinden kann, bat 
die im März ausgeführte Probefahrt 
des in Kopenhagen für ruffifche Rech» 
nung erbauten Eisbrechers 
Ing”, von dem Mafarom zur Zeit 


feine Vortrages erjichtlih noch feine | 


Kenntnig gehabt bat, ‚bemiefen. 
Diefer Riefeneishrecher ift für den 
Hafen von Wladimoitod, die ruffiiche 
Kriegsitation am japanischen Meere, 
beitimmt und hat eine Yänge von 180 
Fuß bei 43 Fuß Breite. 
er etwa 13 und achtern 18 Fuß tief. 
Seine Mafchinen ergaben bei der 
Probefahrt 3600 indigirtePferdekräfte. 


daß der zu Um ſeine Leiſtungsfähigkeit zu zeigen, 


ihrer Partei gehörige Befehlshaber ee ı begab er fich mit einer ruffiichen Kom= 


Regierungstruppen im Departement | miffion von |Sadverjtändigen an Bord | 


Cerro Largo, Yuftino Muniz, mit ſei⸗ 


Ende Februar von Kopenhagen aus 


nen 800 Mann zu Aparicio Saraidan durch die Oſtſee zum Finniſchen Meer— 


übergehen würde. Anſtatt deſſen ver— 
einigte ſich Munig mit anderen Schaa— 
vden, die zur Partei der Colorados ge— 
hörten, und griff dann Aparicio Sa⸗ 


März begann die neueſte Empörung raiva an. In einem äußerſt blutigen 
mit einer Landung, die der bloß von Treffen, in dem Aldama und Chiquito 


15 oder 20 Leuten begleitete 


Lamas am Laplatafluß bei Sauce im | 
Departement Colonia, * weſtlich von zwiſchen wohl auch wieder geſammelten 


Montevideo, ausführte. Von der Re— 
gierung wird, vielleicht um den Na— 
lionalſtolz des Völkchens von Uruguay 
zu entflammen, behauptet, Mazor La— 
mas habe dem argentiniſchen General⸗ 


Major | Saraiva fielen, 


völlig gefchlagen. re zeritreuten, in 


Reite hoffen fih mit ven Truppen des 
ı Majord Lamas vereinigen zu können. 
Wenn alfo nad Vorftehendem die 


Hauptmaht der Megierungstruppen | aber mit 


noch unbefiegt ift, fo befindet fich noch 


ftab angehört und eine Anzahl altge- | da3 ganze Land in Aufrubr, und bie 
dienter argentinifcher Linienoffigiere Einwohner von Montevideo kommen | 


mit fich gebradjt. Nach einigen Tagen | 
hatte Lamas Durch Zuzug aus den ur- 


| 


fich, mährend alle Gejchäfte ftoden, mie 
belagert vor. Da nad) allgemeiner Ans 


uquayifhen Departements Flnres und | nahme der Aufftand von Argentinien 


und San Yoje gegen 1000 Mann um 
ſich verſammelt. Waffen und Ausrü— 
ſtung erhielten durch eine in Buenos 
Aires ausgerüſtete, hauptſächlich qus 
alten Soldaten beſtehende Expedition, 
die alsbald bei dem Städtchen Colonia 
landete. 

Mit etwas über 2000 Mann drang 
Lamas nunmehr nordwärts über den 
Rio Negro hinaus in das Innere des 
Landes vor, wo ja die die Grundbe— 
Tiger gum großen Theil der alten PBar- 
teg ber Blancoß angehören. Der Re 
aierungögeneral Villa rüdte mit eben- 
falls etwas über 2000 Mann ven Mufs 
jtänifchen entgegen und in einer „tres 
Arboles“ öder die „drei Bäume“ ber 
nannten Gegend, fam e& ju einem er: 
bitterten, ſechs⸗ bis ſiebenſtündigen 


aus unterftüßt worden ift, hat die Re- 
gierung den General Marimo Tajes 
nach Argentinien entjandt, um dort für 
beiferes Wetter zu forgen. Obwohl die 
in Uruguan lebenden Fremden durch 
erhöhte Steuern in Mitleivenfchaft ge- 
zogen werden, haben doch jomwohl tie 
Regierungstruppen als die Aufftändi- 
Ichen biöher das fremde Eigentdum ge= 
Ihont und fogar ven für die Liebig- 
Fabriken in Fray-Benios beſtimmien 
Viehheerden Geleitſcheine ausgeſtellt. 


elle 


Der grökte Gispreher der Welt. 


Der ruffifche Vigeabmira] Makacord 
hatte jüngft in der geographifchen Ge- 
ſellſchaft gu Petersburg die Aufmerk⸗ 
ſamkeit auf die öglihteit der Ver⸗ 


—BP 


buſen, deſſen ſchwierige Eisberhältniſſe 
genügend bekannt ſind. Dieſen Winter 
machte z. B. das ruſſiſche Kanonenboot 
„Rurik“, das lange Zeit hindurch drau— 
hen im Finniſchen Buſen im Eiſe feſt— 
lag, von ſich zu reden. Zu der Zeit, als 
der „Nadeſchny“ ſeine intereſſante 
robefahrt machte, war ber finnländis 
ſche Eisbrecher „Murtaja“ der den 
„Rurik“ ſuchte, ſelbſt im Eiſe ſtecken 
geblieben, ihn umgaben 16 Fuß dicke 
Eismaſſen. Der Nadeſchny boach ſich 
einem einzigen Anlauf durch 


RHEUMATISMUS, 


NEUBALGIA una schnliche he Teen? 
'EUTSCHEN ‚GESETZE 
DR" RICHTER'S (/ 


ANKER” 
PAIN EXPELLER 


ü — 


25 & 500. 
‚RMWabaih Ave.; Peter 

—* Sons, 188— 140 Lake 

tevenson& Co. 92 Late 


er früh tommt, hat den Vor: 
52.98 und. 


Atlantifhen Ozean und den | 


„ade: | 


Born geht | ii i N 
| fördert zu werben. Später befdrderten | 


81.98 


85 für 86. 50 bis 88. 50 5-Stück Bieyele-⸗Anzüge von 
blauem, braunem od. lohfarb. Tuch, enthal. Kappe, 
Leggings, Bloomers, garn. Eton-Jacket u. 
Gircular Rod, Ausm. 3. Samitags- Preis v. 


$5 für 87.50 bis 810 „Lucy“ 


Patent Hanger dazu — Die erite Preis herab⸗ 


ſetzung in dieſen Röcken —Samſtag 


810 für 820 bis 835, Lucy“ Bieyele Anzüge gemacht 


für ſolche Häuſer wie B.Altman & Co. 
Bros. & MeCreery & Co., New Por, 
verkauft von 820 bis 835, unier Preis.. 


82.98 für 86 Double Terture Madintoihes von 


52.98 


blauem oder ihwarzen | Serge, Rlaid 
gefütt., Doppel. Sape, Sammtfragen 
83.98 u. 85 f. elea. 87.50 bi8 812.50 Seiben:Waifts i 
Foulards, feinfte Qual. geblümte Taffetas 
— alles Kleidermadherarbeit, vorfichtig bonad 
u. gemadt, 2 Partien zu 2 Preiien—B5 und 


98c für auf. bis 81.75 Shirt Waiftd don Lawn 
Madras, Lappet oder Gambric, mıtSelf oder weißem Stragen,weichen oder gebügelten 


Manicheiten, verichiedene Partien morgen zu einem Preis 


| fie Hindurch. Später Ieiftete er fich je- 
doch nach eine größere Kraftprobe, ins 
dem er fich unter Anmwendung höchiten 
Dampforudes dur Eisbarren von 22 
Fub Stärke hindurcharbeitete. 

Das Fahrzeug, mit dem die ruffiiche 
| Kommiffion äußerit ygufrieden war, 
! und das den gegenwärtig jtärkiten Eis— 
| hrecher der Melt daritellt, Hat inzmis 
| fchen feine Reife nah Wladimojtof an— 
| getreten. E3 fan hiernach nicht zwei— 


| wohl gum Berfehr mit Sibirien dur) 
das nördliche Eigmeer, mie auch au 
Forſchungszwecken vortheilhaft ver— 
werthen läßt. In ihrer ganzen Ausdeh— 
nung bat gmwar die von Nordenjkjöld 
auf feiner berühmten Vegafahrt nach- 
gewieſene Nordoſtpaſſage noch nicht 
| praftifche Bedeutung gewonnen, Do 
finden feit mehreren Jahren Handel3- 
| Erpeditionen von England zum Senil= 
fei jtatt, derem eifriger Vorfämpfer der 
ı engliiche Kapitän Wiggins ilt. Durch 
diefe Erpeditionen murde Anfangs 
Scienenmaterial für den Bau der 
ı fibirifchen Eifenbahn zurMündung de3 
Spenilfei gebracht, um fodann auf dem 
ſibiviſchen Waſſerwege in's Innere be— 





die Wiggins'ſchen Handelsexpeditionen 
Handelsprodukte. Eines der Schiffe 
ging vor anderthalb Jahren im Kari- 
ſchen Meere, das durch ſeine ſchwierigen 
Eißperhältniffe berüchtigt iſt, zu Grun— 
de. Hier würde ein Eisbrecher ein dank— 
bares Feld finden. Einen ſolchen Luxus 
könnte ſich aber ein Privatunternehmer 
kaum beiſten, denn der „Nadeſchny“ hat 
' 800,000 Kronen gefoftet. 


Freiwilliger Sundertod, 


Aus Warten (Ungarn) wird won 
27. April gefhrieben: Ueber den frei: 
—— Hungertod eines Mönches 
wird Folgendes bekannt: In einer ab— 
ſeits gelegenen dunklen Ecke des Chors 
| der Hranzistanerkirche jtieß man ge> 
| ftern auf den Leichnam eines Mannes, 
der als der Minh Martin erkannt 
wurde. Er hieß mit feinem Familien- 
namen Gatter, war bis vor ſechs Jah— 
„ren Mitglied des Frangisfanerordend 
und wohnte im dortigen Kloiter, Vor 
jeh3 Jahren trat er zu den Minoriten 
über und mar Snllafle eines in einem 
anderen KRomitate gelegenen Kloiter3. 
Zu Beginn des vorigen Monats fam 
der Mönh nah Watgen zurüd und 
machte fich, ohne daß man hierbon 
wußte, in einer fehr dunklen Ede ver 
Franzisfanerkicche ein Strohlager zu= 
recht. Mit Kreide hatte er —*8 
Worte an die Wand quichrieben: 
März. So viel Kreuze ich auf di 
Wand zeichne, ſo viel Tage habe ich 
gehungert und gedürftet, Binnen 10 
Tagen wird e8 zu Ende ſein.“ Als 
man die Leiche geftern, alfo nad 48 
Tagen, entbedte, befanden fich neun 
Kreuze unter diefen Worten 8 
fcheint alfo, daß der Todestampf neun 
Tage gedauert hat. E38 iit freilich 
nicht unmöglich. daß Gatter noch län— 


felhaft ſein, daß ſich ein Eisbrecher ſo— 


ger gelebt hat und daß er nur nicht 
mehr die Kraft hatte, die weiteren 
Kreuze an die Wand zu zeichnen. Die 
Leiche war bereits gänzlich eingetrock— 
net und blos ein mit Haut überkleide— 
tes Skelet. Wie erwieſen iſt, hat 
Mönch Martin dieſen ſchrecklichen 
Selbſtmord durch Verhungern aus 
Noth verübt. Man fand unter der 
erſten Inſchrift vom 8. März noch eine 
zweite, die erzählt, daß er bereits fünf 
Kreuze aufgezeichnet und noch fünf 
Tage zu leben habe. Darunter befin— 
den ſich folgende Zeilen: „Vor dem 

Tode habe ich keine Furcht, mein Leben 
wor ein Verhungern, mein Tod Toll 
daffelbe jein. Bruder Martin.” Der 
Unglüdt ide jtand im 53. Lebensjahre. 
In jungen Jahren war er ein angefe= 
bener Leinwandhändler in Waipen. 
Er führte ein jehr religiojes Leben, 
war den ganzen Tag in der Kirche | 
und ließ jein Geihäft zu Grunde | 
gehen. Durch 15 Jahre befand er fi 

imKloſter, aus dem er jchied, weil man | 
ihn dort jehr hart behandelt haben fol. 
Er wandte fih Jodann nad Budapeft, 
two er ald Tagelöhner und 
ger ein fümmerliches Leben friftete. 
Als er ſich für die Arbeit zu ſchwach 
fühlte, ging er nach Waitzen zurück, 
um in ſeiner Geburtsſtadt freiwillig 
den Tod zu ſuchen. Es gelang ihm, 
unbemerkt in eine abſeils geregene 
dunkle, nur ſelten betretene Ecke 


langen, und dort beſchloß er 
Daſein. 


Todtenurnen aus Deutſch-Afrika. 


Die Hinterbliebenen der in Deutſch-⸗ 
Afrika verſtorbenen Deukſchen pflegten 
bisher, wenn fie ed irgenbiwie bemerf=- | 
ftelligen fonnten, Die Leichen zur Beer | 


digung nach der Heimath zu entjenden. 


Udgefehen von dem bedeutenden Koften= | 
aufiwand, war diefe Heberführung mit | 


vielen MWertläufigleiten verbunden, mie 


fie die Beichaffung eines Leichenpafles | 
zur Beförderung auf ber Eifenbahn | 


und dergleichen mit fich bringen. Neuer- 


ding& bevorgugt man daher ein andere | 
meiftend nur | 
Urren mit der Wiche der Berftorbenen | 


Derfahren, indem jet 
eintreffen. Die Leichenverbrennung 
wird in Afrika natürlich nicht im ie: 
matorium, fondern auf freiem euer 
borgenommen. 


— NRahmittagpergnügen, — „Wo: 
hin Schönmig?“ — „Promenade, Ko: 
met jpieien, Damenfehlneif nachziehen.“ 


— Dabe:. — „Wie, bei dem Meier, 
dem Zump, kaufen Sie?“ — „a, —* 
iſt der einzige hier in der Stadi, de 
mein Hausknecht nicht gewachſen if. “ 

— Richtiger Sport. — W.: „Alle 
Melt treibt jegt Sport, ich muß u 
nun auch auf etmaß werfen, ich weiß 
nun noch nicht auf mad.“ — B.: „Run, 
menn man jo viele Mäbels hat, iſ's 
am beiten man Iernd bei Zeiten angeln,“ 


Bicyele-Röcke, mit 


33.98 


Der | 


Stadtirä: | 


des 
Chors der Franziskanerkirche zu ge⸗ 
in fo 
furchtbarer Weije fein unglüchleliges | 


85 
85 


8, Strin 


8106 


Kinder, 


in hübſchen 


9860 


81.75 für 82,50, 


83.45 für 86, 87 und 88 Kinder-Reeferd von importirten Tuchen, 
gemacht in den beliebteiten Moden, morgen nur 


50€ für Bercale: Kleider 
für Kinder 


98c für Gingham- und Lamn- Kleider 
für Kinder 


81.48 file Tercale-Matrojen- Kleider 
für Kinder 


81.98 für Yeinren- Kleider für 
für Rinder. 


82.98 und 83.50 Neefers für 


von einfachem Tuch und Mijchungen in 
neumodiſchen Fabons, hübſch beſetzt, 

Alter 4 bis 14) Auswahl 

morgen für 


83. 48 


KEMPF & LOWITZ, m2n2Wine 


General:Ügentur, 


84 La Salle Str. 
| Schiffskarten 


von und nad Europa 
zu billigen Preiſen. 
Geldſendungen ehe 
| Deutfdjes Ronfular- 
und Nechtobureau. 
se Srbichaften 


Bollmachten 


notariell und fonfulariich beforgt. 


— Konſultationen irei. — 


Urkunden aller Art mit 
konſulariſchen Beglaubigungen. 


Uotariats-Amt 


— zur Anfegtigung bon— 
Bollmadhten, Zeftamenien und Urkunden, 
Unterfudung von bitraften, 
NReifcpäfien, Grbichaitsregulirungen, 
mundihaftsiahen, 
' MRecdhtss: jomie Militärfachen beforgt. 


Bertreter: K. W. Kempf, 


Konfulent, 


| 84 LA SALLE STR. 
| ofen bis 6 Uhr Abends und — dis 


Ausftellung - von 
Bor: 


Bir verfaufen auf 


CREDIT 


gerade fo biffig wie andere für 
banreö Geld 


Herrenkleider, 


fertig oder nach Maß. 


Damen:Capes und Jachels. 
Uhren, Diamanten x. 


Konfirmanden: Anzüge 
zu billigen gen Preifen. mmt 


sesg 


208 State Str,, 


weiter Floor. Uben»d aen. 


Kinderwagen » Fabeit, 


€. T. WALKER & C0.. 
109 OST NORTH AVE. 


in * we | 
er Hein * been 
ger dieier ge er 


—*234 8 —3 
Ve angetan rn ar Bir —— ni 
zeu 38 erkaunli |. * 
den auu Eu — —5— 
55 meet u: —R 
T reparire Rum und 
1 ee feparat. was Lu Runder n Be 
benbs offen. 1) one 


Reiet Die Gonntagäb-ilage Der 


Abendpost. 


fowie Kollettionen uud | 


| 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


| 


General:Baflagier-igent, 


62 Hüd Llark tr, 


(SHERMAN HOUSE) 


Schiffsfarten 


von und nad Europa 
zu billigen Breifen 
mit allen Linien. 
Seneral-Agentur der Hanja Kınie u. Baltifchen Binie 
Agent für die 
Franzöfiihe, Hamburg: Umerita, Niederläns 
DBifche, Nordd. Lloyd (New York und Baltımare) 
und Red Star Linien. 


TZR IP T 0 Ba a 


— 


62 Hüd Clark St. 


(Sherman House) 
Offen Sonntag DPormittags 


R DE Te ie 


CHTSBUREAU 


(geieglich inforporirt.) 


ı Erbfihafts- und Narılak » Regnfirungen 
bier und in allen Welttbheilen; 
Konfulariihe Beglaubigungens 
irgend eined Konſulates: 
Rechtsiahen jeder Art. 
Rorreipondenz pünftlih und koftenfrei beantwortet, 


ALBERT MAY, Reötsanmalt. 


62 Süd Clark St. 


Austunſt gratis. 
Ofen Sonntan Vormittag 


.„Durchaus billige. . 


Billetpreife 


nach 


Deutſchland. 


mit allen Dampferlinien. Schiffs karten 
von Deutſchland bekommt man nach wie 
vor zu niedrigen Preiſen. 

nad allen Rich» 


ı Billige Eijenbahnbillette zaä 0 Mi® 
R. J. TROLDAHL, 


Agent für alle Dampierlinien 
171 OR Sarriiom Straie (nahe Filth Bar.) 
Oflen dis 7 Udr Abends ınd Sountags bis 1 Uhr. 


_ Eifenbahn-yahrpläne. 


— 


MONDN ROUTE ET 


Süanelljug für Inbianapoliß u 
&incinnati .. 
Lafa dette und Kopidvile .. se. 
ubianapoli3 und Sıncınnati.. 
tayette Necomodation.. 
—— und — 
und Noridu Be 


Rigei BR. = Sie New Dort, Ghicags Dort. Säicage um» 


t. Zouid:@ifenbahn. 





Bergnügungswegweiier. de u. ein Schnittchen Rhabarderpaſtere 

i haben wollen, dafür $1 Hinzulegen; 
wenn fie nach jolher Methode Tpeijen 
und zahlen wollen, fo muß dies fon 
an ganz anderen Plägen und zu an 
deren Zeiten fein. Andererjerts find 
fie nicht abgeneigt, $2 zu berappen, 
menn fie einmal ausnahmsmeife ent- 
iprechende Speijen bejtellt Gaben joll- 
ten. 

So lange die Speifewaggong auf 
Bahnzügen noch etwas Neuartiges 
waren, da ließ man ſich dieſes hori— 
zontale Dollar-Syſtem ſchon gefal— 
len. Heutzutage aber bilden Speiſe— 
wagen einen weſentlichen Theil der 
Ausſtattung jeder wohlgeordneten Ei— 
ſenbahnen, man macht längſt nicht 
mehr hauptſächlich der Curioſität hal— 
ber von ihnen Gebrauch, der Reiz der 
Neuheit iſt ſchon lange verflogen, und 
diejenigen Paſſagiere, welche überhaupt 
bei dieſem rollenden Wirth zu Gaſte 
aehen, werden immer fritifcher, Wenn 
fie bei ihm nicht wenigjtend halbwegs 
fo reell bedient werben, wie in anderen 
Speiferwirthfgaften, wollen, fie lieber 
gar nichts mit ihm zu thun haben. 
Das ift denn au den, didhäutigften 
Bahngefelfchaften immer fühlbarer 
geworben. 

Das Publitum verlangt aud in 
diefer Beziehung ein elaftifches 
Spitem, und diefem Bebürfniß fcheint 
gerade das Parijer Cafe = Shitem am 
beiten zu entjprechen. Hier geht alles 
A la Carte, Wer eine volle Mahlzeit 
haben will, der fann fie in beliebiger 
Zufammenfegung haben; aber ebenfo 
gut kann er jeberzeit ein belegtes Bröt- 
hen und eine Flafche Bier.oder font 
eine Kleinigkeit befommen und ent- 
Iprechend dafür bezahlen. Yindet e- 
mand ein PVergnügen daran, auf 
Schnellzügen, die mit einer Gefchwin- 

digkeit von fünfzig Meilen in der 
Stunde dahinfaufen, ganze Schmaus- 
Partien eigener Urt zu veranftalten, 
fo kann ihm auch in diefer' Beziehung 
gedient werden, befonders tvenn er fein 
Vorhaben zeitig genug mittheilt; furz= 
um, Alles, von einem „Sandwich“ bis 
zu einem Hochzeitmahl ift zu haben. 
In den Speiſewaggons, wo dieſesSy— 
ſiem bis jetzt eingeführt iſt, wird der 
Imbiß oder die Mahlzeit auf kleinen, 
beweglichen Tiſchen ſervirt, und das 
eine Ende des Waagons iſt für Män— 
ner — eventuell auch Damen — re— 
ſervirt, welche nach dem Eſſen ſich dem 
Rauchvergnügen hingeben wollen. Auf 
Fügen mit allzu langen Rundfahrten 
freilih wird das Syitem wohl nicht 
zur Anwendung tommen, da e& für 
unzweckmäßig in dieſem Falle gilt. 


Colu mi bi a. —Margaret Mather inCymbeline.“ 

Great Rortbern.—Bejhloflen. 

Grand Opera Houje—Digby Bil in „Ihe 
Hoofied Doctor.“ 

KooleySs— Two Tittle Bagtants. 

MeBiders— Nas. U. Herne in'„Shore Yeres.* 

Sincoln.—Unde Tons Cubin. : 

Alhambra. —Pileaf Honie. 

BGaiery.—NRm Babylon. 

Hadamar tet.—PVBaupevifle. 

Dlympic—PVaudeville. 

Ehicgigo Opera Houfe—Baudevide. 

ES häiller.—Raudeville. 

Havlins.—Baudenille. 

Drpheus.—PVaudeville. 


— — — — 


Anzeigen: Annahmeflellen. 


Un dei nachfolgenden Stellen werben Feine Anzeigen 
für die „Abenopojt“ zu demielben Preiien entgegens 
genommen, toie in der Yaupt-Difice des Blattes. Wenn 
Duwfeiben big 11 Uhr Vormittags aufgegeben werben, 
ericheinent fie mod an dem nämlichen Zage. Die Aıt- 
nahmefteflen find über die ganze Stadt hin fo vertheilt- 
dag mimmdejtens ee don Gedermann leicht zu er. 


reichen ült. = 
Nordjeite: 


Sndreiw Daigger 115 Elybourn Ude, Ede Bar» 
rabee Str. 

V. H. Haute, Apotheker, 80 O. Chicago Ave. 

E. Zobel, Apotheter, 500 Wells Str. Ede Schiller. 

F. F. Stolze, Apotheter, Center Str. und Orchard 
und Clart uud Addiſon Str. 


891 Halfted Str. nahe 
$. 8. Ahlborn, potheter, Ede Wels u. Didi 
ion Str. 
&arl Beder, Apotbefer, 91 Wisconfin Str,, Ede 
Hudion Ave. 
Gco. Zocller & Go., Apohefer, 445 North Ave. 
bene) Goeh, Apotheker, Glart Str. u. Norty Aue. 
r.B, Geutaro,Adotbefer, Ede Wells u. Ohio Str. 
6.%. Rizemigsti, Apothefer, Halfted Str. und 
Nortb Ave. 
&. 5. Hrueger, Apotheker, Ede Elybourn und Fuls 
lertoir. Ave. 
8. Scifspik, TETN. Halited Str. 
Wieland Bharmach. Worth Ave ı. Wieland Str. 
“, DR. Vteis, 311 E. Y.o:i9 Ave, 
G.NRipfe, Avothefer, &u Webiter Ane. 
Sırman Frı, Adothefer, Centre und Tarrabee Str. 
Sohn Wolat & Go., Apotheker, Vijjell und Centre 
Etrape. 
Vioberi Bonelfang, Apotheker, Zremont u. Clay 
nad Anullerton and Lincoln Ave, 
John S. Sottiniger, Apotheker, 224 Lincoln Ave. 
6. Rechner, Apotheker, 557 Cedgwid Str. 
M. Martens, Apotheker, Sheffield und Eentre. 
Zn. frcller & Eo., 586 N. Clark Str. 
Draheim’s Apotheke, Sheffield und Eiybourn Ave. 


Late Biew: 


®co. Suber, Apotbefer, 1358 Diverjey Str. Ede 
Sheffield Ave. ö 
&.M. Dodt, 859 Kinchft, Ave. 
Chas. Sirfd), Avothefer, 303 Belmont Ave. 
HB. 2%. Browu, Apotheler. 1985N. Alhland Ave. 
Schulz, Apathefer Lincolg und Seminar) 
ve 


6.%- Glas, Apotpefer. 


ventre. 


MA. Gorges, 701 Belmont Ave. 

AM. x. GCoppad, Apotheker, Lincoln und School Str. 
Birtor Kremer, Npotheter, Ede Kavendwood und 
Meirofe und 2520 Lincoln Ave., Ede 59. Str. 

23. Schmuth, Apotheker, 1199 Lincolu Ave. 

AU. 6. Reimer, Apothefer, 7U2 Lincoln Upe. 

8. Kramer, Apotheter, 1659 Lincoln Ave. 

Keller & Benzli, Elarf und Belmont Ave. 

Geo. Koehne, Avothefer, Racine u. Wellington Ave. 
Latterner Drug Go., 813 Lincoln Ave. 

F. ©. Schmidt, Apotheter, Roscoe und Rodey Str. 


Weſtſeite? 


F. J. Lichtenberger, Apotheker, 833 Milwaukee 
Ave. Ecke Diviſion Str. 
DB. Bavra, 620 Ceuter Ave. Ecke 19. Str. 
— Schröder, Apothefer, 467 Milwaufee Ave., 
Ede Ehicago Ave. 
Dtto ©. Saller, Apotheker. Ede Milwaufee und 
North Ade. 
Dtto 3. Sartwig, Apothefer, 1570 Milwaufee Ave., 
Ede Weiters Ave. 
Bm. Schulte, Apotheker, 913 W. North Ave. 
Yudolph Stangohr, Anotheter, 841 W. Dibifiot 
Etr., Ede Wuihtenatw Ave. 
Stubenraud & Iruener, Apothefer, 477 W. Di» 
bilion ‚Str. ., # < ” p 
N. Haniger, Apotheter, Ge W. Didiftön zund . 
80d Stu — — 
E. Behrens, Abothefer,"809 und’ 802 SHalffed : 
"Sir., Ede’&analport Me. \ me 77: 
mes Setvenreih, Upofheter, soft. user 
ohne Ave » 2% ad =“ 
Ianas Düda, Npotieter, 631 Centre Ang. Eye 19.” 
ratze 2213 i — 34 en 1“ ifen: , 
3.8 Bahlteid;Apothefer, Milmauffei Genjer’]? herigen Erfahrungen:gu urtheilen; er⸗ 
ves. 13 S 78 u 3m 32 33 
J. DW. Kelowwsrh, Milwaukee, Ave. u'Noble Skr.' 
und 570 Blue Islgud Ave. In DaB 
3 Berger, Abotheter. 1486 Milmaufre An ‘ 
Aaddaumz Apotheker, 361 Bhre!ystand' Abe’ 
118:1557 W. Harrüok Str. 


entfehieven, und was für: ‚die Eifen- 


 jemdgen" gang 'bedeutend,. da Hunderte 
von: PBaflagieren; die früher einfach 
pom Speifewagen:ahgefchredt murden, 
ihn ganz 'gerhe-iw Anspruch nehmen; 

 menn fie mwiffen, daß fte nicht für eine 
Taffe Kaffee oder ein Brötchen und 
dergl; einen. horrenden: Preis -zu zah- 
len brauchen. Yür Bahnhofs-Reftau- 
rationen - allerding®. mag folcherart 
zum XTheil eine jehr fühlbawe Concur= 
renz entſtehen. 


* 
& 


‚che, Apotpefer, 363 DW. Chicago Ave, El} 
VCH. , 
G. #45 lAner, Apotheker. 1061-1063 Milwaufee A ve. 
2. Mühiben, Apotheker, North und Weiter Ave. 
iedel, Avotbeler, Chicago Av, 6 Baulina St, , 
A. 6. Freund, Apotheker, Armitage u. Kedzie Ade. ' 
na Apotheker, Ede Adams und Sarngamon Str. 
m 


Baker, Apothelei; 21. und Paulina Str.‘ 
E. 


: B. Badıelle, Apotheker, Taylor u. Paulina Str. 

+ 8. Cramer, Upotbefer, Halfted und Raıts 
bolph Str. 

M..Georged, Kircoln und Divifion. 

v. Enmeling & Go,, Apotheke, 952 Milwaukee 


UDR 2:2 4 

12 ——— Apotheker, Weſtern Ave. und Har⸗ 
E. G F.Brill, Apotheker, d40 W. A. Str 
A. Hauſen, Apotheker 75 Chicago Ave. 
S. U. Lomte, Apvthefer’406 Arımitane Ave. 
Chad. Sirtler, Anotbeter.. 625: Chitäge bei < 
Shag.H.Lapwig,Anotheter, 323W.Fullerton Ane-; 
Gen. Jocliet, Anathefer,. Chicago u, Alhland Ane.:, 
Max.Sunze, Anotheler, 1359 IB. an Den 55 
Sertaun Eli), Apotheker, 769. Milmwautee Abe, 
a. Subka, 745 ©.Halited Str, ee 3 
Andrew Barth,.Apothefer, 1190 Armitage Ude, ; 


Br. m. lien, N ala au. : 1: x 
SB: Grein rate oifehunhe ei. Sähne unraifl nn es elite 1a ein 
Behrens & Zwatol, Avotbeter, 12 und BaflinGtr. Zähne angreift — 23. geüge, es ein 
Dentinid Benmens, Apotpeter, 332--24 Mitvautee F Dis. zwei Mal im-Halbjahr zu benüpen. 
National Bharmacy,“ Upofhete, North Ave. und ‚Daneben halte man natürlich fein ge= 
2. 8. Sremer, Apotheter, BI Grand Une, Cie wöhnliches Zahnpulver, als welches 
Clstzs Apothete. Aſhland Ave. und Emily Str. das beſte fein pulveriſirte Schlemm⸗ 
Grachte & Sochler, Apotheker, 745 MB. Chicago freide, mit etwas Kampfer oder ’Pfef- 
Aneo, ©. Dewit,, Mpotieter, 240g Mitmautee U. fermüng angemifcht, gilt. 
—33* & Beinberg, Upothefer, n: Genire ve. | .. GegenHübhn ETAUGEN. Man 
$. Sadıs, Änotbefer, 505 1. 14. Str. binde etwas Charpiewatte (oder rohe 
Südfeite: Baummolle) auf das Hühnerauge und 
tränfe biefelbe nor dem Schlafengehen 
mit Terpentinöl. - Die 4 bis 5 Mal 
wiederholte Procedur entfernt jedes 
Hühnerauge, welcher Art e8 au fein 
mag. Die Haut jchält fich gemöhnlich 


:Gemeinnüßigede  - 


[nn 


lich zum; Reinigen ‚ver Zähne zu ber- 
menden, namentlich. wenn g3 gilt, Wein- 


Pa ‚Solgen, Apotheler, Ede 22, Str. und Ardher 
G. Kampman, Apotheker, Eee 35. und Paulina Str. 
Bere sr 
De Aion ee et. 
Nmudolph B. Braun, Apotbeter, 3100 Wenttwortä 
Ade.. Erle 31. Str. s 
F . zesnode, Apotheker, Ede Wentworth Ave. und mit ab um das Hühnevauge, aber dies 
a 8 Apotheker, 2904 Are Une | trägt nur um jo mehr zur gründlichen 
$ Masaquelet, Üpotpeter, Nordoft:äde 35, md | Entfernung des Hühnerauges bei. 
zouis Aumat, Apotheker, 5100 Ajhland Ave. U ennbasNo h I Le & t an 
6. ©. srenkler, Mbotheter, 2614 Gottage Grob: Stühlen burh Llängeren . Gebrauch 
8 5 — 8 44. und Halfted Str. -. ſchlaff geworden iſt, ſo gibt man ihm 
en & Go., Uposbeter, 43, und | feine frühere Straffheit dadurch wie⸗ 
i 
= Seund, Abotüeter, * * Str. und Arder Ave. Shwamm gehörig durchfeuchtet. 
Se, Bene a una gan Gi | | Hierauf fellt mar den Stußl in fchatfe 
eep. Heubert, 3. und halhed Bir. Zugluft, im Winter neben.ben, geheiz- 
Sue Balsutın, 3085 Bonfeid Muc,  oi ten Ofen und läßt ihn trodnen. Der, 
Rnurnngel, anoheter, 31. und Deering ©tr. | Erfolg wird ein volllommen zufrieden⸗ 
Sonem 8 Mermiept, Krahe SB Gnage | "gut put 
Grode Moe. PFERDE ’ Pußpulver für Fenfter- 
Tee Iheiben, welches feinen Schmuß in 
Cafes in Bahnwagen. den Fugen zurüdläßt, bereitet man 
; 4 . | Durch Befeuchten von calcimirter Mag- 
Wie von einem Vertreter ber Erie- | nefia mit reinem Benzin. Die Maile 
Bahn neuerdings verfichert wird, ftebt | muß fo feucht fein, daß bei ftarfem 
eine allgemeine Veränderung in bem | Preffen ein Tropfen zum Vorfchein 
Detrieböfyitem der Speife - Waggons | fomımt. Man bewahrt diefe Miſchung 
auf, unjeren Vahnzügen bevor, und | in Gläfern auf, welche mit einemGlas- 
erben fich bald.alle Bahngejellihaf- | ftöpfel verfehen find. Weim Gebraud 
sen unferes Landes veranlagt jehen, | gibt man wenig don der Pußmafle auf 
den einheitlichen Preis von „FL pro | ein Wattebäufchchen ugb reibt damit 
Mahlzeit“ in biefen Waggons abzu> | pie Glasfcheiben ab; au zum Reini- 
Ihaffen und legtere meiterhin nad | gen von Spiegeln ift das Mittel zu be- 
dem Spitem der Cafes gu betreiben, | nugen. ig 
jpeciell der Parijer Cafes. Xheilmeije Bereitungpon Gallfeife 
it Schon der Anfang damit gemacht, | Menn win unfere vorjährige Saommer- 
und das Ergebniß beö Erperimentes | toilette hurchjehen,fo wird bei ben biel- 
ift auf allen betreffenden Zügen ein | getragenen hellen Kleidern dag Wa- 
entichieben befriedigendeö gemejen. | fchen verjelben vielfach unerläßlich er- 
Der Noth gehorchend, nicht dem eis | jcheinen. Man mäjcht nun alle hell- 
genen Trieb“, jcheimt man fich zu einer | farbigen Stoffe am. beiten, auf daß 
allgemeinen Anwendung biefes Sy | die Farben nicht ausgezogen werben, 
ftems anzufgiden. mn ber That ift | mit guter reiner Galljeife. Damit 
"ja fchon viel über das $1-Table D’Hote | diefelhe aber in der Ihat.rein und un- 
 Shitem der Bahn = Speijewagen ges | verfälfcht jei, empfichkt es fich, dieGall- 
= Anutrt worden, beinahe ebenfo viel, wie | jeife jelbft zu bereiten. Dies gejchiebt, 
Be, das Schlafwagen - Spitem, mit | indem man auf ein Pfund beiter mei: 
befien Reformitung ®, fo. jhredlic | Her fodafreier Kernjeife eine Odhfen: 
fafam zu gehen joeint. Die Leute | galle nimmt. Die GSelfe. wird. in 
fen einfah für da3 bezahlen, | Stüdchen gefchnitten, mit ver Galle 
5 fie wirklich ‚genießen, und aud) | übergoffen und auf’3 feuer geftellt, bis 
ohihabende haben. verzweifelt wenig | Alle zergangen und gut verrührt und 
& ten fie & 9; einen-Teller Sups | nerimiiät. it. Nun oieht man bie 
* —— * * 


Sönft abererupfiehlt es ſich offenbar 


bahnen die Hauptſache iſt: ſie haben 
denewinn davon; chenn nach den bis⸗ 


boht ſich dabel der Zufpruch der Spei⸗ 


Natron bicarbonicum iſt vorzüg⸗ 


ftein zu. entfernen.; Aber: man hüte fich , 


„Abendpoft«, 


Fluſſigteit auf flache Schüſſeln, läßt 


ſie erkalten und ſchneidet die Seife, 
wenn ſie feſt geworden iſt, in Kleine 
Stücke. 

Ueber das Reinigen der 
Goldrahmen. Ein vorzügliches 
Mittel zur Reinigung der Goldrahmen 
iſt das Abreiben derſelben mit weichem 
Brot, um ſie dom darauf haftenden 
Staub zu ſäubern. Nach mehrmali— 
gem Ueberfahren mit Brot wird die ſo 
geputzte Stelle des Goldrahmens, ſo— 
fern eben noch Gold darauf iſt, ſogleich 
rein und glänzend und der Schmutz 
und Staub hat ſich, wie erſichtlich, auf 
das Brot übertragen. Während des 
Abreibens iſt das Brot öfters zu erneu— 
ern. Befindet ſich Fliegenſchmutz auf 
dem Goldrahmen, ſo weicht dieſer einer 
Miſchung von gutem Weingeiſt mit 
Salmiaf. Auf 2 Eplöffel vol Wein, 
geift nimmt man 5 Tropfen Salmiaf, 
Thüttelt die Mifehung gut durdeinan- 
der und trägt fie mit einem recht mei- 
chen Pinfel leicht auf die FledigenStel- 
fen des Rahmens auf. Nachdem die 
Ylüffigkeit etwa 4—5 Minuten darauf 
gemirft hat, wird fie mit Regenmwaffer 
mit Hilfe eines anderen Pinjels abge- 
fpült. Der Rahmen muß dann, ohne 
daß man ihn abmäfcht, in einem war: 
men Rimmer trorfnen. 


— Rafernenhofblüthe. — Feldwebel 
(dev am Beinkleide eines Einjährigen 
eine Ylaumfeder bemerkt): „He, Sie 
Müller, feit wann heift e8 denn im 
Reglement, daß die Einjährigen mit 
einem Slugapparat anzutreten haben?“ 


Lotalbericht. 


— 


Vom Terminkalender geſtrichen. 


Im Kriminalgericht wurden geſtern 
auf Antrag der Staatsanwaltſchaft 
die Anklagen vom Terminkalender 
geſtrichen, welche gegen George Braun⸗ 
ſchweig und Chatles J. Poole vorla— 
gen. Braunſchweig, der von John 
H. Raap der Falfchurg und der Unter: 
Ihlagung bezichtigt war, hat fich und) 
jeinen Ankiäger erfchoffen. Charles 
J. Boole, ein früherer ftädtifcher Po- 
Iizijt, war einer bon den Berry’schen 
Detektives, Die wegen der Ermordung 
des Frank White prozeſſirt worden 
ſind. Poole war ſchuldig befunden 
und zu zwei Jahre Zuchthaus verur— 
theilt worden, das Staats-Oberge— 
richt hatte ihm jedoch einen neuen 
Prozeß bewilligt. Der Mann iſt in— 
zwiſchen geſtorben; es hat außer der 
Anklage wegen Mordes auch eine ſolche 
wegen Einbruchs vorgelegen. 


Fu die Brüche gegangen. 


ı ., Die Bädereifirma Ludmann & 
‚Liebemann, Nr. 214 W. 12, Straße, 


‚tft in die Brüche gegangen. Liebe 


mann jagt,er habe zur Gründung de3 
Geſchäftes das Geld hergegeben, Lud- 
‚mann die Erfahrung Sein Gel) 
jet er jet Io8 und er glaube, daß 
daſſelbe in den Beſitz des erfahrenen 
Luckmann übergegangen ſei. Geſtern 
ließ er Luckmann und den Fuhrmann 
Jacob Williams unter der Anklage 
verhaften, ſie hätten 46 Sack Mehl 
bei Seite geſchafft, welche auf Rech— 


nung der Firma gekauft waren. Kadi 


Dooley hat die Verhandlung des Fal— 
les auf nächſten Mittwoch anberaumt. 


— —— — — 


Böſe Karambolage. 


Ehas. Meyer, 26 Jahre alt und 
Nr. 13 Newton Str. wohnhaft, wur— 
de geſtern an Lake Straße und 
Grand Ave. beim Anprallen ſeines Ge— 
fährts gegen einen Trolleybahnzug 
vom Bockſitz geſchleudert und erheblich 
verletzt. Man brachte ihn in der Po— 
lizeiambulanz nach dem County-Ho⸗— 
ſpital, woſelbſt die Aerzte ſeinen Zu— 
ſtand für nicht weiter beſorgnißerre— 
gend erklärten. 


Heiraths⸗Lizenfen. 


Die folgenden Heiraths⸗-Lizeuſen 
Office des Counthelerts ausgeſtellt: 


James M. Patterſon, Mae F. Goſſett, N, 22. 
Hermann Wierda, Ida Huiſenga, 24, 19. 
Jeremiah Sullivan, Maggie Traynor, 25, 21. 
Sohn Knupp, Annie Schidlo, 3, 2. 
Wilferd 9. Cafferty, Jda Tutcher, 24, 99. 
Düvid Smanion, Augufta Garlion, 25, 3. 
Salvetore Filippo, Roja Ciera di Fidde, 26, 14. 
John NReland, Gertrude Bremer, 31, 2. 
Alexander Suchomski, Mary Paczkowska, 81. 
Lukas Zenzicki, Mary Anna Bajzicka, 38, 
Edward Darft,-Mary €. Murray, 27, 2. 
Edd Wade, Carrie Nadcliff, &, 19. 
Fred Gabler, Margaret Thompijon, 41, 89. 
Dicar Pearfon, Tillie Norr, 24, 97. 
Wojeich Mojafimsti, Mary Szafransta, %, 17. 
Jojeph 3. MeBrath, Waggie Abel, 38, 31. 
Mar: Binte, Kate Pauly, 26, 24. 
Gar. Matbiion, Inga Gilbertien, 21, 2L 
Jacob Hines, Annie Duran, 22, 18. 
Ach: Morriffen, Annie Donovan, 28, 4. 
Charles Leiger, Mathilda Springman, 25, 22. 
-..mote, 27, 19. 
Thereſa Polla, 36, 18. 


Wiliem B. Wallace, Grace Q, 

Carlos; Lando, 

Härtd Hahn, Sadie Dollard, 30, 23. 

Anthony Stermont,  Angeline Petromsta, 25, 19. 
N Hanzel, Kouiie Zahn, 39, 38. 


wurden in Dee 


95 


dd, 


19. 


ulius 9. Setvell, Martha Verndt, 9, 19, 
Keonard D. Veaſe, Clara I. Chriftian, 8, 31. 
Angelo Nicaitro, Emilia Martinelli, 20, 23. 
Charles Bardeleben, Adelheide Arndt, 2%, 19, 
Ewing Moore, Lillie Croß, 9, 23. 

Fred J. Miller, Lizzie Flynn, 31, 97. 
Martin Bohan, Mary A. Davbis, B, 42. 
Oscar Lundgren, Tillie Fredridion, 24, 9, 


The Blues Are Dues 


exacted from a run down 
system, With 8 38 38 38 


latz 


on watch youwll stop pay- 
ing dues, because thiss$ 8 


Beer 


tones up your system. 
Call for BLATZI 
See that *BLATZ” 
is on the cork, 


VAL BLATZ BREWING CO. 


TELEPHONE 4357 
Chicago Branch: Cor. Union and Erie 


£ 


The Star 
Milwaukee 


| 9. Str., 112 Fur öftl. vo 


+ Gier. 


Chicago, 


— ir 
Der Grundeigentnumsmarft. 


Die fo rundeigenthums-Uebertragungen 

in der 8* zo durüder mitreden amtlich 

eingetragen: 

Noble Str, 49 gup jüol. von Augufte Str, 2x 
120, ©. Pauer an A. Korihuis, 82,329, 

School Str, 47 Mub iii von Evanſton Ave., 
30x89, E! 3 Ryftand a Laditrom, $4,00W. 
Stewart Ave, 967 Fuk ei don 71. @., 23 
60, R. 2. Hayes an GE. ©. Quftom, 88,00. 
Ieding Park Ape., 191 Fub weitl. vom Weftern Ave, 
Xx116}, B. ©. Stensiond an DW. Deier, $1,000. 
Barf Place, 506 Fub mw a 
131, 8. Branfs an 2. ©. Sıniid, 2,0. a - 
1. Str., Süpdofts@de Clinton Sir, WEXIIH, €. 

Bouma an W. Raihfa, Hu. 4 
. Str, 562 up weit, von Wallgee Str., 324x 
124, W. PBruthus an E. marker, 32,000. 
Shields Ave., 05 Fuß nördl. von 65. Str, 45% 
186, Laorreit G. Need an D. R. Choffee, 82,80). 
Maude Eir., 163 Fuß öftl, von Yawndale Ave., 50% 
125, IR. Young an N < Adams, $1,20. 
Safayette Ave., 122 Fuß nordl. von 70. Str., 3X 
75, M. in E. an die Madiion B. and L. Uſſ'n. 
82,215. 
Kenmore Ave, 300 Zub fd! 
143x150, W. M. Ford 
Michigan Ade. Bi Fuß 
160. M. A. Norton an 6 
W. 40 
Ade., 
$1,400. 
Hoyne Ave., Südweſt-Ecke P 
in C. an MW. Holmes, 2 
Green Str., Nordweit:gt: 72. Str, BSX1244, P. 
Thomjon an A. Mohrz, F1 600. 
Lerington Ave., 200 Fuß nord 
150}, 8. Sierhofzer an 6 
0 


von Balmoral Ave., 
2. Ford, 36, 300. 

‚pi. von öl. Str, 2X 
s Uphof, a: re 
Str, 200 Zub nörl. von Bloomingdale 
50x15, 9. F. Keeney an F. C. Pricdett, 


att Place, SX11l}, M. 
82,52. 
de 


»I. von 56. EStr., MIX 
Yan Evera Opydyſe, 
,. 
Ohbio Str. Nordweſt-Ecke Aſhland Ave., 40)070, R. 
N. Lloyd an Dr. Wa E025 
Drerxel Ande,, »] Fur Id 1. Str., 253x170, 
%. ©. Guftavion au a. EC. Taut, $7,00. 
Aidland Ave, 125 Fuß mort von Grace 
Sx124, ©. Baditrom au C Roftrand 
Safayerte Ape., 197 Fuß von 70. Sır., 
175, M. in € 
Loan Afloeic 
Waihington Bo 
Ave., BxX118, 
85.000. 
Jeniſſen Ave. 241 Fuß für! 
188, A. E. Yacobs an & 
Tripp Ave. 250 Fuß nörd! 
50Xx125, M. in €. and 
and 9. Alfociation, &1 
53. Str., 149 Fuß öftl. 
J. Baird an K. Phil 


Ave. 
89 500. 
.v 14X 
Madiſon Building and 


32 Fuß mweitl. von Kedzte 
wwn an W. B. Ives, 


von Byron Place, BX 
Cimmerling, 8,009. 
2loomingdale Apve., 
W, North Ave. B. N. 


koria Str., 25X177, 


Ave., 27X114, 

€. €. and C 8. Beterion, $1,: 
050. 

VPeoria Str., 8 Fuß füdl. von 56. Str., 34X124, 
BP. V. Reed an S. K. Hagens, 8,000. 

Nodwell Etr., MO Fuß füdl. von Fullerton Ave., 
30x10, 3. Rome an E. CE. Goldberg, 82,7%. 
Montroje Boulevard, 155 Fub weil. von Weitern 

Ane., 75X124, 8. Lug an BP. Glud, $2,40. 
Chicago Ave., 25 Fuß öſtl. von Waſhtenaw Ave., 
2125. W. M. Ford an L. Ford, 81,500. 
Elſton Ave. Nordoſt-Ecke WaldemarAve., 254 Acker 
M. in C. an E. Weſton 331. 
Greenwood Ave. 110 Fuß ſüdl. von 49. Str., 40 
197, W. C. Nelſon an R. Vierling, 88,000. 
Commercial Ave. 54 Fuß von 98. Str., 25X 
1384, 3. Kesgan an T. 3. Reegan, 31,200. 
Barber Str., 115 Fuß meitl. von Canal Str., 3X 
75, M. in €. an 2. Neu, $1,331. 
Genter Ave, Süoft:Ede 8. Str., N. 
von Loomis Str., 24X 


MWelter an H. Ries, $1,150. 
W. 12. Tree. 48 Fub weit! 

124, M. in CE. an B. Neu, $1,964. 
— 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


nr Kalt, Iftöd. Brid Unbau, 2822 UnionAve., 

1,0. 

O. Trupls, Atöd. und Bajenent Brid Flats, 913 
Dania WUve., $2,000, 

Andrew Tell, tod. und Bajement Brid Flats, 
698 Artefian Ave, RW. 

a. 9. Hill, Itöd. Frame Cottage, 2515 Bernard 
Ave., $1,000. 

William Peterion. Möd. und Yajement Brid Flats, 
82 N. Samper Ave., 8,0. 

David Ridenour, Wtöd. Frame Refidenz, 1363 R. 
Spaulding Uve., $1,100. 

William Lewerens, 2itöd. Frame Nefidenz, 1463 Ely: 
bourn Xpe., $1,200. 

D. I. Murphy, drei Zitöd. Frame Wohnhäuier, 2646 
bi8 48 N. Paulina € 510,500. 

A. Morſe, 2Zftöd. Frame . t, 2059 Evans 
fton Ave, 83,00. 

Kohn U. Almquift, zwei Sitöd. und Bajement Brid 
Flats, 567 und 569 46. Place, $15,000. 

Burley E. Trett, Möd. Frame Refidenz, 6951 ©. 

= Str., 1,300. 


Dot Company an 


54x1244, 


tr 
ic., 


torte 


bau, 425 und 4427 Drerel Boulevard, $2,000. 


Cheidungstlagen 

wurden eingereicht von? 
Anna gegen Edwin N. Shordune, wegen Verlaſſung; 
Hattie May gegen Alonzo E. Cole, wegen Verlaſ⸗ 
ſung; Thereſe gegen Friedrich Schmidt, wegen grau— 
jamer Behandlung; Hudle gegen Mike Hoffmann, 
wegen graujamer Behandlung; Ejfie B. gegen Sams 
rence MeGuire, wegen Perlaffung; Wloize. gegen 
Diedrih Nudolersty, wegen. Verlaing; Carrie M. 
gegen John Waljih, wegen Trunfjuht und grauja- 
mer Behandlung. 


Zodcsfälle. 


Nachftehend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
fchen, über deren Tod dem Geiundheitsante ziwiihen 
geitern und heute Meldung zuging: 

Gefine Krade, 639 W. North Ave., 75 %. 

Aacob Hill, 241, 12. Place, 23. Yank 

Johann Lauterbach, 619 W. ——— Str. 61.3. 

Elijabeth Ylandow, 53 N. Bart Ave., 70 3. 

_— —ñ— — —N 
NReiſen iſt ſehr gewagt, 

wenn der Touriſt nicht mit einigen Arzneimitteln 
verſehen iſt. Temperatur-Veränderungen, ungewohn— 
te oder ungeſunde Nahrung und Waſſer und eine 
durch die Tropen oder andere Regionen, wo Ma— 
laria graſſirt, führende Neiſe ſind gefährlich für Je— 
mand, welcher verſäumt, ſich mit mediziniſchein 
Schutz zu verſehen. Nach übereinſtimmendem Urtheil 
dieſer Reiſenden zu Land und Waſſer befähigt Ho— 
ſtetters Magen-Bitters diejenigen, welche es gebtau— 
chen, alle erwähnten Fährlichkeiten unbehelligt zu 
überwinden: und ift dasjelbe bei plößlichen und uns 
erwarteten Zufällen bejonder8 wertbvoll. Unpäßliche 
feiten der Leber, der Eingeweide und Be$ Magens, 
Wieber und Wechielfieber, rbeumatiiche und Nervens 
Xeiden, durch Erkältung verurjadht, gehören zu den 
Krankbeiten, weldhen Wusiwanderer, Meijende und 
neue Anfiedlfer am meiiten unterworfen find, Diele 
und andere Krankheiten werden durch das Bitters 
prompt und vollftändig furirt. 


Nadı Denver, Salt Late, Sau Fran: 
cisco, Portland via der Northmweitern Bahn 
ichnell, bequem und billig.- Durchgehende 
Balait Drawming Room Schlafwagen,Buifetz, 
Raud- und Bibliothef-Wagen, freie Wagen 
mit Lehnitühlen, hohpräcdtige Speilewagen, 
Mahlzeiten a la Carte. Office: 212 Elarf 
Straße. 
15,17,19,21,24,%6,28,31ma, 1,8,5,7,9,11,14in. 
— — — 


Marktbericht. 
Chicago, den 13. Mai 1897. 
Qarelfe era nur für den Grobdbampei. 


@rmäffe. 
Kohl, 83.00-83.25 per Fab. 
@rlicite, T5- Bhe pet Pund 
Ealat, biefiger, Gb--Tac per SKifle. 
Swicbeln, $1.00-$1.50 ver Vufhel. 
Milben, rotbe, 40-45c per ab. 
Nadieshen, 2O--2ie per Dukend Diudhen. 
Kartoffeln, 17—26c per Bnihel. 
DMobrrüben, T5c-$1.00 per Fuß. 
Sirfen, $100-$1.2%5 rer Tugend. 
Spargel, $1.25—$1.60 per Kiite. 
Tomatoes Degito, 82.50-83.00 pre Kıllm 
Epvinat, FO-60c per Rorb. 
Grüne Erdien, Tenneflee, $1.00—$1.35 p.Rifte. 


Sebendes Geflügel. 
Hühner, Te per Pfund. 
Trutbühner, T—8e per Pfund. 
Guten, D—10c per Biund. 
Gänſe, $4.00-$4.50 per Dugend. 
Nufie 
Butternnts, 35—40c Her Bnfbel. 
Hidsry, 69-75e per Qıribel. 
Wailnüffe, 20—40e per Yuibel. 


ı Butter. 


Befte Rahmbutter, 144c per Pfund, 


Srifche Gier, &c. 
ehmalz. 

Shmalz, 83.54-81.25 Her 10 Pfund. 
Ehlahtviep. 

Vefte Stiere von 1300-1700 Bi., $5.15—$5.35. 

Kübe, don 400-800 Piund, $3.50—$4.35. 

Kälber, von 100-400 Piund, 83.00-85.25. 

Ehafe, 81.40-85.00. 

Ehweine, $3.75—$4.15. 
Srürte E 

Virnen, 3.M—$4.50 per Fab. 

Daxaneı, 50c—$1.00 per Bund. 

Grdbeeren, 10—20e per Quart. 

Apfelfinen, 81.50-83.75 per Kife. 

Ananas, 82.75—43.75 per Kifte. 

Aepfel, $1.50-83.50 per Fab. 

Ziitonen. 81. 75233. od per Rife. 
Sommer-Weigen. 

Mai 7ökc; Juli 74kc. 
Winters Weizen. 

Nr. 2, hart, O8; Nr. 2, roth, 8I-MK. 

Ne. 3, roth, 88. 
Mais. 
Nr. 2, geld, MH—Ale. 
Roggen. 

"re. 2, H4-8Te. 
Gerke 


Bsfer. : 
Nr. 2, weiß, I-2%c; Nr. 3, 20-2k. 
Dem. 


Rt. 1, Timothd, 88.50-89.50 
LT Zimord, FOR 


Netcher, Sitöd. und Bafement Brid Hinter-Ans 


Freitag, Den 14. Mai 1897. 


Seit 50 Jahren das beste 
Bausmittel gegen 
Unverdaulichkeit, 


* 


FRESE’S” 


Der Name 
» AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 
Guf jedem Padet, 
PREIS 25 CTS. 
in allen Apotheken, 


aRRLRLRLLAARRLLRLRAA RR 


— Wuf die Füße gefallen. — Chef: 
„Wer hat gemadt den Kler da in’s 
Hauptbuch?” — Buchhalter: „Den ha= 
ben Herr Prinzipal gefjtern felbjt ge— 
macht!" — Chef: „Wirklich ein jhöner 
Kler!“ 


Reine Anzeigen. 


ERERERRURMRRRIEN 


De 








Berlangt: Männer und Snaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 


Berlangt: Eine gu Hand an Brot. 361 


Milwaufee Une. 

Verlangt: Guter deutiher Koch, der die engliiche 

deutiche Küche veriteht. Mist Referenzen. 465 R. 
tr 


rs 
ti 





Rerlangt: Ein ſtarker Yunge, in der Bäderei zu 
arbeiten an Cate?. 44 W. 12. Str. 

Berlangt: Ein guter unverheiratheter Flidichneis 
der findet Peihäftigung. 738, 119. Str., Weit Bull: 


man. Umlw 





Verlangt: Ein Mann, um 4 Kühe zu beſorgen. 
Muß melten können. 5 Wolfram Str., nahe We— 


ftern und Eliton Une. 
Ein Yunge von 14 Jabren. Nachzufras 


erlangt: 
dis 3 Uhr Morgens. 141 W. Randolph 


gen von 7 


Str, 





Verlangt: Borter. Nordiweits:&de State und Van 
Buren Str., Baſement. 

Verlangt: Ein Junge an Cakes, welcher ſchon in 
der Bäckerei gearbeitet hat, wird vorgezogen. Bäder 
rei und Cafe, 131 N. Clark Str. 

Verlangt: Ein guter Cakebäcker. Adt. M. 198 
Abendpoſt. 

Verlangt Piano-Spieler. 642 Wells Str. 
: Polſteret. Muß Engliſch ſprechen. 72 
alle Ave. 


ngt: Erfahrener Groceryelerk mit Empfeh— 
Hilgers, 54 Thomas Str. fia 
Verlangt: Ein junger Mann als Waiter im Sa: 
183 Madijon Str. 
Verlangt: Ein Aunge an Eales, 175 Eentre Str 
fia 


foon und Neftaurant. 





unge, ungefähr 16 Jahre alt, für 
beffield Ave. 


Perlangt: € 
Meatmartet. 


in X 
08 S 
Verlangt: Ein guter Mann zum Bäcerwagen⸗ 
Treiben. Sofort zu melden. 457 Grand pe. 


Verlangt: Ein Brotbäder, unverbeiratbet, Tann 
gleih anfangen. 09 €. Divifion Etr. 


Verlangt: Yunger Protbäder, der willig ift und 
arbeiten fann. 26 W. Huron Str. 


erlangt: Geichirrwafcher. 02 W. Randolph Str. 
Eofort ein quter Butcher, um einen 


Verlangt: i 
Muß engliih jprechen. 68 Ar—⸗ 


Etore zu tenden. 
uritage Ave. 





Verlangt: Painter. 985 Armitage Uve., oben. 
Str. 


Berlangt: Porter im Saloon. 210 Wells 
— > Me = — 
Verlangt: Tiſchler. 79 S. Clark Str., Zimmer 

8. 


S. Clart Str. 
2 





Verlangt: Ein Maiter. 26 
Perlangt: Gin Gafebäder al3 2. Hand. 584 Ogden 
Ave. die 





Verlangt: Agenten, um einen Lemon Squeezer 
an Wirthichaften etc. zu verfaufen, der nicht ij 
gleichen hat. fyleikfige Männer mir 60c Kapital fün- 
nen ein gutes Ausfommen damit machen. Wer zuerf 
fommt, erhält den Vorzug. 8. ©. Glamdnn, 7581 
Elybourn Uve., zwijchen 8 und 12 Uhr Vorm. dfr 


Verlangt: Guter zweiter Koh, muß DinnersStos 
Gen veriteben. Reftaurant, 596 S. Halited di 

Verlangt: Gute Buchagenten bei hödfter Kommij: 
fion fortwährend verlangt. U. SHempel, 35 Fort 
Str., nabe 7 Eden, St. Paul, Minn. 8nlm 

Berlangt: Der dritte Mann zum Skat fehlt. Zei 
Aulius Roeder, 93 ©. Canal Str. Immo 


tr 
Stt. 


S 
S. 


Verlangt: Einige zuderläflige Männer al3 Agen— 
ten für unser neues Departement. Salair und ons 
mijfion garantirt für Xeiftungsfähige C. F. Adams 
Co., 223 State Str. lvınlw 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


„uore und FFabrirfen 


Welten. 44 Macedos 


fa 


Verlangt: Handmädden an 
nia Str., 2. Ölatter. 

Verlangt: Handmäpden an Röden. 395 Wabanfir 
Ave. 





Mädchen zum Knopflohmahen. 366 Wa: 
* 
Flat. 


Verlangt: 
banſia Ave., 2. 
an Cuſtomhoſen. 2517 

dft 


Verlangt: Handmädchen 
Wentworth Avde 


4 Majhinenmädden an Hojen zu nähen. 1297 W. 
17. Str., nahe Rodwell Str. 8m} 


Hausarvent. 

Verlangt: Ein deutiches Mädchen für zweite Haus 
arbeit. Muß mwajchen und bügeln fünnen. 37 
Bart Ave. 

Mädchen verlangt für allgemeine Hausarbeit. Mes 
ferenzen. Nadhzufragen Übends. 4830 St. Lawrence 
Ave. 


>. 


_ Berlangt: Köchinnen, ziveites und Küchenmädden. 
Hausmädden. Keine Wäjche. 180 N. Clark Str. 

Verlangt: Mettes Mädchen für familie von 3. 
Lohn +4. Mädchen flir 82, muß zu Hauſe ſchlafen. 
95 Mädchen für Haus⸗ und Küchenarbeit. 83,84, 85. 
599 Wells Str. 

Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für leichte 
— Gutes Heim für chrliches Mädchen. 336 

. North Ude. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 770 Danta 
Ave., oben. s 

Verlangt: Ein anftändige® Mädchen für leichte 
Hausarbeit. 1492 Milwaukee Ape. 

Verlangt: Ein gutes Kindermädcden, 169 Mil: 
mwaufee Ave. tja 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeineHaus— 
beit. Kleine Familie. 640 Wells Str., Top Floor. 
gt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 837 
iſion Str 


Fin junges Mädden für leichte Haus: 
milie. 735 Milwaufee Ade., eine 


Verlangt: Köchin und Hausmäddhen bei gutem 
Sohn. 1120 Belmont Ave., 2, Flat. 


: Ein gutes dentiched Mädchen, daS tes 
ajhen und bügeln kann. 232 ©. North Une. 


Verlangt: Neinliches Mädchen für Hausarbeit. 920 
Milmautce Ape., oben. 

Berlangt: Ein Mäddhen oder Frau für Qausars 
beit. 350 State Str., im Market. 

" Perlangt: Mädhen oder Frau für Hausarbeit. 
Täglich bis Rahmittag. 307 E. Chicago Ude, ziveite 
Glocke. —— 

Verlangt: Ein Mädchen, das kochen kann. Gute 
Behandlung. 36 E. Madijon Str. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 6 
Rincoln Ave. x 
 Perlangt: Deutfhes Mädden für Hausarbeit. — 


Germania gouie, 149 E. Indiana Str. 


 Perlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 6 W. Divifion Str. dfr 
"erlangt: Ein gutes deutihes Mädden für ge: 
mwöhnlihe Hausarbeit. 173 Milwaukee Ave. die 


Verlandt: Anftändiges deutiches Mädchen für alls 
gemeine Hausarbeit. 3 in a Site Stellung. 
Zander, 2335 N. 41. Une., Jrving Part. dir 
"Perlangt: Yunges Mädchen, bei der Yausarbeit zu 
helfen. 35% Brairie Abe. e dfja 

Verlangt: Mädchen zum Koden, Waſchen und 
Bügeln, Guter Lohn. 3943 Ellis Ave. dir 

Berlangt: Gin gutes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. 48 Lincoln Une. moſt 


Verlangt: Tucht iges Rädchen, das dor feiner Ars 
beit jcheut. 1041 Sheffield Ave, Ede School Sır. 
mdre 
_ Verlangt: Deutice, polniige und böhmiihe Mäv- 
ben für Stadt uud Land. 147 PBeoria Eır., made 
Adams Str. Frau Scholl. 10m Iw 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus— 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und ein— 
aewanderte Mädchen für beifere Pläke in den feius 
ften Familien an der Sübdjeite, bei hoben Lohn. 
Frau Gerjon, 215 32. Str., nahe Indiana * a 

Ho 


Berlangt: Köchinnen,. Mädchen fir Hausarbeit 
und zweite Arbeit. Kindermädchen erhalten jefort 
gute Stellen mit hohem Lohn in den feinften Pris 
vatfamilien der Nord» und Süpdjeite durh-das Erfte 
dentiche VermittlungssYuftitut, 586 N. Clark Str., 
früber 545. Sonntags offen bis 12 Uhr Tel.: 48 
North. 80;* 

Berlangt: Köchin und 50 Mädden für Hausarbeit. 
%, M und . Be — —R 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter dieſer Nubrit. 1Cent das Wort) 


DBausarver. 





Perlangt: Gin 
ael, 1033 George 


R 

Verlangt: Reinlihes Mädchen für Hausarbeit. — 

23 5. Halfted Str. ö . 

m a un ha m he en 
Verlangt: Ein Mädchen von 14—16 Jahren für 

leihte Hausarbeit. Muß zu Hauje jhlafen. 873 W. 

Divifion Str 


Sit, 


Mädden für Hausarbeit. A. Wens 
Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Ha 
Kleine Familie, ftetiger_ Pag. Nacdzufrage 
Store. 321 E. Divifion Str. 


“ Verlangt: Ein Mädchen oder Frau, die etiva3 dom 
Kochen veritebt. 145 Wella Str, r 
ngt: Ein ordentliches deutſches 
en für gewöhnliche Ha 


oder 
oder 


sarbeit. 


böhmt: 


| 


| 


410 | 


fimo | 


langt: Mädden für Hausarbeit. Muß Loden | 


1. 1729 Wrigbtwood Ave. 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausa 
in jyamilie von Dreien. 379 Orchard 
Ede Webiter Une. 


sic, 


: Ein gutes Ddeutiches Mädchen für all: | 


ebeit. Kleine Yamilie, 
Ave., oben. 
Verlangt: Mädchen zum Geihirrwajchen. Nords 
weit:Gde State und Ban Qure t Baſement. 


Verlangt: Mädchen, das gut kochen kann. Albert, 
13 Blue-Island Ave. 

Verlangt: Eine Frau in mit 
Mädchen für Hau dit. Helm und guter 
Lohn. Nahzufragen Nr. 1381 Irving Bart Boules 
vard. Ede Vernon Ave. und Irving Vark. 

deutſches oder ſch 
i m kleinen Hotel für allgemeine | 
beit. Gut telle für Die rechte Perſon. 5 
dallace 
Verlangt: 
Hausarbeit. 


Ave., Store. fin 


Gin 
83.50 die Woche 


Mädchen für Hausarbeit. — 


Marl 4 
Verlangt: 


t gebildetes deuts 
engliich 
It it. Angeneds 
ulevard. 


e8 gu nehmen, 


Verlangt: Für 


feine F 
dchen 


das 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


et münjcht Arbeit als «rfte 
gen 109 Wells Stt. 

dffa 

Geſucht: Maſchiniſt und Engineer ſucht irgend⸗ 

3. Graf, 39 W. Adams Str. 

dfia 


Geſucht: 
oder zweite — 


in ſucht Stellung; kaun 

umzugehen; kann auch 

Stadt-Referenzen 

do . D. Rlaner, 8 
Hammond 10 1w 
Geſucht: 


— T r edig, nüchtern, bes 
e Empfehlungen, jucht 


ng. 182 LaSulle Ave. 


10mlm | Ast Geld borgen wollt. 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Cent dag Wort.) 


t tell 


ſucht Q 
rt YUut Baden. { 

: Ein anftändiges deutihes Mädchen ſucht 

elle im Reſtaurant. \ fe oder Moitfarten un 

e Weingart, 50 Illino f 


i5 Str. dir 


Geihäftsgelegenheiten., 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2Cents das Wort) 


Zu verkaufen: Engliſche Morgenzeitungs-Route, 
155 täplihe un® 63 Sonntagsbläster, gute Gelegen—⸗ 
beit für Mann mit ein paar Jungen, Adr, Auguſt 
Michallack, 000 Sangamon Str. 


Zu verkaufen; Reſtaurant mit Saloon, macht gu⸗ 
te Geſchäfte. Bu eurem eigenen Preis. Urjache: 
Krankheit. 346 R. Lincoln Str. 
itgehende Bäckerei mit Pferd 


Zu verfaufen: Eine g 
Adr. W. 967 Ubends 


gut 

und Wagen. Kranthpeitshalber. 
poſt. 

endes Candy-Geſchäft (mit 

Südſeite. R 


Zu verk 
äderei) 
Aillig zu ber 
an North % 
beres bei Y 
gu verfaufen: Bädereis und Delifateffen-Store, 
billig, jofort. Miet 13. Sauptftraße. Nadyzufras 
gen in der Upothefe SS6 Lincoln Uve., Ede Welling: 
ton Ude. fla 
Zu verfaufen: Butcheribop, billig. Wegen Allsins 
5. . Dort, 480 Wells 
l aufen: Billig, alter Plag. Bäderei, Coys 
fection ete. Geichäft jowie Patent Bäderei-Öfen. 
29:6. 8. & 
te Büderei mit 2 Pferden 
oresTarde. Keine Agenten. 


Zu dingbaus 
Etr 


Reitaurant. 


verfaufen: 
Alter € tt. 
13mim 
Zu 'verfautfen: Guter Grocerys und Delifateflens 
Store. Nordweitjeire. Umftände halber jofort. B. C. 
235 Abendpoft. dir 
gu verlaufen: Ein guter Ed-Saloon, gut gelegen. 
Adr. B. 398 Abendpoit. dfia 
Gefuht: Fine Milhronte in Taufh für Saloon 
auf der Sitdjeite. Naczufragen 2831 Archer Ave., 
3. Etod. Wilhelm Balcom difa 
Zu verfaufen: Guter Edialoon, billig, und entg 
Baarzablung nöthig. 601 Racine Ave, 


Gin gutgehender Saloon mit langer Seaie und 
billiger Miethe ift jofort zu verfaufen. 195 N. Hals 
fted Str. modfie 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent? dad Wort.) 


Zu vermietben: Schöner großer Store mit Wohn: 
zimmer. Gute Tage für irgend ein Beichäft. 417 
Webditer Ape., nahe P»rraber € f 


— — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents dad.Wort.) 


mit oder 
Gentes 
fia 


Zu vermiethen: Zwei möblirte 
ohne Board, 
Anve., 1. Flat. 

Verlangt: 2 Noomerd oder Boarders. 256 Wan: 
banfıa Ave. fia 

Zu vermietben: Schöne möblierte Frontzimmer. 275 
N. Carpenter Str., Ede Milmaulee Une. 

Zu vermietden: Ein Frontzimmer für zwei Mäns 
ner. 29004 Galumet Uve,, 

Roomer verlangt. 642 Well! Str. 

Zu vermiethen: 2 jchön möblirte fyrontzimmer. 106 
Hammond Str., 3. Flat, nahe Wisconfin Sir. dfi 


= 
S. 


Zimmer, 
bei ruhiger Yamilie. 112 


Gefhäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik. 2 Gent3 das Wort) 


Alfeinftebende Frau al3 Partnerin, mit 
etwas Vermögen, um Ddreiftödiges Furniihed Houjes 
Geihäft zu vergrößern. Sicherheit geftellt. Briefe ers 
beten. Adr. ®. 390 Ubendpoft. 


Berlangt: 


Kaufs: und Berfaufs-Angebote, 
(Anzeigen unter dieier Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Ganz neue Büderei-Tools, Piannen, Brot=Bores, 
2 Iröge, Bowls, kurz, was in eine Bäderei gehört, 
jowie Stores Firtures, ift jeher billig zu verlaufen. 
Adr. 2. 306 Abendpoft. fie 


Dender, 1906-1908 Wabaih Ave., etablirt 
StoresEinrichtuungen für Grocery⸗, Burichers, 
Sigaarrınz, Delikrteflens und andere Stores, Bicrde, 
Wagen etc. Größtes GBeichäft feiner Art in Aınerts 
fa 35,00 Equare Fuß, voll mit nie zuvor erhörs 
ten Bargain: für Baar oder Abzahlung. 10m lw 
Fixtures für Grocery⸗, Confectionery⸗, Bis 
Schuh-. Lunchtoom- und Reſtaurantg eſchäf⸗ 

te. Billigſter Platz und größte Auswabl, für Baar 
und auf Abzahlung. Kaufe auh Geihäfte und Fir- 
5 jediweder Art gegen Baar, und zahle böchite 
BPreije. Rojemer & Co, 2254 State Str., Tel. ©. 
14. llmim 
Zu_ verlaufen: 50 Shomcajes, alle Sorten, billig. 
110 Eigel Str., zwiihen Well und Sergwid Str. 
lWap2ın 








Bierde, Wagen, Hunde, Bögel 1«, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


Ein jo gut wie neue® Topbuggy, jebr billig, mes 
gen Abreiie zu verfaufen. Radzufragen 614-616— 
618 N. Halfte Str. 3. Graef. 


Qumberwagen und Kohlenwagen, billig 3u verfaus 
fen. IT ®. 3. Str. 

Wagen, Buggies und Geihirre, die größte Aus: 
wahl in Chicago. Hunderte von neuen und gebrauch 
ten Wagen und Buggied van allen Sorten, in 
Wirklichleit: Wiles mas Räder det, und unjere Bret= 
fe find nicht zu bieten. Thiel & Erhardt, W5 Wa: 
baib Ave. l2mlim 


+ Bicncles, Nähmafhinen 1c. 
(Anzeıgen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 





Ihr tünnt alle Mrten Rähmajhinen _taufen zu 
Wbolefalepreifen bei Alam, 12 Adams Str. eur 
Iberplattirte_ Singer $10, igb Arm $12, neue 
ilfon $10. Sprept vos, che Ihe Fauft. Buj* 


tieren Nabren oder ein | 
I 5 und 9 Zimmer € 


ihes Mädchen für gewöhnliche | nt. 
1 Geihäftspuntt. Preis 


f 


Nahzufragen | 9 


| 
I 


—" I ade an der Enditation de 
| gwiichen Sarding Ade. u 





| 
| 





f 





I verleihen. 


| die Anleihe machen, 


— — — 


Grundeigenthum und Haufer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Genik dad best) 


Sand!'— Land! — Land! 


Zu verkaufen: Einige taufend WUder abgeholzt:s 
Waldland im mittleren Wisconfin; nahe Ciienbads 
nen und Stationen. Nur $2.50 per WUder, auf jebr 
lerchte Abzı blung. Dies Bieter Leuten mit geringen 
Mitteln eine jeltene Gelegenheit, Durch melde auf 
fie zu einem eigenen Heim YIsmınen Fönnen. 

Weitere Ausfunft, mündlich oder briefli, 
Sındlarten ertbeilt frei X. 9. Roebler, I2 €. 
North Ade., Gde Elpbourn Ape., bicago, A. 
Dffice offen des Montags, Dienftags und Mitiwoch3, 
von & bi 9 Uhr Nachmittags. Im,ınmirdo 


Berlangt: Landwirtbe, Gärtner, Viehzüchter ete. 
mit Heinen Kapital, die geneig: find, ih im furdhts 
barften Theile de3 Staates Minnejotg anzu 
Wegen allem Näberen wende man fh ichriftli 
Mr. Morriflon, Zimmer MI Globe Build 
Baul, Mini. 

Feines zweiftödiges Flatgebäude, auf 30 Yu 
an W. Fulten Str., nahe Rodey Str. Breis 

ehme Not als tbeilmeiie. Bezablung. 3. 9. £ 
Rorvoit:&de Graceland und Lincoln Ave. 


An Püder zu verkaufen: Haus, Lot und Stall, 
jige Bäderei in Bart Ridge MO Einwohner, 
vorzügliher Yadofen. $EW. Leite Bedingungen. 
| Feide, Part Ridge. fis 
verkaufen: Wargain, Lot und zweiftüdiges 
inten Cottage, an Keine Eir. -— 
tlich. Preis nur 240. — Nadzus 

North Ave. 
en: Ede Ahland Ave. und Gentre Str. 
O1. Preis 1100. Werth $1500. 
ar. Koeiter & Zander, 69 Dearborm 
mirıe 


fowie 


und auf leichte Abzahlumgem, 
mit Sewer, Wafler und 
Ude. Electr. Gars und 
zur Stadt 5. Geld 3m 
G. Melms, 1785 
Aapidofr* 
SHicago Ave., ger 
triichen Straßenbadn, 
d . 28 be, Süds 
Jede Gar dreht bier, daber ift e$ ein guter 
ft, 9 nur $1100 jede. Harıy Greene⸗ 
baum, 34 Waſhington Str 8m2w 
Zu verkaufen: 6 und 4 Zimmer Cottages. Preis 
81550, auf Lot, nahe Wood Stt. 3821 —* Str. 
dmöfe 

—— 
Zu verkaufen: Ein beſt einger ichtetes Geſchäfts haus 
mit Saloon und —————— mit 2 aut ire⸗ 
quentirten Hallen, für Xany, BVereinssfonzerte — 
Nahzufragen bei Conrad Mettier, Wpiting, LQete 
Co And. VNadlm 
Billig, wenn ſchnell verkauft, Caſh oder Zeit, 50 
Fuß an Auduſta Str., gegenüber Humboldt Part. 
Alle Verbeflerungen bezahlt. Gigenthümer außerhalb. 
Apr. W. %6 Adendpoft. dffa 
— —— — — | 

Gelud. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Baderimmer, nabe Elit 
Maplewood Tepot. F 
antags offen. 
Milwaukee Ave. 


Zu verkaufen: Zwei Lot 
front 








Geldyupverleiben 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. j. m. 
Kleine Unleiben 
von $20 bis $400 unjere Spezialität. 

Wir nebinen Ihnen die Möbel nicht iveg, wenn wie 
jondern Laflen Diejelben ım 
Ihrem Beſitz. 

Wir haben das 
arößtedeutſcheGeſchäft 
in der Stadt. 

Alle guten ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, wenn 
Ihr werdet es zu Eurem 
mit vor zuſprechen, ehe Ahr 
Die ſicherſte und zuverläſſigſte 


A. H. 
18 LuSalle 


go Mortgage 2oan Co., 
go Mortgage Soan 6a, 


Vortheil finden bei 
anderwärt3 bingebt. 
Bedienung zugeligert. 


10apli 


rend, 
Str., Zimmer 1. 


bie 
bie 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 


verleiht Geld in großen oder Meinen Summen, euf 
Hausbaltungsgegenftände, Bianos, Pferde, Wagen, 
ſowie Lagerhausſcheine, zu ſeht miebrigen Natzu, 
auf, irgend eine gewünſchte Zeitdauet. Ein belie⸗ 
biger Theil des Darlehens kann zu jeder Zeit zu⸗ 
rücgezahlt und dadurch die Zinſen verringert wer⸗ 
den. Kommt zu mir, wenn Jhr Geld nörhig hab 


Mor Lo 
Mor go 


Chicago tgage an Ge, 
Shicago tgage en Go. ! 
175°Dearborn Str., Zimmer 18 und M. 


1lap® 


VBoyanadder Südfeite 
achen, weun’Abr billiges Geld buben könnt auf Mön 
bei, Wranns. Pferde -und Wagen, Lagerdausſcheine, 
von der Northbmweftern Mortgagetroas 
Go , 4655467 Milwautee Upe., Ede Ghicago Woe., 
über Schsveder8 BDrupftore; Zimmer 3. Offen bis 
6 Uhr Abends, Nehmt Glevator. Geld zudzahldar 
in beliebigen Beträgen. Zutali 


Loui? Freudenberg verlerhr Geld auf Hodotheken 
von 44 Prozent an, heil obne Kömmilfion. Zim⸗ 
mer 1614 Unity Building, 79 Dearborn Str, Wade 
mittags 2 Uhr. WRefideng 2 Bosomac Upe., Vormit's 
tags. Waplin 


Geld zu verleihen auf Musel, Dienst, „an Jehßige 
ute Eigerpeit. Riedrigfte Raten, ehrliche bands 
Ks 534 Lincoln pe, Zimmer 1, Late Di a 

my 


Geld zu verleihen auf Grundeigentbum, zu 4 5 
und HProzent. 9. ©. Peo, HIN. Wincefter Üde., 
ein halber Blod nördl. von W. Chicago ve. 30ap” 


Geld zu verleihen zzu 5 Prozent Zinien. 2. 7. 
Ulrich. Grundeigenthums⸗ und Geſchäfts makler. 
Room 604, 100 Waſhington Stt., Chicago Title and 
Truſt Building, 17je* 

Perſönliches. 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent# daß Wort.) 

AUlerander3 GÖcheimpoligeiiligens 
tur, 93 und 95 Fifth Moe, Binmmer 9, bringt ire 
Bend etwas in, Erfahrung anf privatem Wege, une 
terjucht aller unglüdfichen Yamilienverhältniffe, Ghes 
ftandsfälle u. j. m. und jaınmelt Beleife. Diebitäds 
&, Rüubereien und Schwindeleien werden unterfuht 
und die Schufdigen zur MRehenihaft gezogen. Wis 
fprüche auf Schadenerjag für VBerlegungen, Unglüdss 
fälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. Beetee 
Rats in Rehtsjahen. Wir find die einzige — 
VolizeisAgentur in Chicago. Gonztags — 

22m 


12 Uhr Mittags. 

Löhne, Noten, Miethe, Boarde 
Bills und alte Urtbeilsiprüde fofort tolleftirr. 
Schlecht zahlende Miether binausgejegt. Wenn kein 
Erfolg, feine Koften. Engliih und Deutid: gefpree 
den. Höfliche — Soͤrecht vor in Re. 76 — 
W Fifth Ave, Zimmer 8 wwiſchen Randolph und 
Waſhington Str Sprechſtunde 8 Uhr Morgens his 
7 Uber Abends. Sonntags 8 Uhr Morgent bit 1 
Uhr Nachm. — Walter Buchmanz; Nechttan⸗ 
walt; Otto Reets, Ronftabler. lümim 


Löhne, Roten, Mietpen um Sähuls 
den aller Art ichuell umd ficher folleftirt. Keine Bes 
bühr wenn erfolglos. Difen bis 6 Uhr Übends und 
Sountags bi3 12 Uhr Mittags. Deutf$ umd Engs 
liſch geſprochen. 14m 

Lureauof Lam and Gollecttiom, 
Zimmer 15, 167-169 Waihington Gtr., nahe 5, Aue 
WB. D. Young, Advolat. Frig Schmitt, Gonfteble. 


Kleider gereinigt, gefärbt und reparirt. "Unzüge 
$1, Hoien 40 Et8. Drefies $1, nicht abgebolte Märs 
neranzüge zu verkaufen. Fund Steam Tye 
Works, 110 Monroe Str. (Columbia Xheater). 

24pim 


Patente erwirft und verwerthet. Ginger, Patents 
anmwalt, 56 Fifth Ave. 8m2w 


* 


Mı3. Margareih wohnt jetzt 642 Milwaulee Ade. 
l4mim 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort) 


Freies Uustunft5-Buream. 


Löhne Loftenfrei tollektirt; Rechtsfachen aller Art 
prompt ausgeführt. 





Any 


PLaSalleStr., Zimmer 4 
Fred. Plotke, Rechtsanwalt. 


Alle Rehtsiahen prompt bejorgt. — Guite 844-843 
Unity Building, 79 Dearborn Str. &uoij 


Yulius Goldzier. Yohn 2. Rodgers. 
Goldzier & Rodgers, Redtianwälte. 
Suite &W Chamber of Commerce. 
Eüvoit:Gde Wajhington und LaSalle Gier. 
Telephon 310. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort) 


HOochjchule fut 
lunſt etc. 
— 70 W. 183. Stt., nahe Aſhland Abe. — 
Wöchnerinnen werden unentgeltlich aufgenommen? 
Studitende mögen ih melden. Näheres bei Dr. 


Malot, im College Building, 717 W. 18. Str 
rapie 


Deut iche Medizin, Hebammen⸗ 


Frau IdasSabel, 


318 Divifion Str., Ede Sedgwid Str. Geburts bel⸗ 
ferin, in Berlin fudirt. Bupim 


Heirathsgeſuche. 
MDede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Einidaltung einen Dollar.) 


Heirathegeiuh: Eine junge Bäders:-Wittwe,. tüge 
tige Gejhäftsfrau, mit einem Finde, dat guigeben® 
des Geihäft, mit eigenem Dauie, juht die Brlannts 
fhaft einesetüchtigen, fleibigen, ehrenhaften Bäders, 
um fih zu verheiratben. Diskretion erwartet. Nur 
mündliche Auskunft ertheilt, au Abends u. Sonne 
tag3, M. Goegendorff, 643 Milmantee Une. 


Pianos, mufitalifhe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents da# Wort) 


Zu verfaufen: Piano, Umfände halber für Baar 
oder auf Abichlagsgahlungen. 4403 Mentwerte is 
m5,3.11, 


— — — — — — 
Rur 36 fur ein ſchönes Udright Viano mit vole⸗ 
fer Garantie. Aug. Grob, 2 Wells Str. 12m» 


Ein gutes, fat neues Piano if duch mid jede 
Hilig zu haben. War, DR, 108 Usenkpah, wu 








PL. ur 
re —— 
1 


gerkanfsfteften: 


Vord ſeite. 


&. U. Beder, 28 Burling Str, 
Karl Lippmann, ‚186. Center Etr. 
Mıs. KR. Basler, 211. Center Str. . 
2 gelnemaun, 249 ‚Genter Ste 
igar Store, 41. Clark Etr. 
M. Bepig, 421 Clart Str. 
2 X. IR. Xeppo, 457 Clark Gte; 
ews Store, 052 Glarf Etr. 
©. Beyer, 5905 N. Glarf Str. 
3. d. Kaub, 807 Klarf Str. 
. 9. Kiebl, 255 Cleveland Ave, 
souis Bob, 76 Elybourn Xloe. 
. &. Lang, 249 Eiybouru Une, 
ve Weib, 323 Elybourn ve. 
©. Grube, 372 Ciybourn Ave. 
Dobler, 406 Clybourn Ave. 
uders Newäftore, 757 Glybourn Une 
U, Weinert, 256 Divifion Str. 
a W. Zivlund, 282 Divifion Ste. 
Monjon & Smith, 317 Divifion Stt. 
E. €. Neljon, 334 Divifion Ste. 
MR. €. Burfe, 349 Divifion SIR. 
Mib Boyde, 4074 Divifion Str. 
Baly, 467 Disifon SEE 
. Gorsberg, 179 Elm Str. 
b Shebher 116 Eugenie Str., Ede R. Bart Ape, 
5. 9. Debarty, WW KHalited Gtr. 
Weber, 195 Larrabee SHE. 
ib Blund, 464 Xarrabee Str. 
Verbaag, 491 Larrabee Str. 
, Ordemann, 517 Xarrabee Str. 
Berger, 571 Xarrabee Str. 
Ders. Andree, 629 Larrabee Str. 
. 9. Quintan, 692 — 
Dirs Miller, 693 Larrabee J 
—951 & Magnujon, 801 N. Market Ste, 
D. Zeiler, 316 N. Martet Str. 
Grant Kebler, 378 N. Wartet Str 
€. 9. Shimpfli, 232 North Wvg, 
€. ©. Beuder, 322 6. North Ave. 
A. giehm, 389 CE. Nortk Ave. 
di. Noepenad, 390 North pe. 
Mar News Store, 259 Rujh Str. 
%. Stein, 294 Sedgwid Str. 
a. 3. Cameron, 536 Sedgwid Ste. 
W. d. Vleisler, 587 Sedgmwid Str. 
€. E. Slomer, 605 Sedgwid Etr. 
8 M. Virnow, 137 Sheffield pe. 
Grau Ferian, 90 Wells Str. 
a. Neek, 119 Wells Str. 
C. Linſcheid, 132 Wells Str. 
9. Lamotte, 141 Wells Str. 
G W. Bormann, 190 Wells Ste. 
Mik Wlorjary, 231 Wells Str. 
Mrs. Kohufton, 276 Wells Str. 
W. U. Bushnell, 280 Wells Ste. 
B. M. Currie, 306 Weis EGtr. 
rau Bieje, 344 Wells Str. 
73. Hidey, 369 Wells Str. 
8 allex, 63 Wells Str. 
.Ruthford, 509 Wells Str. 
———— —— Str. 
Wolf, 5 eis Str. 
. ©. MWittelfey, 655 Wells Str. 
ohn Schmelz, 660 Wells Str. 
. W. Simweet, 707 Wells Str. 
& Miller, 61 Willow Str. 
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Bon Jean Rameau. 


(Fortiegung.) 


„Dann hätte ich thatfächlich eine 
große Bitte ari Sie, 'niein gnädiges 
Fräulein,“ erwiderte Lazar, immer noch 
mit niedergeichlagenen Uugen,. „Ich 
habe zu meinem großen Schreden be— 
merkt, daß ich feit einigen Wochen dein 
Leben mehr Sefchmad abgewinne, als 
aut und Heilfam ift. An unferem Klo: 
ſter verachteten wir es ſo vollkommen, 
daß wir tagtäglich freudig an unſerem 
Grabe und an unſerem Grabkreuz ar— 
beiteten. Jetzt weiß ich nicht mehr wo ich 
ſterben werde, und ich fann daher aud) 
nicht mehr mein Grab graben. ber 
ich fünnte auch jet wenigftend an mei: 
nem Kreuze arbeiten, wie ich e3 früher 
als Mönch gethan habe, und ich glaube, 


daß mir diefe VBeichäftigung fehr heit- 


ſam fein würde. Deshalb erbitte ich 
mir von Sshrer Großmuth, mein Fräus 
lein, einen bdiefer Meinen Bäume, die 
uns hier umgeben!” 

„Wozu denn? Für Ihr Grabfreuz, 
Herr Lazar? MWie können Sie nur 
daran beufen! Weshalb fprechen Sie 
von Jolchen Dingen? Sie bereiten mır 
Stummer damit!” 


„dh, mein Fräulein, Gott weiß, wie 
glüdlich ih Sie fehen möchte! Mber 
an den Zod zu.denten, das ijt doch 
nichts Schlimmes? Am Gegentheil! 
Gerade in den Nunenbliden höchiten 
Stückes foll man ihn nicht vergeffen!“ 

Genoveba war ſehr ernſt zeworden. 

„Kommen Sie!“ ſagte ſie mit ſanf— 
ter Slimme zu Lazar. 

Sie gingen ein wenig weiter in den 
Wald hinein und g 
wenigen Schritten an das Ufer eines 
kleinen Bächleins, das in 
Sprüngen dahinifte Fräulein von 
Sartily wies bier auf eine junge, 
präctia geivachlene Pappei mit glat: 
tem, ſchlankem Stamm und zitterndem 
Blatiwer! und ſagie mit leiſer, ſehr be— 
wegter nie: 

„Diefer Baum gehört |hnen. ch 
gebe Ihnen die Pappeb für Ihr Kreuz.“ 

„Ich darf ſie alſo fällen?“ 

„Wenn Sie wollen, ja:“ 

„Und wird mir auch die Frau Grä— 
fin nichts deswegen Jagen?“ 

„Kein. Diefer Bauın gehört mir in 
doppelter Hinficht, denn ich habe ihn 
einft gepflanzt. Atfo nehmen Sie ihn 
nur, Heri Lazar!” 

Fräulein von Sarkilly hatte die letz— 
ten Worte in einem ganz merkwürdigen 
Tone geſprechen; man hätke glauben 
lönnen, in ihrer Stimme ihr Herz zit— 
tern zu hören. Durch dieſen Ton über— 
raſcht, Schavte Lazav piößlich auf und 
wagte e3 zum erfien Male, Genoveva 
in die Uugen zu Sehen. Doc Schnell 
mußte er den Kopf wieder inegiwenben, 
da ihn ein Schwindeigefühl überkam.. 

„Schau, ſchau, alſo da ſeid Ihr Bei— 
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elangten ſchon nach 


luſtigen 


TEN? 


Wendpoſt⸗ Chieago 


ziehung genoffen Hat, jo gicht ei — 


lich Beſſeres zu hhun. Sie müſſen ein 
bißchen aus ſich herausgehen, junger 
Mann; etwas mehr Ehrgeiz, Vemeglich- 
keit, Streben, zum Teufel! Sie müſ— 
ſen ſich eine Poſition zu ſchaffen ſuchen 
und an die Zukunft denken! Und bei 
Nogaro kownen Sie ſich eine Poſition 
ſchaffen. Wenn Sie zu wirthſchaften 
verſtehen, können Sie ſchon nach weni— 
gen Jahren ein kleines Kapital beiſeite 
gelegt haben. DDie erſte Geſchäftsdame 
da, die wirklich gar nicht übel iſt, hat 
übrigens auch etwas Geld, und wenn 
ſie auch noch eiwas Geſchmack beſitzt, ſo 
wird ſie Ihren ſchwarzen Augen kaum 
widerſtehen. Ha, ha, ha, man kann 
gar nicht wiſſen, was da noch alles paſ— 
ſiert! Vielleicht werden Sie noch 
ſchließlich ſelbſtändiger Konfiſeur in 
einem hübſchen, eigenen Laden, mit 
einem Haufen pausbackiger, ſchokolade⸗ 
knabbernder Kinder um ſich und mit 
einigen Eiſenbahnaktien im Porte— 
feuille! .. . Habe ich nicht recht, Geno— 
veba, daß ich den jungen Mann ein biß⸗ 
chen aufrüttle?“ 

Das junge Mädchen antwortete ein— 
fach und ohne allzugroßes Zögern: 

„Gewiß, liebe Tante!“ 

Dann begab ſie ſich ſchweigend auf 
ihr Zimmer, wo man ſie bald darauf 
mit heller und klarer Stimme Lieder 
und Weiſen aller möglichen Art ſingen 
hörte. 

Am folgenden Morgen war der Him— 
mel ganz rein und faſt blendend in ſei— 
ner Helle. Der Oktober ging bereits 
ſeinem Ende entgegen, und doch trugen 
die Platanen, die im Parke zu Bontucq 
die ſchöne Allee vom Gitterthor zum 
Schloſſe umſäumten, noch ihr volles 
Laubwerk. Nur die Pappeln und Aka— 
zien wieſen bereits ſtark gelb gefärbte 
Häupter auf und verloren ein Blatt 
nach dem anderen. 

Es war beſtimmt worden, daß Frau 
von Manzamil mit Lazar um zwei Uhr 
von Bontucq abfahren ſollte, um in 
Puyoo den Nachmittagszug nach Bay— 
onne zu erreichen. Bevor er ſich ſeinem 
neuen Herrn vorſtellte, ſollte der ehe— 
malige Mönch ſich dann noch in einem 
Magazin vollkommen einkleiden, da ſei— 
ne Garderobe für einen Kommis eines 
ſo bedeutenden Hauſes wirklich weder 
modern noch gut genug war. 

Schon um acht Uhr fam Genoveva 
an diefen Morgen in den Park hHinun= 
ter, um hier zu luftwandeln. Da aber 
auf allen Blättern und Gräfern noch 
der Tau lag, gab te ihren Spagier- 
gang bald auf, nahm ein beliebiges 
Buch zur Hand umd begann im Schat= 
ten eines Sonnendaches fehr aufmert- 
jam zu lefen, 

Hrau von Manzanil war zur Meffe 
ocgangen, und Lazar machte fich mit 
einer großen Baumſcheere einer 
W zu ſchaffen, die 


an 


zeiß dornhecke die 


Grenze zwiſchen dem Obſtgarten und 


| dem Punk Eiidete, 


de!” entönte jet wrplößiich und under | 


muthet eine qwaitiae Stimme durch 
ir beriige Stille des Waltz, fo aß 
ſich weder Lazar noch Benosepa eines 
leiſen Zillerns erwehzren konnte. 

Ich wette, Ihr ſucht nach Champig 
nons!“ fuhr die Alte in ſchneidendem 
Tone fort. „Ich habe noch nicht einen 
einzigen gefunden! Mevtiwürdig! Ste 
müſſen dieſes Jahr ſehr ſchlecht gera 
then ſein Brrr! Es ſängt an 
kühl zu werden! Wollen wir gehen, 
Genobeva? . .“ 

VIII. 

Die Tante reiſte in dieſer Woche viel 
herum. Sie war mach einamder in 
Drthiz, in Bau und in Bıyoane. Aus 
diefem leßteren Ort kam ſie vergnügt 
und freudeitrahlend zurück. 

Es war ſechs Uhr Abends, als ſie 
wieder auf Schloß 
Kaum hatte ſie 
ſie mit großer E 

„Heute habe ich endlich einen guten 
Erfolg gehabt, und ich werd 
armen Lazar glücklich machen können.“ 

In dieſem Augenblick ging der j 
Mann gerade an dem Fenſter vorüber. 
Frau von Manzanil rief ihm zu: 

„Kommen doch einmal harein, 
mein Fremd! ch Habe Amen eine 
angenehme Neuigteit mitzutbheiien!” 

Lazar trat ein, 

„sch Habe mich Died um Ste bemüßit,“ 
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begann die Sräfin von Neuem, „um | ca — — 
F hörte mam ein fernes 


Ihnen eine angemeſſone Beſchäftigung 
zu verſchaſfen. Und num habe ich end 
lich eine Stellung für Sie in Bayonne 
gefunden, eine prächtige Stellung, ſag 
ich Ihnen, bei Nogato, dem großen 
Chokoladenſabrikanten. Sie werden 
die Bücher Führen und die Korreſpon— 
denz beſorgen, und da Sie ja mehrere 
Sprachen kennen, werden Sie auch ein 
ſehr hübſches Gehalt bekommen. Iſt 
das nicht ſchön? Nogaro hat es mir 
nur zu Liebe gethan, da er ein alter 
Bekannter meines verſtorbenen Gatten 
iſt. Sie werden in ſeinem Hauſe nicht 
wie ein Angoſtellier, ſondern wie ein 
Verwandter aufgenommen werden. Und 
langweilen deuden Sie ſich da ſicherlich 
nicht, das ſchwöre ich Ihnen! Die 
hübſcheſten Lärvchen von Biarritz wer— 
den an Ihrem Bürcau vorüberziehen, 
Sie glücklicher Jüngling, Sie! UÜebri— 
gens iſt keine Zeit zu verlieren. Herr 
Nogaro erwartet Sie bereits morgen 


junge | im 10 yt 
| d,: anzern Dieniitboten des Schtoffes, 


Die Hede lief dicht 
an jenem Sommerdach vorbei, unter 


| beiten Schatten Öenovepa weilte. Aber 


die junge Schloßherrin fchien nichts 
von den Schlägen der Scheere zu hören, 
mit denen Lazar die ſpröden Spitzen 
der Weißdornzweige köpfte. Sie um— 
terbrach ihre Lektüre nur, um mit ſorg— 
loſen Lippen ein paar Töne irgend 


eines Liedes in die Luft zu ſchmettern. 


Lazar hatte ſich noch niemals fo une 


glücklich und traurig gefühlt, wie jetzi. 


Blume mii? 


Er haite am Abend zuvor ſeine Klei— 
der nmd feine Wäſche in einen alten 
Nudjad eingepadt, dentfyrau von Man- 
zanıl ihm geliehen hatte. Imd er hatte 
au nicht vergeffen, feinen eritenRofen= 
franz, da8 Stüdchen Schwarzbrot, 
was man im beim Verlaffen des Klo— 
ſters zugeſieckt hatte, und auch das ver— 
wellkte Heidekraut, mit dem Fräulein 
von Sartilly einſt Martins Fliegennetz 


| gaichmücdt hatte, beizupaden. 


Bontucg eintraf. | 


Weshalb mahm er eigentlich Diefe 
Saß lie Doch heute, wo er 


| Bontucg verlaffen Jollte, einige Schritte 


2 jeht diefen | 


von ihm entfernt, jang luftige Wefen, 


| war fröhlich und quter Dinge und be= 


ümmorte fich um ihm nicht mehr ala um 


die in ihrer N&he arbeiteten! Ohne 


| Zweifel, ichon wenige Wochen nad ſei— 


ner Adreife würde fie ihn vergeſſen 


ı haben! 


Die Thurmuhr von Montſégur ſchlug 
neun, und in dem blauenThale, das ſich 
von Bontucq nach Norden zu öffnete, 
Rollen: die Bay— 


onner Eiſenbahn! Und Genoveva ſang! 


Lagar konnte jedes Wort verſiegen, 


das ihrem Munde entſtrömte. Da ver— 


Abend. Ich werde Sie ſelbſt hinbeglei- 


ten und vorſtellen; wir haben das ſo 
ausgemacht.“ 

Eẽno:coa ſagte kein Wort. Lazar 
ließ den Kopf hängen und murmeltle 
nach einigen Augenblicken des Schwei— 
gens: 

„Ich danke Ihnen, gnädige Frau 
Gräfin!“ 

„Sie haben auch alle Urſache, mir 
zu dantken!“ rief die Spanierin mil 
ihrer umangenehmen Stimme. „Solch 
sine Stellung, wie dieſe, finden Sie 
nicht alle Tage! Nogato iſt der größte 
Chokola denfabrikant des ganzen Lau— 
des! ... Ich intereſſire mich wirklich 


für-Sie, mein Freund, Und ich habe mir- 


gelagt, daß Sie bei den Senntniffen 
und Fübigkeiten, über die Sie verfügen, 
unmöglid) länger gemöhnlidjer Arbeiter 
bleiben können. Es iſt ja ganz hübſch, 
ein Feld zu beachern ind ſchwarzes 
Brod au eſſen, aber wenn nian Ihre Er— 


nahm er plötzlich jene ſchöne getra— 
gene Weiſe, die ihm all die Zeit im Ge— 
dächtniß geblieben war und die wieder— 
zuhören er ſo oft gewünſcht hatte. Ge— 
rocepa jang: 


„Oh pflücke dieſe Roſen, 
Du theurer Ritter mein... 


Oh, wie die Erinnerung ihn packte! 
Ohne dieſes Lied wäre vielleicht alles 
anders gekommen, würde er das Klo— 
ſter wahrſcheinlich nicht verlaſſen haben, 
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Kiine falfchen Berfprechen. 

Seine äftige Behandlung, 

Keine Duadialberei. 

Keine Schwierigkeiten. 

Keine monatelangen Koffem, 

Keine gefährlichen Komplikationen, 

Sofortige Sinderung. Schnelle, gründfis 
he Heitung. Elektrizität verihafft Befunds 
Heit und langes Leben, bejänftigt und Heift 
während des Schlafes. Sie Fünnen entiveder 
felbjt vorjprecdden und meine berühmten Körs - 
perbatterien in Gürtefform prüfen, oder fd 
das Pamphlet „Drei Kiaffen von Männern“ 
ihiden laſſen. 

DR. SANDEN, 183 Clark St., Chicago, 

DifieriStinhen oa BR A Bonntaas 11 Bis 1. 
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Freitag, den 14. 
würde ſein einfaches entſagendes Le— 
ben fortgeſetzt haben, und ſein Herz 
würde niemals einem anderen gehör 
haben, als Gott! 

Oh pflüche dieſe Roſen 

Und bring’ fie mir herein!“ 

Mie gelähmt ſtand Lazar vor der 
Weiß dornhecke. Er hatte nicht mehr 
die Kraft weiterzuarbeiten. Er ließ 
den Kopf ſinken und ſeufzte. Da ſah 
er zwiſchen ſich und dem jungen Mäd— 

en einen großen, ſchönen Apfelbaum 
ſtehen, der uber und über mit lockenden, 
rothwangigen Aepfeln behangen war. 
Wie damais, an jenem ſchönen Abend, 
an dem er das Grab grub, nahm er 
einen von dieſen Aepfeln vom Baum 
herunter und gab ihn der Sängerin. 

Genoveva blickte ihn voll an. Ihr 
weißes Geſicht wurde todtenbleich. 

„Alſo Sie waren es, Lazar!“ ſagte 
fie mit weicher Stimme. „Ich hatte'es 
wohl erralhen!“ 

Sie ſchlug die Augen nieder und 
öffnete wieder iht Buch. Ihr Athem 
ging ſchwer. 

Und plötzlich flüſterte ſie, ohne den 
Kopf zu erheben: 

„Sie gehen jetzt alſo fort?“ 

„Nein, nein, jetzt nicht!“ rief Lazar 
ſchnell, „wenn Sie mir erlauben hier— 
zubleiben. Oh, mein Fräulein, wenn 

Dienſten nicht unzu— 


Sie mit meinen D 
frieden ſind, ſo erbarmen Sie ſich mei— 
ner und behalten mich noch auf dem 
Schloß! Wenn Sie wüßten ... Oh, 
wenn Sie wüßten! ...“ 


(Fortſetzung folgt!) 


Feſtvorbereitungen in London. 


Am 22. April iſt in London ſchon 
die erfte Abtheidung von Kolonialtrup— 
pen angelangt, die an dem großen Zug 
dureh London beim diamantenen Ju 
biläum der Königin Viktoria am 22. 
Juni theilnehmen ſollen. Es waren 
40 berittene Schützen aus Neu-Süd— 
wales unter dem Befehl des Oberſten 
Raffettı , der 1884 unter Lord Wolſe— 
leg am Nil diente. Die Truppe, Die 
ihre eigenen Pferde aus Auftralien 
mitbrachte, wurde mit einem Sonder: 
zug nad Hounzlom befördert, mo fie 
mit den Scots Greys diefelbe Kaferne 
beziehen. Das Verlangen, an dem 
Teltzug theilzunehmen, ift in einigen 
Kolonien jo groß daß Herr Chamber: 
lain, der al$ Kolonialminijter für die- 
fen Theil des’ Programms verantimwort- 
ich ijt, große Mühe hat, patriotiiche 
MWünfche zu zügeln. Da hat 3.8. Ca: 
nada mehrere Hunderte von Berittenen 
Ihiden wollen, aber auf des Miniiters 
Vorjtelungen hin fi mit 200 
gern begnügen mülfen. Aus allen 
Melttheilen werden Truppen erwartet; 
aus Yamaifa 42, aus Honglong 24, 
aus Ceylon 60, aus Sierra=Xeone 12, 
aus Trinivad 26, aus Chpern 12, von 
der Goldküſte 23 u.j.m. u.f.m., jo daß 
man eine wahre Mufterfarte von Unis 
formen und Raffen, mie fie im briti- 
ſchen Weltreich vorlommen, zu ſehen 
bekommen wird. Anmeldungen von 
fürſtlichen Perſonen, die am Feſtzug 
als Gäſte der Königin theilnehmen 
werden, ſind bereils ſehr zahlreich: der 
Großfürſt Sergius und ſeine Gemah— 
lin werden den ruſſiſchen Zaren und 
die Zaritza vertreten; die Exzellenz 
Nasr-ul-Mulk vertritt den Schah von 
Perſien; der König von Siam kommt 
in eigener Perſon; der Kaiſer von Cbi— 
na hat den Chamyin-Hwan, ein Mit— 
glied des Tſung-li-Yamen, als Vertre— 
ter bejtimmt; doch hat bisher faum der 
zehnte Theil der eingeladenen Fürften 
geaniwostet. Die von der Königin ge: 
nehmigten Anordmungen für den Trelt: 
zug und dejjen Weg haben feinerlei Ab- 
änderungen erlitten, objehon an den 
Prinzen von Wales mehrere Abordnun— 
gen geihiet wurden, um ihn zu veran: 
laffen. dieje oder jene Straße zu be: 
rüdfichtigen, jo dat man 3. B. denBrin- 
zen bewegen wollen, die Victoria 
Street, wo die meilten Kolonialregie- 
tungen ihre Vertretungen haben, zu 
berüclichitigen, alles umfonft. Damit 
die zahlreichen Siuatsdeamten und ihre 
Familien und Belannten dem Zug zu: 
ſchauen können, find einige Bauitellen 
in Whitehall zur Errichtung von Gerü- 
ften für fie beftimmt worden; eine Heine 
Zahlung zur Dedung der Untojten 
wird jedoch erwartet. Yın übrigen läßt 
fich jedoch bereit# fefiftelen, daß es nur 
reichen Zeuten leicht gemucht wird, Dem 
Feſtzug zuzuſehen. Immerhin iſt der 
Spekulation in Sitzplätzen Einhalt ge— 
boten worden; es wurden dieſer Tage 
ungefähr hundert Sitzplätze, Fenſter 
und Stockwerke in öffenticher Steige— 
rung feil geboten. Die Preiſe gingen 
don 28—1000 Ltr. an, aber nur vier 
und zwar die billigften Plähe, wurden 
verfauft; das Publifum ift eg müde, 
geldgierigen Spekulanten die Tafchın 
zu füllen. Der Prunfmwagen der Kö: 
nigin, ein offener Qandauer, in dem 
Die Fürſtin nach der St. Paulskkathe⸗ 
drale fahren wird, iſt bereits fertio. 
Ein ähnlicher Wagen iſt für die Kron— 
pringeſſin beſtimmt, vierzig gemiethete 
Landauer werden in königlichen Far— 
ben bemalt und nebſt abaeänderten 
Staatskaroſſen den Gäſten zur Verfü— 
gung geſtellt. Damit ein ungehinderter 
Anblick der greiſen Königin möglich ſei, 
wird auf ihren Wunſch kein Rutſcher 
auf dem Bock und nur zwei Diener auf 
dem Rückſitz Platz nehmen. Zahlloſe 
Vorſchläge ſind in die Welt geſetzt wot⸗ 
den, um es den gebreuen Unterthanen 
Ihrer Majeftät zu ermöglichen, ihrer 
Freude an dem Ehrentag der Greifin 
greifbaren Ausdrud zu geben. Die ai- 
lerfraufeften Vorfhäge find aufge 
taucht. Da bat einer den Voufchlaa 
gemacht, man jolle den gewaltigen Dom 
der St. Paulsfathebrale mit Gold 
überziehen; ein anderer frommer Mann 
möchte zum Andenten an den Ehrentag 
eine Bibel dpruden laffen; wieder ein 
anderer mwünjcht, daß jeden Morgen 
der guten Königin zu Liebe ein Biber- 
terb in allen Zeitungen abgebrucit wer— 
de. Die Loyalität des britifchen Vol 
tea fol. nach. Anficht eines echten Pa: 
trioten ihren Ausdrud darin finden, 
dat alle Unfegihanen ihrer britgnni- 
ichen Majeftät zu einer beitimmtn 


Nat 1897. 


Stunde fich erheben, dad Haupb ent- 
böößen und „God Sape the Queen“ 
anftimmen. Wieder einer möchte ein 
Seihmwader fchnell fegeinder Kreuzer 
bauen laſſen, und es „Viktoriageſchwa⸗ 
der“ taufen. Ein Schlaumeier iſt auf 
den Gebanten verfallen, die Eintom- 
menfteuer ubzufchaffen, mwährend ein 
anderer, noch pfiffiger al die übrigen, 
gleich die Staatsſchuld auswiſchen 
möchte. Die geſetzliche Einführung des 
Dezimalſyſtems und die Kodifikation 
des Bürgerlichen Geſetzbuchs zu Ehren 
der Königin ſind Vorſchläge, die be— 
weiſen, daß den Engländern im Feſt— 
taumel der Verſtand nicht ganz abhan— 
den gekommen iſt. Stead verlangt in 
feinen „Reviem of Reviews“ man ſolle 
„The Queens Engliſh“ vor Verderbniß 
ſchützen indem man wie in Frankreich 
eine Akademie in's Leben rufe. Dann 
ſoll auch für die Königin ein neuer Ti— 
tel: „Kaiſevin aller Briten“ geſchaffen 
und ſchließlich zu ihten Ehren der Zy— 
linderhut abgeſchafft werden. 


Ethnike Hetairia. 


Der griechiſche Nationalverein — 
oder Ethnike Hetairia — dem die Ver— 
antwortung für den Einfall griechi— 
ſcher Freiſchärler auf türkiſches Gebiet 
und ſomit indirect der Ausbruch des 
Krieges zwiſchen der Türkei und Grie— 
chenland zugeſchrieben werden muß, iſt 
ein ſehr mächtiger politiſcher Verband, 
der die meiſten leitenden Männer Grie— 
chenlands zu ſeinen Mitgliedern zählt. 
Alle in England lebenden reichen Grie— 
chen gehören zu dieſer geheimen Orga— 
niſation und ſteuern außerordentlich 
große Summen bei, um das Mutter— 
land in dem von ihm unternommenen 
diplomatiſchen und militäriſchen Feld— 
zuge zu unterſtützen. Der griechiſche 
Nationalverein ift e8, der den Oberften 
Vaſſos auf der Inſel Creta unterhält, 
der die Flottille des Prinzen Georg 
unterſtützt und der dieFreiſchärlertrup— 
pen an der Grenze von Macedonien 
und Epirus in's Leben gerufen hat. 
Das Ziel, wonach er ſtrebt, iſt die Wie— 
derherſtellung des Byzantiniſchen Rei— 
ches — natürlich zu Gunſten des grie— 
chiſchen Königreiches. Ihr Begründer 
war der Dichter Rhiga, der Verfaſſer 
der griechiſchen Nationalhymne. Wie 
die meiſten derartigen Vereinigungen, 
war ſie urſprünglich weſentlich litera— 
riſch und erzieheriſch; aber obwohl ſie 
ſich auch ſpäter noch den Anſchein gab, 
ala ob fie nur nach der Verbreitung der 
Kenntniß griechiſcher Literatur ſtrebte, 
war ſie in Wirklichkeit eine Organiſa— 
tion, die die Unabhängigkeit Griechen— 
lands zu erlangen ſuchte. Während 
der Kriege des erſten Kaiſerreiches 
glaubten Rhiga und die übrigen grie— 
chiſchen Revolutionsmänner in Napo 
leon den vom Schickſal beſtimmten 
Retter Griechenlands zu erblicken, und 
als Jener auf Dalmatien vorrückte, 
hofften ſie, daß er die Türken aus Mo— 
rea vertreiben und Athen befreien 
würde. Eine beträchtliche Anzahl jun— 
ger Griechen kämpfte die Schlachten 
der Revolution und des Kaiſerreiches 
mit, und als jie 1814 und 1815 in ihre 
Heimath zurüdtehrten, bemühten fi: 
sch nad) Kräften, Die Ideen der Reno: 
(ution unter ihren Zandgleuten zu ver: 
hreiten und den Frreiheitsfinn unter 
ihnen zu mweden. Giererfannten, daf 
die geiltige Bewegung, die damals in 
Sriehenland Plab gegriffen Hatte, 
ihren Zmweden bienftbar gemacht mer: 
den konnte, und, unterftügt von ‚reichen 
griehifchen Kaufleuten in Curopa, 
aingen fie an's Werk. 

Die Gründung der Ethnike Hetairia 
datirt von 1814, xnd Ulerander Ypfi 
(anti war der erfte Präfident des Ber: 
bandes. Seine Mitglieder, die meift 
den gebildeteren Ständen angehörten, 
hatten einen herborragenden Antheil 
an den Urabhinaigtettätämpfen, die 
bon 1821 bis 1829 geführt wurden. 
Nachdem Griechenland ein unabhängi:- 
ges Köntareich geworden mar, fehte der 
Nationalverein nach verichiedenenid- 
tungen hin feine Ibättaleit fort. a 
ift 3. B. ein Eragebnif feiner Ihätig- 
feit, dat anitatt der früher geiproche 
nen romaniſchen Sprache (db. b. eiper 
Miſchung von Slaxiſch, Griechiſch, 
Türkiſch und Italieniſch) jetzt klaſſi— 
ches Griechiſch in den Schulen ge— 
lehrt wird. Wäbrend er die Kennt— 
niß griechiſcher Literatur und griechi— 
ſcher Geſchichte förderte, ſorgte er 
gleichzeitig dafür, daß die Jugend durck 
den Schulunterrit mit. dem, tödtlich- 
ften Haß geaen die Tünfen erfüllt 
wurde. Und biejer felbe Rationalver- 
ein hat e3 au Stande aedradt, dak 
die gegenwärtige Krife fich To aeführ- 
fih für den europäifchen Frieden ae- 
jtaltet hat, denn dem König und fei- 
nen Miniftern, die übriaens zum Theil 
felbft Mitglieder diefes Verbandes find 
iſt es unmöglich geweſen, gegen das 
Drängen und Vorwärstreiben dieſer 
Schwärmer Stand zu halten. 
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— In Innsbruéd wurde der 
23 Jahre alie Büchſenmachergehilfe 
Karl Menk auf Anſuchen deutſcher Ge⸗ 
cichte wegen anarchiſt'ſcher Umtriebe 
serhaftet und in das Lanharrichtäge- 
rananiß aebradt. Ment ift ein ge- 
dürtiger Däne, war feit längerer Zeit 
m aenannter Stadt beſchäftigt und 
alt für einen ruhigen Arbeiter, 


ſches 


— Fatal. — Lieutenant (zu ſeinem 
Burſchen): „Iſtoan, trag dieſen Blu— 
menſtrauß zu Fräulein von Ecziery. 
Wenn ihtre Tante anweſend ſein ſollte, 
ſo ſagſt Du, ich laſſe jbr gleichfalls die 
Hand küſſen!“ — JA in: „Soll ich 
aub Blumen geben? — Lieultenant 
(wüthend): „Eſel — d allen Schack⸗ 
tel nicht!“ 

(Eine Habe Stunde fpäter.) 

— Iſtoan (bei Fräulein von Eczte: 
rm): „Snädigem Frailain Handtuß 
vom Herrn Raitnant!* — Tante (fh.r: 
gend): „Und für mich feine Blumen?“ 
— Iſton: „Nain — olier Schodhiel 
nicht!” 

— Mikftand. — Gauner (ermwifgi): 
„Ich ſag's ja! Wenn man leine Poli⸗ 
zer brauchen kann, is ſe dal“ 


Andrees Ballonfahrt. 


In der Ausrüſtung der Andree'ſchen 
Nordpolerpedition wird gegenmärtig, 
fo jchreibt man vom 24. April aus 
Stodholm, die legte Hand angelegt, 
denn bereit in drei Wochen tritt Die 
Erpedition ihre Reife nach Spigberren 
an. hre Ueberführung erfolgt mit 
dem SKanopnendbooit „Smenstiund“, 
moneben noch, da das Kriegsfahrzeug 
nich‘ befonders . zur Aufnahme von 
Fracht geeignet ilt, die „Wirgo“ als 
Zransportjchiff dient. Der Podarbal— 
[oı., der im vorigen Jahr nad} derRüd- 
fehr von Spißbergen wieder nah Pa- 
ti& gejandt worden ivat, wo er um 
300 Kubilmeter pergrößert, ferner ae- 
firnißt und verdichtet wurde,  ift am 
21. d. Mits. von dort abgejchidtt wor— 
den. Auf Wunfc des Profeffors Nan- 
en, der heute hier eingetroffen lt, um 
in der Gelelähaft für Anthropoloeie 
und Geographie einen Wortra- über 
feine Erpedirion zu halten, murbe mit 
Abfendung der wilfenichaftlichen Aus- 
rüftung nach Oothenburg, von wo aus 
die Abreije erfolgt, noch gewartet, da 
Nanfen fie gern jehen wollte. Die dur 
die erneute Erpedition entitehenden Ko- 
ften find volftändig gededt. Für das 
Intereſſe, das ihr entgegengebracht 
wird, zeugt der Umſtand, daß ihr fort⸗— 
geſetzt Geſchenke zur Verpflegung und 
Ausrüſtung zugehen. Einige Verſiche— 
rungsgeſellſchaften haben die Extra— 
prämien auf die Verſicherungen, auf 
die ſie ſich einließen, wieder zurückge— 
zahlt. Auch der ſchwediſche Staat hat 
mit Stellung des Kanonenbootes nicht 
unerhebliche Koſten übernommen. Das 
Schiff wird auf eine dreieinhalbmongt— 
liche Expedibion ausgerüſtet, was für 
den Monat 5000 Kr., inägefammt 17,: 
500 Kr. foftet. Der Staat hält eö aber 
für geboten, das Schiff aud; zu ver: 
fichern, wofür die Prämie 6000 tr, be- 
trägt. Hierzu fommen nod) die Koften 
für die Auz- und Abrüftung, für Pelz: 
müßen u.j.m. für die Mannjchaft, jo 
dat etwa 25,000 Kr. Unfoiten jür ven 
Staat herausfommen. Diefe werden 
fich ebivas vermindern, wenn die Erpe- 
dDition in Ffürzerer Zeit abgefchloffen 
wird. Sn den Gebieten, in denen der 
Polarballon erwartet merden Tann, 
find die Bewohner durch neue Frlug- 
fchriften auf das mögliche Erfcheinen 
- Ballons aufmerkfam gemadt wor- 

en. 


Keine Indianer-Truppen mehr. 


Die Ichte Compagnie Indianer, 
melche noch zu unferer regulären Bun 
besarmee gehörten, ift: Ende ‚April 
ausgemujftert worden, und fortan wird 
„Lo“ ala Bundesfoldat nur.ned in 
der gefchichtlicden. Erinnerumg- weiter> 
leben.’ YNerdings werben an einigen 
unferer Urmee-PBoften noch indianijche 
Späher, welche aus Zmedmäßigfeits- 
Gründen die Formalitäten- ei- 
ner Aufnahme in das Bundesheer 
durchgemadt haben, auch fernerhin 
beibehalten werden; gleichwohl aber 
wird der indianifche Saldat als Be— 
ſtandtheil unſerer regulären Armee 
thatſächlich vollſtändig verſchwunden 
ſein, nachdem er ſchon ſeit verſchiede— 
nen Jahren nur noch einen ſeht be— 
ſcheidenen Theil derſelben gebildet 
hatte. 

Bekanntlich ſind die Meinungen 
über den Werth des Indianers als re— 
gelrechten Soldaten im modernen mi— 
litärifchen Sinne ſchon längſt in den 
Kreiſen von Sachverſtändigen fehr de- 
theilt. Es iſt ſchon Vieles über dieſen 
Gegenſtand geſagt und geſchrieben 
wotden; aber die Erfahrung Tcheint 
immer mehr die Yyrage diefeg Werihes 
in verneinendem Ginne beanttmortel 
zu haben. An ber legten Zeit find 
auch verfhiedene hervorragende Dfft 
ciere de Bundesheeres, welche Früher 
ftet3 die Verwendung einer bejchränt- 
ten Zahl Indianer in demielben warn 
befürwortet hatten, anderer Meinung 
aeworden, Einer diefer hat fih unof: 
ficiell folgendermaßen ausgeiprogen: 

„Während ich die Indianer im Süd— 
meiten zu befämpfen hatte, babe ich 
niemals ihren militärifchen Werth un: 
terfhäßt. Sie ermwiefen fi als vor— 
zügliche Guerilla-Krieger, welche es 
trefflich verſtanden, dem Feinde Scha— 
den zugufügen, ohne felber bedeutenden 
Schaden zu erleiden. An geeigneiem 
Körperbau und an Ausdauer fehlt es 
ihnen mehrlih nicht. Am aectanetiten 
mußten fie für dert Cavalleriedienft er- 
icheinen, da fie unübertroffene Reiter 
waren. Und fat ohne Ausnahme 
waren ſie gute Schühen. Dieſes gün— 
ſtige Urtheil über ſie habe ich lange 
Jahre bewahrt, und eigentlich halte ich 
noch heute daran feſt. 

Aber alle dieſen Eigenſchaften rei— 
hen noch nicht hin, einen Truppenkör— 
per tüchtig zu machen, tüchtig für re— 
gelrechten Dienſt in Krieg und 
Frieden. Dazu gehört vielmehr, vor 
Allem, daß die Leute die Disciplin zu 
ihter zweilen Natur machen, daß ſie 
ihren Vorgeſetzten bedingungsloſen 
Gehorſam und abſolutes Vertrauen 
erweiſen und ſtets Alle zuſammen wie 
Ein Mann denken, handeln und ſich 
bewegen können. Ich habe mich über: 
zeugt, daß der rothhäutige Eingeborene 
dieſe Grundbedingusg nicht beſitzt und 
ſie ſich nie aneignen kann. Seine unſtä— 
ten, urzubigen, ungebundenen Inſtinkie 
find von Haufe viel zu ftark dazu. Das 
zetat fich auch bei folhen Anbianern, 
melche fchon fehr jung begonnen haben, 
eine requläre Säule durdgumangen. 
Nie erlarigen le den nötbiaen Grab 
von Selbitcontelle und Selbitreguli- 
rung für den vorliegenden Zmed. Im= 
merdar behalten fie jenes Element in 
ihrer Natur, da® man zutreffend ben 
„Blig im ihtem Blute“ genannt hat. 
3 war Zeit, daß das koftipielige und 
außfichtslofe Erpfriment, fie in mili- 
tärifcher Beziehung zu cioilifiren, end- 
ih aufgegeben wurde; nicht einmal bei 
den beten lanbbauenden Indianern 
bat e8 fich bewähren können. 
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ändert fich im 


Frübjahre. 


Weshalb follten wir unfer 
Spftem nicht Eräftigen und 
erfriihen? Man beginne 
mit dem Magen, durch den 
Gebraud von 


Dr. Anguf König’s 


HAMBURGER 
TROPFEN, 


der großen Früblingsmebi;in. 


Cie erneuert das Spftem, 
heilt einen fchlechten Magen, 
macht ihn frifch und gefund, 


Preis 50 Cents, 
Fünf Flafben 82.00, 
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515 Gebiß unentgeltlich, 
Nur für turze Zeit. 

Wir maden obige generöfe rt den Zweck um 
unjere Arbeit einzuführen und Jhre Einpfehlung zu ere 
balten; aud,_ damit Ste unfere elegante yaßnärstfiihen 
Eaton? kennen lernen. 


Bejuchen Sie uns. und Sie werden zufriedengeftells 
fein. Bringen Sie Ihre Freunde mit. 


out Pain Fa 


Gold:Bronen unentgeltlich 
Brüden:Arbeit unmtgeltii 
Goldfüllung...........nitentgeltlid) 
Geringe Berechnung für Material. Ulle Arbeit auf 
zehn Jahre garantirt. Waphw 


European Dental Parlors. 
148 State Str., €. Floor. 

Unter Aufſicht eines deutſchen Arztes. 
Offen taglich dis Uhr Atds. Sonntag bis 4 Uhr Nachen 
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INSTITUTE, .. 
66 FIFTH-AVE., Ecke Randeiph, Zimmer 
Die Merzte 
talifien nid 
itmen ſchen ſo ſchnesa ais mdglic von taren 
zu deilen. 
alle geheimen Krankheiten der Diänner. Br 
leiden und Menftruationsfisrungen * 
Operatien, Haut trauthenen 
Gelufibeftekung, werlorene Maun 
Kae Dat Brkaen ce, Kan 
ale Hei eb8, 1 
eocele (Hodentrantheiten): te. Konfuitirt ms 
p beirathet, Wenn udihig, ‚placizen wir 
unſer Privatboipital. 
erst (Dame) bebandelt. 


nur Drei Dollars 


Monat — Etneidet Died 4uſ. — Stun 
en: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Ukendi; © 
"bis 12 Ubr. 


Männlicfeit! Weiblicteit) 
Bar MIETEN 


Eden, Ebe-dindernifie, Gejlehtstrantheitem, 
Samenigwäde, Syphilis, Impotens;, Folgen Dow 
ugendfünden, fFrauentrantheiten, u. j. w,, Dee 
&hreibt der „Rettungs-Aufer” (45, Auflage, 288 
Seiten mit vielen leyrreihen Bildern) In meiftet® 
bafter Weije und zeigt allen Sranten den sinie ge 
verläfligen — zur Wiedererlangung ihrer 
Ba Iaujende don Gebeilten enıpfehlen daB 
ud der leidenden Dienihheit. Wird nah Emge 
yien | von 25 Gt3,, gut verpadt, portofrei verjandt, 
drejie: 


Deutsches Heil-Institu' 
31 Clinton Place. New York. N.E 


Der „Rettungd-Anter” ift auth zu haben in Ghimnge, 
Sa, bei Ghas. Gm AN. Odifted et. 


frauen werden bom 
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Drs. Ehrlich& Young 
Augen- und @hrenänte, 
behandeln erfolgreid, nad meueiter, ſchmerz⸗ 
Iofer Methode, alle Uugenz,' Obren« Hals· un 
Naientrankheiten. — allen ; wife 548 
geheilt. Künſiliche Augen jeigläler wiffen 
verordnet. Konjultation ra. tafonie Zeme 
Ble. Zimmer 1211. Stunden bon 10 Uhr Dkorgens bis 
ZUh Nahın:; Sountaad 10-12 Uhr. Reiiderz 
—* Lincoln Abe. 8—9 Uhr Morgens. 54 
bends. 
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Bihtig für Männer und Frauen! 


Keine Bezahl wo wir nicht furizen! ; d 
Axt von Sec kranfpeiten, beider ln de 
enfuß; —— jeder Urt; ——— 
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oder briefid. © ftunden 9 Uhr Morgens bi 
Ybr Abends. Private Epredgimmer; ji na Sie 


der Arothefe vor. Gunzadis dDeuiihe Upoth 
441 ©. State Str.. Ede Vert Court. Cdicaao. 
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* Optikus, E. ADAMS STR. 


Ge Unte von U nd. 
von Släfern für a kuset der Eebtraft. Pe 
uns bezüglich Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Str. 


gegenüber Boit-Difice. 


* 


Sr. Win. Kramer heilt alle dronifhen raus 
heiten mit wunderbarer Schnelligkeit dur fi 
botaniihe Medizin. Da gute Augengläier viel zur 
fndheit beitragen, jo werden Augen foftenfrei — 
ſucht. Alle Augenglaͤſer, wenn auf Beſtellung ge 
— 85 Oft Waibington Straße, Zimmer & 

nbden: 1—5 Uhr Nadhmittags. 19milie 
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Der Shöpfung und Erhaltung des größten Hleidergeihäftes in Amerifa. 
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ein Kleider"Geschäft. 


Unfer ganzes Denken — unfere ganze Aufmerffamkeit — unfer ganzes 
— und die Zlrbeit von zehn Jahren—fämmtlich einem einzigen Zwecd gewidmet — 


NE 


Dies ist vornehmlich & 
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ẽ 


PER 
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ITehmt dies in 


der weitgehenditen Bedeutung und vergleicht den Saden damit. Ihr findet Aifortiments, 
die alle anderen im Sande übertreffen — Ihr findet Qualitäten, Arbeit, Ausftattungen und Moden 
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X 


DES DI 


ER weit bejjer, als fie irgend ein anderes Befchäft aufweifen fann—und erjt die Preife—es gibt Fein 
| anderes Rleidergefchäft im ganzen Sande, welches den wunderbar niedrigen Preifen des Hubs gleichfom- 
men fann. Die Taufende und Albertaufende von Seuten, die morgen—Samftag—dem Hub zuftrömen wer: 
den— thun dies einfach deshalb, weil die größte Sehrmeifterin—Grfahrung—jie gelehrt hat, daß fie im Hub beifere 


‚Kleider und feinere Kleider für ihr Geld erhalten—als in irgend einem andern Laden in ganz Chicago möglid) wäre. 


‚Innachahmliche‘ Werthe in Knabenkleidern. 


hahmliche" Werthe in Männer : Kleidern. 


Sehr hHübihe Tabat:braune ganz: 
wollene Plaid und farrirte Che: 
viot:-Unzüge für Männer — in der 
allerneuejten Facon gemacht — mit Seide ge= 
näht und durdhweg mit beitem Serge: ımd 
Sarmer Satin=Fzutter ausgeitattet— Anzüge, 
welche fein anderes Gejchäft jemals für weni- 
ger al3 $10 und $12 verfaufen würde— 
für Samftag—fpeziell 

in The Hub für 


39 


Modiihe Geihäfts- Anzüge für Ser: 
ven — aus den berühmten blauen und jehwar- 
zen „Wajhingten“ Serge gemadt — eben 
falls einige jehr elegante helle und braune 
fancy Cheviot3 — völlig $10.00 
wertd — „Ipeziell” Samftag in 


The Hub für 56:8 


Eleganteite Frühiahrs: und Som: 
mer: Anzüge für Herren — Hunderte von 
verjchiedenen Muftern— aus den feinjten im- 


2 


800 Kniehoſen-Anzüge für Kna— 
ben —Alter 6 bis 15 Jahre —gemacht von durch— 
aus ganzwollenem Material—in fancy grauen 
und braunen Plaids und Mifhungen—neueite 
und elegantefte Mujter—in hellen und dunklen 
Schhattirungen—gut gemadte und gut aus— 
fehende Anzüge— 

ertra jpeziell für 

Samitag— 

JJ — 


1000 Kniehoſen-Anzüge für 


| Knaben— Alter 6 bis 16 Jahre—gemacht 
vom feinjten «ganzwollenen Overplaid—fancy 
graue und braune Mifhungen—in ausge- 


wählteitem Gajfimere und Homejpun—ge- 
wöhnlicher Verfaufs- und wirklicher Werth 
$5.00— 

ertra ipeziell für 


Samſtag — 52.35 
winner —R — 


Frühjahrs-Anzüge für Herren — 

alle Nummern der verſchiedenen Muſter — 
einſchließlich der neueſten Muſter chokoladebrauner Overlaid 
Plaids und Checks — außerdem mehrere ausgezeichnete Muiter 
in jeidegemifchten Kammgarnen unb ehten Riverſide 
Serges — thatſächlicher Werth und urſprünglicher Ver— 


taufspreis 815.00 Samftag 
„Ipeziell“ in The Hub 


1200 Snichojen: Anzüge für Snaben 
— 3, bis 8 Jahre—in Reefer-, Aunior-, Matrofen- 
Brommie-Facons—ebenfall3 gemadht in einfachen dop- 
‚pelreihigen Facons bis zu 16 Jahren— die größere 
Sorte umfaßt alles was Auswahl, neu und modern 


heißt — ehrlicher Werth 86 und 87 — w 
53% 


Samftag 
fürs. .„.„.n........:.”°eu%.:..». 

Schr. feine reinwollene Anzüge für 
groge Knaben— Alter 14 bis 20 Jahre—ge- 
madt von den fausgemwählteiten ganzmwollenen Stoffen 


portirten Worfteds und Eheviot3 gemacht — die 

neueiten torreftejten Mujter für 1897— 

Beintleider mit engen oder teiten Beinen—und mit Gürtel-Rie- 

men gemacht — perfekt paffend und fo gut in jeder Bezieh- 
ung mie die von Kundenjchneidern gemachten bejten 


835.00 Anzüge -— Samftag 
8 4 4: 00 


„\peziell“ in The Hub 
Feinfte Frühiahrs -» Weberzicher für Herren 


sooo. 


J J 


.50 


1000 Baar ganzw. Anie:Hofen für 
Knaben — angefertigt aus Chebiots, Clays, Caſſi— 
meres und Worfteds—in Fanty Operplaids und hellen 
und dunklen Mirturee—ebenfalls" einfach jhwarz und 


blau — jedes Paar garantirt $1 werth +; 4 - 
enchehrenee I 


ertra fpeziell für Samjtag 

BERN euren I 
1000 feine Anzüge für Knaben und 
yünglinge— Größen bis zu 20 Jahren—aus den 
feinjten ganzwollenen Cheviots, Gajjimeres, Home- 
Ipuns, Serges und fancn Worjteds — umfailend die 


Frühiahrs = Meberzicher für Herren — in den 
neuejten Bor = Facons zugejchnitten — aus allerfeinjtem 
Eovert Tuh gemaht — in dunklen und hellen loh: 
farbigen Scattirungen—Ffeinftes feidenes Aermelftitter— 
würden überall für $12 als ein Ertra = Werth angejehen 


werden— Samftag „Tpeziell“ 
5,50 


in The Hub für 

500 Bichele- Anzüge für Männer—ecchte reinwollene Cheviots 
und Gajjimeres — in Lohlarben, "braun, grau und ihwarz — neueite 
Moden — extra jtarf genäht  Samitag für weniger als sie. hergeitelit 


werden föhnen — bedenten Sie — eriter Klajie 85.00 53 00 
+ 


und $6.00 Bıcycle-Anzüge am Samitag zu Breiien, die 
die Einwohner in Erjtaunen jegen werden—nur 
Feinite Bichele-AUnzüge für Serren — 
alle Kleinen Partien unjerer feiniten 87, 88 und 
89 importirten Fancy Gheviot Vicycle-Anzüge 
— ausgewählte und wünichensmwertheite Muiter 


— ungemwöhnlihde und uuer: 4 
55:95 


reichte Werthe — Samjtag — 
Auswahl für nur 

Superior Qualität „Bitke“ Anzüge 
für Männer—in den neueiten Moden von 
importirten Plaids und Chet3s— Hoien mit oder 
ohne GolfBottoms ausgejtattet, das Allerelegan- 
teite— der Gipfel des Vollfommenen—unerreicht 
und unvergleichlid), nirgends für weniger als 


312 — für Samftag * 50 
Tür Samflag — 


Annachahmliche Werte in Herren: Auslaltungs + Wanren. | 


für nur 
100 Dus. Sateen Negligee⸗Hem⸗ 
den für Serren—in hellen und dunk— 
len Karben—geitreifte u. Farrirte Muiter, 
fühle, nette, Dauerhafte Hemden, 45 c 
wth. 75c—ipeziell für Samitag.. od 
200 Duß. feine imp. Fancy franz. 
Salbitrümpfe für Serren—10 ver: 
fchiedene Mujter—alle die neuerten Farben 
—gemwöhlich verfauft zu 3öc— 1c 
fpeziell für Samitag........ — 


—umfaſſend ſämmtliche kleinen Partien unſerer aller— 


—in den neueſten und hübſcheſten Overplaids und 
feinſten 820.00 und 825. 00 importirten Covert, Whip— 


Mifhungen—ertra gute Schneiderarbeit —ein? 
810 Anzug im wahren Sinne 


neueſten, eleganteſten u. geſchmackvollſten Muſter, die je 
irgendwo gezeigt wurden — nicht ein Anzug in 
ee der Partie weniger als $12 werth und etliche big 


cord und Vicuna Ueberröde — viele davon durdhiweg mit 
— —— w $ zu $15—Samijtag Enre “ 
ertra jpeziell für 55:9» $ 1.20 


feinfter Seide und Atlas gefüttert — und ausgezeichnete 
Schneiderarbeit Samſtag — Auswahl im The Hub 
ren a ie se 

50 500 lange Beinkleider für Knaben — Alter 13 His 19 Jahre — durhaus ganz 

— Wolle—in fancy Plaids, Streifen und Miihungen—ebenfalls einige gute jchwarze 81 00 

+ ®% 

— 


für Samſtag —Auswahl 
Hoſen —extra ftart—hübich ausjehende und ſich gut tragende Hoſen—extra ſpeziell 
neueſten Moden geſchnitten —gemacht in netten, hübſchen und wünſchens— 
Baſeball und Bat frei mit jedem Anzug am Samitag. | 


in The Hub für 

1,000 Paar ganzwollener Männer-Beinfleider—nah den für Samſtag —in The Hub für........... era are ; 

werthen Mujtern— durchweg gut gejiniicht—alle Größen von 30 bis 4U 

Wait— Sie würden froh jein, für diejelben 82.50 zu 45 ’ 

zablen—weil dieje den Preis gut wert) jind—Samitag — 

h ". 

500 Paar modiihe Hofen für Männer — die allerneueiten been || em Ju = IM & 13 allungSswanren 2 Departement lür Anaden. 
Set auf dem zweiten Sloor eingerichtet —wir legen für Samjtag eine Anzahl fpezieller Bargains aus— ungewöhnlihe—unvorhergeiehene und 
poyttiv unvergleichliche in irgend einem Laden in der Stadt—wie folgt: 

i5c 


ipeziell in The Hub für nur 
in ganzwollenen braunen Plaids und Cheds — geihnitten in den nenejten 
500 Leder Stodings für Knaben u. Mädchen — Samitag Ic 


Facond von mittelengen Beinen — mit Seide genäht — 
—zu dem jpeziellen Preije von 
50c Fauntleroy Yloujen für Knaben — alle 


im Ausiehen und Tragen gleich der Qualität von auf 
Fancy 81.25 Knabenhemden—hübjihe Mufter—Samitag 
Größen — Samjtag — zu dem jpe- 33 > PR 
c 


—zu dem Spezial-Preis von 
100 Fauntleroy-Blouſen für Knaben — aus— 
e geluchteiten Muiter— Samitag — zu 4dc 


> dem Spezial: Preis von 
50c Bicyele-Kappen für Mädchen u. 19 
Knaben— Samjtag— Speziell zu... c 
81 fancy Stroh:-Matrojenhüte für Knaben 
und Mäadhen—Samjtag—zu dem 48 
Spezial- Preis von i c 


Knaben und Mädchen 81 Bicyele und Golf:Kappen—jehr jhöne 
Moden— Samjtag—zu dem Spezialpreis uon..- 


Beitellung gemachten 85 Beinkleidern > 00 
* 
— — 
ziellen Preiſe von 


— fir Samitag— 
ipeziel in The Hub für nur 

500 Baar feinite Worfted Männer-Bein- 

fleider — das Keinite des Keinen — die werthvolliten, 81 Worſted Smweaters für Knaben — in loh: 
ausgewählteiten und eleganteiten Beinkleider, welche farbig, blau, weiß u. maroon-Sam: 48c 
irgendwo in diejer Sailon gezeigt werden — mit oder jtag—zu dem jpeziellen Preije von.. 

ohne Gürtel-Strape— genäht mit geprobter Seide—be= Import. lohfarbige baummoll. Kna= 25 
ſetzt mit Leinen-Stays und dauerhaften Beinknöpfen — benſtrümpfe —werth 3öc—für....... IC 
ein eraftes Duplifat von den beiten 86 Beintleidern r5c Fancy Stroh-Matroienhüte für Knaben u. 
offertrt in dem beiten Laden von Mädhen—ipeziell für Samjtag—zu 
Chicago— Samitag jpeziel 


Knaben und Mädchen ganzwollene Tu Tam 
D’Shanters— Samjtag— Speziell zu 


350 
98e 


Der wundervolle —einzig daſtehende Einlauf und Verlauf von 


2,000 Dugend Derby: 
und Yedora-Hüten für Männer. 


Erreicgt feinen Höhepunft am Samftag — und 50 Extra⸗ 
Berfäufer ftehen für diefen Anfturm bereit, welcher unbe- 
Wir garantiren diefe Hüte als die abjolut 

forreften und neueften 1897 Frühjahrs3-Blods— wir garans 
tiren die Qualität jedes einzelnen Hutes bis zu dem hödhiten 


$2 Fedorahüte für Knaben—alle Jarben—alle Facona—Samftag 
— zu dem jpeziellen Preije von 
Ein großes und vollitändiges Lager von 
Reifefüden, Telejtop-Futteralen und Koffern. 


Die guten und jolid gemadten Sorten nur—die Jahre lang 
gebraucht werden fünnen — werden hier zu Preijen verkauft, 
für welche anderswo nichts Anderes gekauft werben fann, 
al3 ordinäres, untrüges Zeug. 


The Hubs berühmte 
für Herren. 


Das Produkt eines der maßgebenditen 


10 Kiften Balbriggan Sommer: 
“ Anterfleider für Serren—in jtahl: 
blau und braungemiipten yarben — Die 
Sorte, die Ahr in allen anderen Läden zu 
45c marfirt findet— 5e 
Samſtag für u. 202 
7 Kilten farbig.gem e 
baten « Untertleider für 
Herren garantirt waſchechte Farben ⸗ 
gut gemacht und appretirt — gute, TOc 
15 Duß. feinite Bichcle - Swea=s Wertbe —Eamjtag—ipeziell in 45c 
ters für Herren — das ae ae The Hub für nur 
eines Al Fabrifanten — incl. Werthe big 5 Riften imp. franz. Balbriggan: 
zu 83.50—jeder Smweater garantirt durch= Unterfleider für Serren—paliende 
aus reine Wolle — Samitag Form—geformte Armlöer—gerade jo gute Unter: 
die Auswahl zu fleider ala man jih nur wünjden mag— 75e 


dingt kommt. 


100 Dutzend feine reinwollene Sweaters 
für Serren — gemadt mit Matrofen-, Byron-, 
gerolltem und Turtlehals:Kragen—alle Karben und 


gut wertb $3I—Samjtag—ipeziell für 


100 Düsen» feine Bichele « Gürtel für 
Herren — gemächt aus dem beiten Gtainleder — 


53.00 Schuhe 


Schuhmader Ameritas — Tag für 
Tag mehr an Popularität gewinnend 


83.00 Standard—und jo lange dieje 
Partie vorhält, wird der Preis bleiben 


Streifen — ausgezeichnete 


Filz⸗F ia de die richti ieyele-Trachten — — r : 
Filz: Rutter-—gerade die richtige VBicyele:T —— — ſo ſtark, daß die ganze Saiſon hin⸗ 


durch es thatſächlich unmöglich war, 
den Bedarf zu decken. 


Eine neue Sendung iſt 

eben angekommen — in 

— ſchwarzen und lohfarbigen — in vielen 

Fagons und Zehen — gerade ſo hübſch, wie gut — gerade jo gut gemacht, wie 

nur 84 und $5 Schuhe in anderen Läden find — ein neues Paar 00 
frei für jedes Paar, das fich fchlecht trägt —der größte je befannte 83. 

J —— 2 *— 3 
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Schuh-Werth zu dem Heinen Preife von .... «use rn ernennen 
Pr, 
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Werthe — jpeziell für beite 75c Qualität— Hu N 
Samſtag extra ſpeziel für 4 8 
zn nur Samitag zu jet.» I 
200 Dugend feine englifche feidene Aumchunde 
Salstradhten für SBerren — in Schleifen, String, 
vour:insdand, Jmperials und Teds, werden. überall 


anderöwo zu 50c verfauft — 
bier am Samiftag für nur & 
& 60 Dugend feine Fancy Top Bicyele-Strümpfe & 
3 für Herren — garantirt reine Wolle — zehn verjhiedene W 
‚Sagons in der Partie—alle die neueften Farben — 
nicht ein Paar werth unter 98c — 
Samitag zu 
40 Dugend feine importirte ſchottiſche Bieyle⸗ 
Strümpfe für Herren — neueite engliihe Mufter—poii: 
tive 81.50 Werthe—ertra jpeziell für Samftag— 98 
für — c 


bei der phänomenalen Ziffer 


90 


Ylie zuvor bot fich eine folhe Geld erfparende Gelegenheit das Feinſte vom 
Keinen zu erhalten—die beiten in diefem Eande gemachten Hüte. 


ele:Süte für Damen—in Tud, ) 250 DEDd, ganzwol.Bichele-Müken—mit 
ee und Matrojen= $ Seide gefüttert—afjortirte fancy Mufter—gut ges 


i tn 2 Beriehung jo gut gemacht mie maht— elegant ausjehend—jeder Andere verlangt 
yet ge ee 50c dafür—im The Hub—ertra jpeziell 

für Samijtag zum halben Preije— 

nur — — 


die Sorte, die Ihr in andern Läden 818* 
— 
— 

x 


für $3 marfirt jehet—ertra jpeziell für 
Samitag zu | 
* 
oriasSeide Regenfhirme—eng rollend— Stahlitangen —beites Para⸗ 
—* paijender Neberzug— Größe 26 und 28 Zoll — ausgeitättet .25 
mit naturhölzernem Handgrif —merth den doppelten von und Samjtag ——— 
verlangten Breis—uut..ooosunnnnnnennnnnssnsnnnnonnnnnncn0e. .... 
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